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IIS . Jahrg . Mr. 231 . Donnerstag , de« 21 , August 1919 Erstes Blatt ,

Ae wirtschaftlichen Seftimmungen
der Gesetze zur Aussiitzrung des

ZrieSensverlrags .
Von Dr . Ludwig HaaS -KarlSruhe .

Zwei Gesetzentwürfe sind nach erfolgter . Zuslim -
nriuig des Reichsrates an die Nationalversammlung
«elangt , die in ihren Einzelheiten dein , der es noch
Nicht wußte , die furchtbare Härte des Friedensver¬
trages auch in seinen wirtschaftlichen Teilen dar -
Men , die aber andererseits dem Zwecke dienen , die
Schäden , die den einzelnen treffen würden , von der
'' Efleinch-'Seit tragen zu lassen .

Es ist das „ Gesetz über Enteignungen
Entschädigungen aus An laß des

frieden - Vertrages " und das „ Gesetz zur
Ausführung von Bestimmungen des
Sriedensvertrage i "

. .
Durch den Friedensvertrag ist vielfach deuticheS

xrivoteigentum ohne weiteres zu ^ gunsten unserer
? egner enteignet . Es gebt f. B . mit der Ratifikation

Friedensvertrages das Eigentum an allen Kohlen -
»eidern im Saargckiiet Mit sämtlichen Einrichtungen .
M allen - Gerät , mit allen Gc !bäudcn . Lagern und
«orräten auf Frankreich über .

großem Umfang haben ferner die feindlichen
Mächte deutsches Privateigentum den Berechtigten
«Wut im Kriege entzogen . Durch den Friedensver -

ist endgültig auf dieses Privateiaentum . ver -
Achtet . Alle Sequestrationen imd Liquidationen
deutschen Eigentums werden als rechtsgültig an -
Sffeint .

Vor allem aber haben sich unsere Feinde das Recht
dorbebalten , alles deutsche Privateigentum in ihrem
Staatsgebiet und ihren Kolonien in Anrechnung auf
^>e Kriegsentschädigung zu liauidieren . und Ävar
°M 'chiieN >ch der Gebiete , die ihnen im Friedens -
dertrag abgetreten werden . Es hat inSbeisondere
Frankreich das Recht , alles Eigentum deutscher
Staatsangehöriger in Elsatz-Lothringen in Anspruch
su nehmen . „ _ _ .
. Zu diesen drei Gruppen von Tatbeständen , m
denen ahne weitere ? Eingreifen der deutschem Re -
«ierung deutsckeS Eigentum verloren geht , treten die
dielen Fälle hinzu . die uns Ävingen . nach Rat, -
nkation de > Vertrages deutsches Eigentum de« geg¬
nerischen Staaten zu übertragen .
~,3Bir müssen Schiffe . Tiere , vor allem Pferde und
Milchkühe, auch Maschinen . 2BerI$ewse . Baumateri »
:;en, Möbel . .Kohlen , Benzol . Steinköhlenteer . ichwe -
Maure ? Ammoniak , Farbstoffe und andere chemische
Erzeugnisse liefern . Alle von uns aus den besetzten
Gebieten entnommenen Gegenstände sind Atrückzu-
«eben Alle Rechte und Beteiligungen deutscher
Reichs«,,̂ gehöriger an öffentlichen Unternehmungen
und Konzessionen in RuWand . China . Oesterreich ,
Ungarn , Bulgarien und der Türkei , aber auch rn un .
>eren früheren Kolonien müssen dem „ Wiedergutma -
MngxauSfchutz " überlassen werden ; Anlagen im Ha -
Zn ron Rotterdam :md die Anteile der deutschen
Aeichsanaehöiigen daran , Grund und Boden rechts des
deines , den Frankreich »ur Durchführung von Kraft *.
®Iffiagen heaniivr '̂cht , Aktien der maroManischen
Staatsbank müssen abgetreten werden .

Soweit Deutschs durch den Friedensvertrag oder
^ rber durch Motznahmen der Feinde Eigentum ver-
" iren oder verloren haben , lmrR für Entschädigung
Jewrgt werden . Auch wenn der Friedensvertrag
Deutschland nicht die Vevpsilicktung zu dieser Schad-
iL^haltung aufeÄegen würde , wäre sie ein Gebot der
^ toatSmoroil ' nd der StaatSklugbeit . CS geht nicht

den einzelnen , den nun gerade das rration >ale Un»
Uück in besonderer Weise trifft , seinem Schicksal zu
Uberlassen. Der Staat mutz den Schaden ersetzen ,
Karaus wird für die Allgemeinheit aber auch wieder
Arteil entstehen . Vor- allem wird die wirtschaftliche
Milderung unserer Ausländsdeutschen ^ und unserer
M « rtsirmen der deutschen BolAswirtschatt . zu gute
? wmen . Würden wir sie ibre Verluste allein tragen
?Ien , so würde auf die Dauer das doch nur ein
scheinbarer Gewinn für die Staatskasse sein . .
. Mit Recht bestimmt deshalb daS Gesetz, datz jever
Deutsche, der durch den Friedensvertrag , durch die
"Urch ihn bedingten Enteignungen oder durch Matz-
"«hmen der Feinde , die der Vertrag anerkennt . Ver -
Mgenswerte verliert , eine angemessene Ent -
!Hadig>ung erhält . Von einer „angemessenen " Ent -'
^b/ädigung spricht das Gesetz in Uebereinstimmung'".it F 153 der Verfassung , der , soweit ein Reichsgejetz
Nichts anderes bestimmt , für jede Enteignung eine
^ gemessene Entschädigung vorsieht ,
. . Es wird die Frage erörtert werden , ob nicht gerade
">ese Gesetze den Grundsatz der vollen Entschädig
xUng hätten «nnstellen sollen. In vielen Fällen wird
? ê angemessene Entschädigung den vollen Scha -
?enexs<ztz bringen müssen . Der Bauer , der
>e,ne Milchkuh hingeben KUti , der aus -
| etBrcfcjtc Deutsche , dem Frankreich
Paus und Hof int © Isafe nimmt ^ der AuS »
^? ndsdeutsche , der sein ausländisches
guthaben verliert , wird m. E . . w e n n
r*® n ihn abgemessen entschädigen will ,

den voll entschädigt werden müssen .
-Wer aber eine Maschine aus dem beseiten Gebiet

Farben hat und sie wieder abgeben mutz, wird doch
nur den Ersatz seiner Aufivendungen , aber nicht

beutigen Wert , verlangen können .
Ttreitrragen werden entstehen über die Bewertun -

J' J , die mit der Vakluta zusammenhängen . England
Mt Wertpapiere eines Deutschen im Jahre 1916
lguidiert , Soll er zum Kurse uon damals oder von

Ufe entschädigt werden ?
, ist ziveckmätzig. datz das Gesetz keine EinzeÄei -

.gestimmt , sondern es dem zuständigen Reichs -
" °?nilter überllätzt im Einvernehmen mit den Reichs -
.ninistern der Justiz und der Firtarazen für Art und
« Wang der Entschädigung Richtlinien au,s»ustellen .

Richtlinien bedürfen der Genehmigung deS
Walrates und eines Ausschusses der Nationaler -
IM ^ ung . Durch die Mitwirkung deS ReichSratek
M . der Vertreter des Parlaments ist Vorsorye ge-
c !« # , datz etwaigen , allzu fiskalischen Neigungen der
^ ^ chWellen entgegengetreten werden kann . Gegen
F Festsetzung der Entschädiaung kann binnen sechs
Mnaten die Entscheidung deS ReichSwirtschaftsge »
n^ ?es nachgesucht werden . Dem ReichSwirtschafts -

dem insbesondere auch dos sachverständige^ lenelement vertreten ist und bei dem sich eine

^ ständige einheitliche Praxis entwickeln wird,, wird
> man bei der Eigenart dieies EntschädigungSver >fahrens

auch dann den Vorzug vor den ordentlichen Gerichten
geben müssen , wenn man gegen die fortgesetzte SluS-
ichaltung der ordentlichen Gerichte im allgonreinen
Bedenken Haiben mutz.

Schon vor der Schadensfestsetzung können Vor -
s ch ü s s e bezahlt werden .

ES rft driiigend notwendig , datz so schnell wie mög¬
lich. besonders an die ausgelviesenen EIsaß ?Lothrin -
ger, an die Auslandsdeutschen und an die geschädigten
Exportfirnien Vorschüsse in liberaler Weise gewahrt
werden . Nur hier kein bürokratischer Geist !

Der Staat soll dafür Sorge trogen , daß die Geschä-
digten reckt schnell wieder sich wirtschaftlich betätigen
können . Uebevhaiwt mützte daS ganze Verfahren vc» i
dem Gedanken beherrscht sein , datz der Staat , nicht
zuletzt in seinem Interesse , wenn er doch zahlen
mutz , schnell zahlen sol >l.

Seit Jahr und Tag hoben die Geschädigten kein
anderes Recht , als ziveckloie « chadenSanmeldungen
einzureichen . Ihre Verbitterung ist grotz und ver -
ständlich ', im Elsaß spotten die trranzosert über die

Die positive Mitarbeit der Demokraten.
H . Von unserem Weimarer Vertreter wird uns

gedrahtet :
>Die Gesetzfabrikation geht in der Glut der

Hundötagc weiter . Seit Dienstag ist sogar eine
Anzahl der meist durch Abwesenheit glänzenden
Mitglieder herbetgetronimelt worden , so daß
wenigstens bei den Abstimmungen daö Haus
den Eindruck stattlicher Geschlossenheit macht.
Diese volle Beschlutzfähigkeit brachte denn auch
die Obstruktionöpläne der Deutsch-Nationalen
von vornherein zum Sckieitern . Der alte Graf
Posadowskv erklärte nämlich , seine Partei
werde , wenn die am Dienstag von dem Aus - ,
schütz angenommenen verschärften Tarifsätze für
die Erbschaftssteuer nicht wieder ermäßigt wür¬
den , mit allen gesetzlichen Mitteln das Zustande -
kommen des Gesetzes zu verhindern suchen . Das
schuf natürlich Sensation und Unruhe , denn die
Mehrheit ist Herrn Erzberger verpflichtet und
außerdem sind sämtliche Koffer gepackt .

Aber wie gesagt , ein Rundblick im Saal ließ
schnell erkennen , daß keine ernsthafte Gefahr be -
stand , und als Herr Fehrenbach zusammen mit
Herrn Groeber und anderen Trägern der älte -
sten Semester einige Zeit auf den streitbaren
Grafen eingeredet hatten , sah man diesen merk -
bar resigniert auf feinen Platz zurückkehren .
Es blieb bei der einfachen Opposition mit Wor -
ten , die von der Deutschen Polkspartei , deren
Hauptsprecher außer Maretzkv auch gestern wie -
der Dr . Becker-Hessen war , fast noch schärfer als
von den Deutsch-Nationalen her war . Man
mutz auch zugestehen , datz die Verschärfung der
Sätze in der gestrigen Ausschußsitzung auf die
Parteien des alten Besitzes und einer histo-
risch orientierten Lebens - und Wirtschaftsauf -
fasiun« sehr verbitternd wirken mußte . In
Wirklichkeit sind die Mehrbelastungen durch die
neue Fassung der Erbschaftssteuer durchaus nicht
so entscheidend , wie besonders der demokratische
Abg . Dr . Blnnck an Beispielen darlegte .

Es ist überhairpt bemerkenswert , mit welcher
Entschiedenheit und Offenheit die Demokraten
sich zu positiver Mitarbeit an einer kräftigen
Nesormpolitik , trotz ihrer Abneigung gegen Erz -
berger , bekannt haben . Diese Entschlossenheit
ist um so bedeutsamer , als der Radikalismus
auch der Mehrheitssozialdemokratie , der gestern
wieder in der Programmrede des Herrn Keil
hervortrat , ihnen diese Haltung nicht leicht ma-
chen kann . Die Sozialdemokraten tragen , trotz
ihrer Enttäuschungen , die von ihren Besten in
kleinem Kreise offen zugegeben werden , nach
außen hin immer noch eine sehr bedenkliche Zu -
verficht zur Schau . Dabei lehrt doch die Ent -
Wicklung des letzten Jahres , lehrt jede Woche ,
datz die alleinige Rücksicht auf die Masseninter -
essen und Massenwünsche dem Staate und der
Menschheit in ihm kein Heil bringt . Die sozial -
demokratische Leugnung jeder Berechtigung von
Güter - uitd also auch von Kulturvererbung
verkennt die Menschheitnatur und wird , wenn
sie einseitig die Praxis beeinflußt , noch auf
lange Zeit direkt kulturfeindlich wirken . Eine
ganz andere Sache ist es , den Vorgang der Ver -
mögenSvererbung mit genauer psychologischer
Abstufung der Höhe und des Verwandtschaft ^
grades für die Allgemeinheit im weitesten Matze
nutzbar zu machen. Die Erbschaftssteuer ist
zweifellos nach modernem Empfinden die be -
rechtigste Steuer . Sie soll daher modern und
demokratisch ausgebaut werden , sie darf aber
nicht zu einer Negierung des Eigentumsbegrif -
ses und zur Lähmung deS gesunden Erwerbs -
sinnes führen .

Wie schwer die Belastung des einzelnen Deut -
schen nach Annahme aller neuen Steuern sein
wird , läßt sich bei der wirklich affenartigen Ge-
schwindigkeit, mit der die Nationalverfamm -
lung in den letzten Wochen gearbeitet hat , noch
nicht annähernd überfeheit . Aus der neuen Erb -
fchaftösteuer will man 800 Millionen ziehen .
Mir ist die Schätzung wohl kaum optimistisch.
Herr Erzberger wird sich dieser Borlage , die
schließlich in dritter Lesung gegen die Deutsche
Volkspartei und die größte Anzahl der Deutsch-

..Fürsorge " der Deutschen für ihre ausgewiesenen
LanldSleute . Wir haben in der Tat FeHler gut zu
machen und das so schnell als möglich. ^Es ist nötig , datz im Vollzug des Gesetzes die Stel¬
len , die die Entschädigung festsetzen, alsbald einge -
richtet werden , datz sie schnell ihre Arbeiten aufneH -
inen und durchführen . Jeder Tag , der «ewonnen
wird , kann schweres Leid mildern . Jeder Tag kann
einen deutschen Bürger wieder arbeitsfähig modben.

DaS Gesetz führt aber auch für die Enteignungen ,
die wir lewer gegen uns und sür die anderen vorneh -
men müssen , wenn der Friedensvertrag erfüllt wer -
den soll , ein besonderes beschleunigtes
Enteignungsverfahren ein .

Es wird durch die Bestimmungen deL Gesetzes zur
Ausführung von Bestimmungen des Friedensvertrages
dahin erweitert , datz die Reichsregierurig nicht nur
enteignen , sondern auch von land - und fvrstwirtschaft -
lichen , gewerblichen und kaufmännischen Betrieben
Leistungen und Lieferungen verlangen kann . Auch
das ist nötig Zur Erfüllung des Friedensvertrages
braucht der Staat nicht nur die Geivalt über die vor-
handelten Bestände , sondern auch über die Arbeits -

Nationalen angenommen wurde , wohl weniger
zu schämen haben , als so mancher anderen von
ihm geleisteten staatsmännischen Tat .

Am Nachmittag kam die vom Finanzminister
noch nachträglich und dringend geforderte Kre -
ditvorlage über ö Milliarden an die Reihe . Der
Ausschuß hat noch am Dienstag abend die Er -
mächtiguilg für eine Prämienanleihe mit
Steuerbevorzugung verbunden . Gleichzeitig
sollen die Borlagen zur Ausführung der Frie -
densbestiinmungen erledigt werden . Die De -
batte wurde zunächst gekennzeichnet durch eine
überaus heftige und rücksichtslose Angrisssrede
des deutschnationalen Abgeordneten Dr . Hugen -
berg , die wegen ihrer Weitschweifigkeit und
ihrem reinen Ägitationscharakter den lebhaften
Unwillen der Mehrheit des Hauses erregte und
dann , als Erzberger schlagfertig erwidern
konnte , noch zu heftigen und wüsten Lärmszenen
der Deutsch- Nationalen führte . Immer wieder
mutz man bedauern , daß die ungeschickte und
skrupellose Angriffstaktik der Rechten die Stel -
lung Erzbörgers nicht schwächt , sondern nur
stärkt . Hugenberg hatte al » einzigen positiven
Vorschlag eine Zwangsanlethe gefordert . Erz -
berger sieht in einer solchen nur das aller -
äußerste Mittel , für das die Zeit noch nicht ge -
kommen sei . Auch für die Prämienanleihe
schwärme er nicht, aber sie sei nach Ansicht angc -
sehener Bankdircktoren jetzt der beste Weg,
rasch die notwendigen Summen aufzubringen .
Hugenberg hatte , um Erzberger das Mißtrauen
seiner Partei auszusprechen , beantragt , statt 9
Milliarden nur 8 Milliarden zu bewilligen , wo-
rauf Erzberger geschickt die Gegenfrage stellt, ob
er etwa dann den notwendigen Aufbau der
Handelsflotte oder die Vorschüsse für die Aus -
landsdeutfcheu oder die Fürsorge für andere
Kriegsopfer aufschieben solle. Es kam, wie ge -
sagt , zn sehr scharfen Lärmszenen , die vorüber -
gehend fast Tätlichkeiten befürchten ließen . Erz -
berger verbittet sich von Graefe die ungezogenen
Zwischenrufe , woraus dessen Freunde in ein
Jndianergeheul ausbrechen .

Und als der demokratische Abg . Dr . Haas -
Karlsruhe als nächster Redner an das Pult
trat , konnte auch er zunächst nur die agitatorische
Methode Herrn Hilgenbergs im Interesse des
Ansehens des Hanses lebhaft bedauern . Die
Konservativen , die jahrzehntelang uneinge -
schränkt geherrscht haben , versuchten jetzt anch
als Minderheit das Parlament zu terrorisieren .
Er hätte vielleicht noch besser von der konser-
vativen Ratlosigkeit gesprochen, die jetzt durch
anspruchsvollen Lärm verdeckt werden soll . Dr .
Haas rechnete dann auch energisch mit den So -
zialdemykraten ab , die durch Ueberspannnng
von Parteiforderungen das parlamentarische
Zusammenarbeiten mit ihnen leicht unmöglich
machen könnten . Im übrigen stimmt seine
Fraktion für die Annahme der neuen Kredit -
vorläge . In einem Punkte ist der badische Po¬
litiker aber auch mit Erzberger gar nicht ein -
verstanden . Der Reichssinanzminister ist ihm
in der Auslegung der Friedeusbestimmungen
recht bedenklich optimistisch . Das Bclt müsse
aber auf das schlimmste vorbereitet sein . Diese
ernste Mahnung ist ebenso verdienstroll , wie
der vertranensvolle Hinweis , mit der der Red -
ner auf die Morgendämmerung eines besseren
Völkerverstehens schloß , die er u . a. in den Wor -
ten eineS angesehenen italienischen Politikers
findet und die in Zukunft die Unsinnigkeit des
Bersailler Gewaltfriedens überall erkennen
lassen werde .

Für die Unabhängigen spricht wieder ihr Fi -
nanztheoretiker Wurm , für die Deutsche Volks -
partei Herr Richer , der besonders auf die Not -
wendigkeit einer wieder einzusetzenden Kontrolle
durch den Obersten Rechnungshof dringt . In
einer persönlichen Bemerkung sucht nach Schluß
der Debatte Herr Hugenberg sich gegen den
Vorwurf Dr . HaaS '

, daß seine Partei an dem
Ausbruch und der Verlängerung des Krieges
mitschuldig sei , zu rechtfertigen : ein der Mehr -
heit des Hanses gegenüber aussichtsloses Be -
ginnen .

Bei den Schlußabstimmungen finden sich wie -
der äußerste Rechte und äußerste Linke in der
Ablehnung zusammen .

leistungen der Zukunft . Er mutz anordne » können ,
datz er » Betrieb bestimmte Arbeiten auszuführen und
die Ergebnisse abMführen hat .

Auch hier sollen die Einzelheite »« im Einverständ -
Iiis mit dem Reichs -rat und einem Ausschuß der Na
iionalversanmnlung geregelt werden .

Wir haben im Kriege allzu oft erlebt ,
datz , unter dem Einfluß der Inter
e f f e n t e it eine G ü n st l i n g s w i r t s ch a f t 6 c
t r .i eben wurde . M a n w i r d — d a s G e s e tz
sieht die Bildung von „ L e i st u n y S v e r -
band en " l vor — darauf achte n müssen ,
datz nickt einzelne Betriebe zu Lasten
der anderen , einzelne Gebiete zum
Nachteil anderer begünstigt w e r d e n.

Eine Reihe weiterer wichtiger Bestimmiungen bringt
da-s Gesetz zur Ausführung des Friedensvertrages .

ES sichert den Ausgleichsverkehr . den der
Friedersvertrag sirr Forderungen und Schulden der
Privatpersonen festgelegt hat , und verbietet zu
diesem Zweck unter St :us«indrobuna jede direkte
Zahlung an feindliche Gläubiger und
jede direkte Einziehung von F c>r d e ru n -
gen im feindlichen Ausland . Die «Kiefe
lichen Fristen für Begründung nnid Erhaltung g e -
werblicher S ch u tz r e ch t e werden bis zum Ab
lauf eines JabreS nach Inkrafttreten deZ Friedens -
Vertrages verlängerte sie treten wieder in Kraft , so
weit sie wegen einer im Gesetz vorgesehenen Unter
lassung zwischen dem 1 , August 1914 und dem Inkraft¬
treten des Friedensvertrages erloschen waren . Ein
besonderer Schutz wird für Patente geschaffen , die
wahrend des Krieges nicht ausgeführt werden konnten .

Die Bestimmungen über die gewerblichen Schutz-
reckte gelten für Deutsche und für Ausländer , für
letztere ober nur , wenn die Gegenseitigkeit ver -
bürgt ist.

Schlietzlick bestimmt das Gesetz , daß Hiuvoöheken
einer deutschen Htwothekenbank , soivie Darlehen aii
öffentliche Körperschaften und KleiNliahn -Nnterneh -
nzuupen zur Deckung der Pfandbriefe und Sckmldver
'chreibuiigen auch dann genügen , wen -, die Schuldner
in Gegenden wohnen , die durch den Friedensvertrag
Ausland werden .

Die furchtbaren Folgen des Friedensvertrages wer -
den durch diese AusführungSgefetze von neuem klar-
gestellt : die Ausführung s<Mt wird uns erst recht vor
die entsetzlichsten ?!otwendigkeiten stellen . Ilm so
mehr wird es Pflicht deS ©fcwteS sein , dem einzelnen
Bürger , den der Vertrag und feine Folgen trifft . Hi$ e
unt > Schutz zu gewähren . Die Gesetze mögen im
Rahmen der harten Notwendigkeiten die richtigen Be-
stimmunaen treffen , entscheiden ivird aber der Geist,
in dem sie vollzogen werden .

Monarchistisches aus Tschechieis .
n . Aus Wien wird uns geschrieben :
Die Vorgänge in Ungarn , das d : r Monarchie zuzu ¬

steuern scheint, sind auch auf die Tschechoslowakei nicht
tfinc Ruckwirtung geblieben und unter ihrem Ein -
druck beginnt sich dort bereits eine Scheidung der
Geister zu vollziehen , die für die Verhältnisse in
Tschechien recht charakteristisch ist . Was man bis vor
wenigen Tagen kaum noch sür möglich gehalten
hätte , wird nun Tatsache : In Tschechien entwickelt
sich allmählich eine monarchistische Bewegung » Das
wird übrigens niemanden überraschen , der das
tschechische Volk näher kennt . Sein Ideal ist trotz
aller republikanischen Allüren auck heute nock ein
nationaler König mit der Wenzelskrone aus dem
Haupte . DaS gilt sowohl von einem Grotzteile der
Intelligenz als auch insbesondere von der Land¬
bevölkerung . die ja in den tschechischen Gebieten die
weitaus überwiegende Mehrheit darstellt , Durck
den Ausfall der letzten Gemeindewahlen , die den
sozialistischen Parteien die Mehrheit im Lande
brachte , darf man sich über die wahre Grundstim
muna nicht täuschen lassen , solche Abstimmung ^ ,
ergebnissc sind vorübergehende Erscheinungen , her -
vorgerufen durch den Eindruck augenblicklicher Er
eignisse , oft auck durck Massenpstickose , Jene Grund
stimmun -z bleibt aber davon unberührt und niackt
sich nach einiger Zeit immer wieder geltend . So
anch im vorliegenden Falle . Die Tatsache itlleiH
schon , datz man es in Prag für notwendig fand .
Volksversammlungen einzuberufen , die zu den Vor
gängen in Ungarn und gegen die Monarchie Stel¬
lung nehmen , beweist , daß die Bevölkerung diesen
Dingen nicht gleichgiltig gegenüber steht

Eine nicht zu unterschätzende Förderung erfährt
der monarchische Gedanke in Tschechien auch durch
die unleidlichen Zustände , welche dort unter der
Republik Platz gegriffen haben . Eine wesentliche
Besserung der Lebensverhältnisse ist bisher nicht ein -
getreten iind allgemein ist die Klage über die stäii?
dig zunehmende Korruption und eine unerträgliche
Güustlingswirtsckajt . Begreiflich , datz sich also nickt
Wenige nach den alten Zuständen zurücksehnen und
die Republik für manches verantwortlich machen ,
woran sie gar nicht Schuld ist . Der Umschwung in
Ungarn ist natürlich Wasser auf die Mühlen der
katholischen Parteien , aber auch de > Adels , der trotz
allem noch immer großen Eimlutz im Lande besitzt,
Diesen Mächten gegenüber dürfte die republikanische
Agrarpartei mit der Zeit einen schweren wtnnd hal -
ten .

Unbedingt auf republikanischer Grundlage stehen
natürlich die sozialistischen Parteien , die gegenwär¬
tig das Heft in der Hand haben und srlbstverständ
lich mit allen Mitteln gegen eine monarchistische
Bewegung ankämpfen werden . Ihnen dürste aber
in den Nationaldeniokraten . die den Großteil der In -
tellizenz hinter sich haben , über reiche Mittel ver -
fugen und die besten volttischen Taktiker zu den
Ihren zählen , mit der Zeit ^ gefährliche Gegner er -
wachsen . Bezeicknend für die Pläne dieser Partei
ist die wohl vorsicktlge , aber durchaus nickt unfreund¬
liche Stellungnahme ihres vauptorganeS , der „?ca
rodni Lisch

" zur Ein,etzung des Erzherzogs Joses
als ReichSvettvewrS m Ungarn . Datz der Pansla
wist und wobl auch> Kanst Kramarsch , der Führer der
Partei , die Republik nur als zeitweise notwendiges
Uebel hingenommen hat , ist wohl ziemlich sicher,und es ist durchaus nicht als ausgeschlossen zu be-
trachten , datz er der Pater der Idee einer Donau -
föderativ » mrt einem Habsburger an der Spitze ist.Man bedenke , nur , welche Rolle das tschechische Volk
und auch er in einer solchen spielen könnten . DieDie heviige Nummer unseres Blattes umfaßt 8 Seilen.
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ganze leidige Verratsgeschichte wäre damit erledigt
und .Kramarsch der Ueberpatriot und Retter der
.Habsburger , würde dann notwendigerweise die erste
Geige im Staate spielen . Auch eine gewisse bos-
hafte Gehässigkeit gozen Masarvk mag für die Po -
litik der Nationaldemokraten mitbestimmend sein .

Die Wendung in Ungarn eröffnet also auch für
die politische Entwicklung in der Tschechoslowakei
vwnz neue Perspektiven . Wie weit die Dinge be¬
reits gediehen sein mögen , dafür fvricht die Tat¬
sache ^ daß man schon von dem Bestände mehrerer
monarchistischer Zentren in Prag spricht und dag
dort bereits ein Blatt mit ausgesprochen monar -
chistischen Tendenzen erscheint , das sich allerdings
für die Wahl eines englischen Prinzen oder eines
russischen Großfürsten zum tschechischen König em -
setzt . Man darf also auf die Weiterentwicklung , der
Dinge in der Tschechoslowakei recht gespannt lern
Daß die Ereignisse in der nächsten Nachbarichast
auch auf Deutschösterreich in diesem oder Tencm
Zinne ihre Rückwirkung ausüben werden , ist lelost-
verständlich .

Der Meflaal .
Dt : Anhänger des wirtschaftlichen Rätegedankens

»ehen mit frischem Mut ans Werk . Vor kurzem ver -
ofsentlichte der „ Arbeiterrat " Richtlinien zum Au -3ai:
des deutschen Räteshstems . In einem einleitenden
Artikel erklärte Ernst Däumig , daß nunmehr genug
Vorarbeit geleistet sei und daß es nun gelte , ü '.ick
ans Werk zu gehen . Man ist daö trockenen Tones
satt und hat frisch und frölsi'ch ein System gemacht .
In einer „Vollversammlung " der linken Halft : des
Großberliner Arbeiterparlrments wurde es lozu -
sagen zum Gesetz erhoben : doch war man , o autig .
an seiner Vorbereitung Genossen aus dem Reiche
teilnehmen zu lassen . .

Wie soll die Industrie ausgebaut werden ? iura »
Räte , Rate und nochmals Räte . Da . ist die Rede
von Betriebsräten , von Ortsbetriebsräien , von ge¬
meinschaftlichen Betriebsräten . Berufsräten , Revi ' r -
raten . BezirkSgruppenrät .en . Bezirkswirtsck >aftsraten ,
Reichsgruppenräten und schließlich von einem Reichs -
wirtichastsrat . Und zwar sollen alle Meie Rate
'gleichzeitig wirtschaftlich wie politisch allmachtig lei » .
Einstweilen ' ollen, sedenfalls beide Betatigunzswr -
nun von einer Stelle aus ausgeübt werden .

Und wer bat Wablrecht zu diesen Raten ? „Alle
über 18 Jahre alten Hand - und Kopfarbeiter , dl :
ohne Ausbeutung fremder Arbeitskraft geiellichaitlich
notwendige und nüßliche Arbeit leisten und dadurm
ibren Lebensunterhalt erwerben .

" Ausgeschlossen vom
Wahlrecht sind . Personen , die im Besitz von Pro¬
duktionsmitteln sind, die sie im eigenen Interesse
ausnützen und ständig durch fremde Arbeitskräfte be-
dienen lassen .

" Also auch alle Kleingewerbetreiben ,
den . Ferner „Personen , die einen vrivatkapitallsti -
ichen Betrieb oder eine Anstalt pachtweise aufrecht
erhalten und ständig sremde Arbeitskräfte beschäfti¬
gen , desgleichen auck solche , die von Grundrente oder
arbeitslosen Kapitaleinkommen leben , sowie durch
Tantiemen und derql . am Unternehmergewinn be-
teiligte Direktoren , Prokuristen usw .

"
Wober ist nun gerade den . Wahlberechtigten die

Erleuchtung gekommen , daß sie imstande sind , die
Leitung der Industrie in ihre .Hand zu nehmen ?
Nun , in der Begründung heißt es , die kapitalistische
Produktionsweise , die formale Demokratie und der
Staatsbürokratismus seien nickst imstande , das Wirt¬
schaftsleben zum Nutzen der Allgemeinheit neu auf -
anbauen . Dazu seien nur die im Nätesttstem zu-
sammengefaßten Kräfte des werktätigen Volkes in
der Lage , lieber diesen Punkt kann man nun aller -
dings verschiedener Meinung sein , auch darüber , ob
es für die deutsche Wirtschaft heilsam ist ., sehrrarck
die kapitalistische VrodliktiviiSform .
stiscke und die * Gßrigteit ru Staat und Wirtschaft "

durch die Räteform zu ersetzen . ,
Gegen die Einrichtung von Betriebsräten , wenn >ie

innerhalb des Gebiete ? bleiben , wo sie sachver¬
ständig sind , ist an sich nichts e i n z u w e n d e n .
Mit Recht schreibt Reichssinanzminister a . D . Der n-
bürg in einer Schritt .,Der Weg zum WirtschaftS -
frieden " (Demokratischer Verlag . Berlin - Zehlendors -
West ) , bis auf weiteres sollten sich die Betriebsräte
nur mit solchen Tingen beschästigen , die sie über -
sehen , in denen sie uninittelbar tätig end , und die sie
gelernt haben . Ein Eingreifen in die Fäbrikleitung
und die kaufmännische Leitung habe für nicht vorge -
bildete Arbeiter und Angestellte keinen Sinn . Ihre
Ausgabe liege bei der sozialen Gestaltung
des Arbeitsverhältnisses . So wenig wie
ein Patientenrat den Arzt ersetzen könne , ebenso -
wenig könne eine nicht fachmännisch geschulte Ver -
sammlung eingreifen in die Verhältnisse , die durch
langes Mudium und Erfahrung , durch Svrach ?n -
kenntnisse und Reisen im In - und Ausland , durch
Waren - und Materialkenntnisse ihre Grundlage ,
ihren Wert gewinnen .

Man darr leider nicht daraus rechnen , daß wlchc
klugen Worte von denen gehört werden , die es an -
geht . Man wird versuche » , der Parole Däumigs
zu folgen , das gegenwärtige Staats , und Wirtschafts -
-- 'bände völlig zu . sprengen . Dabei ist das Dän »
migsche Statut von vollendeter Oberfläche
lichkeit . Nicht einmal die Frage ist aeklärt , wie
weit das Verfügungsrecht der unteren Rät >' reichen
soll, wie weit sie eigene Bestimmungsvollmacht habe " ,
und wie weit sie von den Weisungen der Zentral -
i » stanzen abhänaig sind . Die ungeheuer wichtig«
Frage , ob im Rätestaat die Betriebsleiter gewählt
oder ernannt werden , ist überhaupt nicht berührt ,
ebenso nicht , wer die entscheidenden Direktiven über
den Gang der Produktion geben ' oll. Das wichtige
Problem : Zentralismus oder Lokalismus ? wird
völlig ignoriert . Und ein solches Statut soll die
Grundlage der neuen Staats - und Wirtschaft - ,->rd -
nung sein . Dr . F . B .

Ver Abbruch der deutsch - polnischen
Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 20. Aug . (Wolfs .) Zu Beginn der heutigen

Sitzung der deuti'ck-pslnischen Kommission erklärte
de : Vorsitzende der vÄnischen Delegation . Unter -
itc»atslsekretär Dr . v. W r obl e to T i , daß die. polni -
scheu Vertreter es angesichts der Vvrqärnge in Ober »
Schlesien für angezeigt hielten , die Vevhandlun -
gen abzubrechen . da diese eine friedliche Atmv -
'lphäre erforderten . So lange die Voraussetzungen
lnersür nicht gegeiben seien , müßte die Sitzuna bis
aus weiteres vertagt werden . Von deutscher Seite
eMärte Ge-heimrat Loehr , daß in kürzester Zeit
eine besondere Konferenz zur Besprechuny der oder-
ichlesrschen Frage einberufen werden würde .
Auffallender Wechsel in der halwng der Polen .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 20 . Aug . Von maßgebender Seite er»

rahren wir fügendes : Die Entwicklung der Ereig -
N ' sse in Oberschlesien konnte bei den schwebenden
deutsck-polnischen Vevhan >. u >igen nicht übergangen
werden . Deshalb hat die preußische Regie -
rung im Einvernehmen mit den Polen eine
besondere Besprechung der o b e r s ch l e »
s l s ch e n E r e i g n i s s e ins Auge gefaßt und die
in Betracht kommenden schleichen Stellen hierzu
nach Berlin eingeladen . Es muß da ^e ? auffalleii ,
daß die Polen heute früh plötzlich die Verhandlungen
abzubrechen für richtig hielten mit der Begründung ,
daß sie nicht verhandeln könnten , ivährend in Ober -
schienen Polen in N lassen vorhattet oder von unseren

Truppen erschossen würden . Diese Erklärung war
um so auffallender , als die Polen noch bei den ge-
sirigen Besprechungen jede Gemeinischast mit den
oberschlesischen Aufrührern weit von sich wiesen » nd
nachdrücklich das Interesse beider Völker an der Nie -
derschlagung der bolschewistischen Putsche betonten .
Inzwischen hat sich ein ausfallende : Wechsel in der
Haltung der Polen vollzogen , indem sie heute mittag
dem Auswärtigen Amt mitteilten , sie wären bereit ,
über die Dinge in Oberschlesien eine Besprechung ab -
zuhalten . Wie wir hören , werden die Besprechungen
morgen vormittag fortgesetzt werden . Uebrigens
teilte der frühere Abgeordnete Korfanth , der
Führer der polnischen Abordnung in Berlin , einem
Mitarbeiter der . Bossischen Zeitung " über die Un -
terbrechnng der deutsch-polnischen Verhandlungen
mit , daß diese aus der Ueberlegung heraus erfolgt
sei , daß unter dem Druck der augenblicklichen Ver -
Hältnisse nichts Ersprießliches -geleistet werden könnte .
Es bestehe jedoch auf beiden Seiten der ausgespro¬
chene Wille , zu einer Verständigung zu kommen .
Korfanty und ein großer Teil der polnischen Abord -
nung werden in Berlin bleiben . Sowie die Lage
etwas ruhiger ist, werden die Verhandlungen wieder
aufgenommen werden .

Unruhen in Laurahütte.
(Eigener Drahtbericht .)

Benthe « i . Oberschlesien , 20 . Aug. (Walff .) In
Laurahiitte brachen gestern erbend Unruhen aus
Dirrch Beschießung vorübergehender Patrouillen aus
den Fenstern wurden fünf Soldaten ver -
letzt . Ferner versuchte der Pöbel in der Nacht zwei
Angriffe aus das Postamt , die aber abgeschlagen w-ur -
den . Im Lause des heutigen Vormittags wurde ein
Bataillon Marinetruppen aus Ruda nach Laurabütte
in Marsch gesetzt, um Haussuchungen und unter Um-
ständen auch Verhaftungen vorzunehmen . Die in
Godullahütte verianimelten Truppen suchen
heute den Ort nach weiteren Waisen ab , ebenso die
Orte Deutsch . Pieke und Scharlep . Fünf
Verhaftungen wurden vorgenommen .
Der polnische Auffkand in Oberschleiien gescheitert.

(Eiaener Drabtbericht .1
b . Berlin . 20 . Aua . Wie wir aus Oveln ersah -

ren . ist der volnische Autstand in Oberschlesien als
gescheitert anzusehen . Es aibt nur noch zwei
aroße Polenberde . den einen südlich von
K a t t o w i tz . den anderen südwestlich von B e u -
t b e n . Meie beiden sollen noch aufgehoben werden .
Die Arbeit ist /lu 50 Prozent wieder aufgenommen
worden . Die Laae ist sonst im allgemeinen
ruhig .
Die Entente und die Unruhen in Oberschlesien .

Pariö , 20 . Aug . (Havas .
'l Die Blätter melden ,

daß angesichts der unsicheren Lage in OberisÄesien
der Oberste Rat der Alliierten den militärischen
Führern Anweisung erteilt habe , in diesem Lande
Ordnung zu schassen . Es ist anzunehmen ,
daß die Beietzung beginnen wird .

Auswärtige Staaken .
Die Engländer in Budapest .

lEigener Drahtbericht )
Budapest , 20. Aug . iWoilff.) Güstern tvaf in Budo-

Pest ein englischer Schlepper ein , welcher über
Braila englische KMen eintirächte , die dazu ver-
wendet wewen sollen , .das; der Normale Personen -
verkehr zwischen Buda>p«st und Preßiburg mit
SchisWanschlUß nach Wien , und der ZugKverkehr ztvi-
schen B»ldapest. Paks und Baja mit Schi -ffsanschmß
Nach BelZrÄd « wötflicht wird . Weitere enpÄsche- KoÄ-
lenlieserungen sind zu erwarten . Tie erste Lebens - ,
in i t t e l s e n d u n g . welche von englischen/ 'Märine -
truppett «ut englischen SchUe -n herangeführt wird ,
wird voraussichtlich schon morgen in Budapest ein -
tressen . Hier hatten sich übrigens schon mehrere
englische Wachtschif f̂e aus . So traif in un -
mittelbarer Nähe von Budapest eine aus sechs eng¬
lischen W 'chtschvrfen bestehende englische Flottille ein .

Belgische Sohlen für Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

Bersailles , 20. Aug . iWoüff.) Nach Meldungen
aus Brüssel wird als Ergeknris der Reise des italie -
nischen Ministers des Aeußern , Tittoni , nach
Brüssel , Belgien von setzt a!b FtaRen monatlich 50 000
Tonnen Kohl e n liesern .

Das edle Porwgol braucht uns .
( CSioenet Drahtbericht .)

Versailles . 20 . Aug . (Sßolff .) Die Friedenskonfe¬
renz Hot noch der Pariser Ausübe der „Dai !ly Mail '

Portugal gestattet , wieder Geschäftsverbin -
d u >i a e n mit Deutschland ainultuififen .

Die Stellung des englischen Kabinetts.
b. Lugano , 20. Aug . Dem Korrespondenten des

»Corriere della Sera zufotge gilt die Stellung
des englischen Ministerium » weigen der
Schwierigkeit , unter den Kbewle « und konservativen
Elementen eine Einigung über die dringende Frage
der Verstaatlichung der Kohlenbergwerke und über
Irland zustande zu bringen , als sehr erschüttert .

Amerikanische Empörung über das englische
Protektorat in Persien.

Bern , 20. Aug . ( Wolff . ) Zum englisch -persischen
Abkommen erklärte La n sing laut ...Chicago Tri -
bune "

. daß Persien nichts anderes übrig
bleibe , als sich den englischen Forderunyen zu
unterwerfen , nachdem die Vereinigten
Staaten nicht hätten durchsetzen können ,
daß Persien auf der Friedenskonferenz gehört wor -
den sei . „Chicago Tribüne " glaubt , daiz mit oen?
Abschluß dieses ?tbkommens England sich im Völker ,
bund eine neue Stimme gesichert hätte .

Die Einwandemng in Australien.
Amsterdam , 20 . Aug. lWÄU .) Die Blätter vom

18 . August bringen eine Rswtermel 'dung aus Mel -
b o u r n e . dcröuMce t -aS australische Auswande -
runakgesetz dahin abgeändert werden soll, d.ch alle
Personen feindlicher Herkunft öder Nationalität für
die Dauer von fünf Jahren nicht in Australien
zugelasseii ■werden sollen . Ein diesib ewiglicher An -
trag ist bereits im Revräisentanten ^^ us eingebracht
worden .

Sie deutsche Republik.
Sitzung des Reichskabinetts.

iEiaener Drabtbericht .)
5x Berlin , 20 . Aug. Das ReickMabinett h» t sich

in seiner heutigen « itzung mit der U n t e r t>r i n >
y >l n g der auS dem Heeresdienst entlasse -
neu Personen beschäftigt .

Die Erhöhung des Personentarifs.
( Eigener Dvahtbericht .)

b. Berlin , 20. Aug . Wie wir boren , sind die Ver -
Handlungen zwischen den >̂iegierunJen mit Staats -
bohnbesch über Erhöhung der Tarife im Personen -
verehr noch nicht zum Abschüvß gelangt , insbeson -
dere auch noch nicht über das Maß der EvhöhuinH.
Dies dürfte Ende der Woche zu erwarten sein . Feit
steht bisher jedenfalls , baß die Erhöhung in möglichst
furger Frist , voraussichtlich schon am l . Oktober d. I »
durchgeführt werden wird .

ZNandatsniederlegungdes Abg. haack.
(DrahtMeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 20 . Äug . Der Mehrheitssozialist Ge -
heimrat .'S a a ck - Dresden hat sein Mandat zur Na -
timialversa >m»nlung wegen Amtsüberbürdung nieder -
gebest . Sein Nachfolger wird der Mehrheitssvziasist
(ö o i &c X>f t i .

Hoack ist Bezirksleiter des Deutschen Metallorhez -
terverbandes Dresden und gelernter Gelbqießer . Wert
188? gehört er der gewerGschastlichen Bewequng ^ und
der Äziaildemo 'kratischen Partei an : seit 18SI ist er
i-n der Gewerkschaftsbewegung in führender Stellung
tätig . Am 22. November 1018 ist er als VeilksTom -
missor in das sächsische Arbeits - und Mrtschastsmini -
sterium zur Bearbeitung der wirdschasUichen Demo -
bikisation eingetreten .

Erhöhung der Entschädigung für verlorene Post-
fendnngen?

In der Nationalversammlung haben die demokra -
tischen Abaa . Delius . Weinhauien und P e -
t e r f e n folgende Anfrage gestellt :

„Das Abhandenkommen . Berauben . Beschädigen
von Postvaketen und von Eisenbabnsendunaen
nimmt noch immer zu . Was gedenkt die Reichsre -
aieruna hiergegen zu tun ? Ist sie insbesondere be-
reit , einer Erhöhung der im Postaefetz vorge¬
sehenen Entfchädiaunasfätze für beschä¬
digte oder in Verlust geratene Postsen¬
dungen . die durchaus unzureichend find , herbei -
zuführen ? "

Besprechungen von Wafferstrahenfragen in
Heilbronn.

(Eigener Drahtbe ^ chr )

Stuttgart , 20. Aua . Aus Einladung des preußi -
fchen Ministers der Oeffentlichen Arbeiten fand am
IS . und IL . August in Heilbronn eine erst : Be -
sprechung von Vertretern der Länder über , den
U e b e r g a n g der dem allgemeinen Verkehr dienen -
den Wasser st raßen auf da s Rzich statt , der
nach der Reichsverfassung spätestens ab 1 . April 1921
stattsinden soll. Dabei ist eine weitgehende Klärung
der schwierigen dabei in Betracht kommenden Fra -
gen erzielt worden . Die Besvrechungen sollen spater
zusammen mit Vertretern des Reiches sortgeietzt
werden .

Eine offizielle Rechtfertigung Mackensens .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 20 . Au« . In einzelnen Kreisen ist das
Gerücht verbreitet worden. Feldmanschall v . Macken -
s e n habe beim Rückzug aus Ungarn 1918 und 1919
seine Armee verlassen wollen , mn s'^' in die Heimat
zri begeben . Er hätte erst mit Gewalt durch die Ol?i -
ziere seines Stabes daran gehindert werden müssen .
Die „ Nordd . All« . Ztg .

" ichreibt darüber : Dieses
Gerückt entbehrt jeder Grundlage . Richtig dagegen
ist, dffß der Fcldmarscholl durch energisches Austreten
ohme Rücksicht aus seine eigene Person in erster Li -
nie die Heimkehr der ihm anvertrauten
Armee anstrebte . Hierdurch ist es ihm und >ei-
nem Stabe gelungen , den größten Teil der
Armee vorder Internierung zu bewah -
ren , während er selbst mit einem Teil des Stabes
der Jnternierung arrheim siel .

Wiedereröffnung der Börse in Domzig .
( Eigener Beerbt .

')
Danzia . 20. Aua . Das Borstandsamt der Kant -

Mannschaft beschloß vom 21 . ds . Mts . ab wieder re -
aelmäßiae Börienversanimlunaen abzuhalten .

Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Drahtbericht )

w . Weimar , 20. Aug .
Eröffnung der Sitzung u ^i 9 Uhr 20 Min .
Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung die

zwei e Beratung des
Erbschaftssteuergese ^es .

AbZ . Gras Posadowskt, : In der Ausschußberatung
hat der Entwurf so wichtige Aendernngen erfahren ,
daß wir eine gründliche Durchberatung für unbe -
ding !- notwendig halten . Wir können uns mit der
Erledigung de § Gesetzes nicht einverstanden erklären ,
falls die vom Ausschuß vorgeschlagenen Aenderungen
nicht abgelehnt werden . Geschieht das nicht , dann wer -
den wir die Weiterberatung dieses Gesetzes mit den
Mitteln der Geschäftsordnung zu verhindern suchen.

Abg . Keil ( Soz .) : Verändert ist dic_ SBo- lage nur
wesentlich hinsichtlich des Tarifs . ( Zuruf rechts : . .Das
ist ja die Hauptsache ! " ) Wir haben füns Jahre unsere
Wünsche nach einer gerechten Erbschaftssteuer zurück-
gestellt . Jetzt können wir auf ihre rascheste Erledi -
gung " icht mehr verzichten .

Das Saus tritt in die Berat l ".z der Vorlage ein .
Aba Bccker-Hessen (D . V .) erstattet den Ausschuß -

bericht . Das Gesetz hat durch den AuSschußberickst
auch für Adkömmlinze und Ehegatten eine wesent -
l '.che Verschärfung erfahren .

Abg . Keil ( Soz . ) : DaZ Gesetz bedeutet eine Rc -
Vision der ganzen Wirtschaftsordnung ^ indem es die
Frage aufwirft , ob die Anhäufung voll Vermögen in
verhältnismäßig wenig Ĥänden durch Vererbunz
beibehalten werden soll. D '.c F :- anzl,rze des Reiches
läßt die Frage verneinen . Wir müssen außerordent -
lich rasch arbeiten , weil große Versäumnisse vieler
Jahre nachgeholt werden müssen . Auch ist die Steu -
ervorlage nicht befriedigend . Jeder Tag des Zögerns
bringt dem Reiche einen Verlust von 2 Millionen
Mark . Die Erbschaftssteuer ist die eigentliche große
Befitzsteuer , die wir haben , und die deshalb aus -ze -
baut werden muß . Die Frage ist indessen noch nicht
endgültig gelöst , sondern hier wird nur ein erster
großer Schritt getan . Hinsichtlich des Ps .ichtteUcs
und des Erbrechtes des Reiches erreicht die Vorlage
nicht immer das . was die Regierung 1909 und 1913
verlangt hat . Auch heute noch macht sich ein uner -
traulicher , die großen Massen geradezu aufreizender
Luxus bemerkbar . Die wichtigste Aufgabe ?,t , die
menschliche Arbeitskraft gegen Ueberlastnng mit Ver -
brauchssteuern zu schützen. In dieser Hinsicht wer¬
den wir bis an die äußerste Grenze gehen . Nur d >e
dauernde Besitzsteuer kann dem Elend in den Tiefen
der Gesellschaft steuern . Wir nebmen dab Gesetz
heute als Abschlagszahlung an .

Abg . Dr . Raschig (Dem .) : Wir baben ^ dies Gesetz
mit Freuden begrüßt , da es endlich die Versteue -
rung des Kindes - und Ehegottenerben bringt . Nach
den Ausschoßvorschläaeu wird der Betraa über 500
Millionen Mark jährlich bringen . Ohne das Korr >
let einer Erbschaftssteuer ist eine durchgreifende Ver -
mögenSsteuer gar nicht denkbar . Wir wünschen leb-
Haft die Erledlgunz des Gesetzes noch im Rahmen
dieser Tagung .

Abg . Hampe (D . N .) : Auch wir sind zu jedem
Opfer bereit und hätten die Vorlage der Regierung
ohne weiteres angenommen , aber diese AuSschußvor -
ichläge stoßen bei uns auf zum . Steil ' unüberwind¬
liche Bedenken . Di : schon ohnehin so schwer belaste »
ten großen im Grundbesitz und in industriellen Wer »
ten festgelegten Vermögen können diese exorbitante
Erbschaftssteuer , die zwischen 35 bis 90 % beträgt ,
unmöglich tragen . Sie werden rettungslos znsani -
menbrechen . Wir dürfen uns nicht zu Mitschuldigen
am Zusammenbruch machen , und wir ^ werden mit
wenigen Ausirahmen Aeaen das Gesetz stimmen ,
wenn der Ausschußvonchlag angenommen wird .

Erstes Blatt
Abz . Maretzkv (D . V .) : Wir haben der Regie -

rungsvorlage don vornherein zugestimmt , aber g? '
gen die Verschärfungen des Ausschusses haben wir
die erheblichsten Bedenken . Die Sätze des Aus¬
schusses bedeuten eine Wegsteuerung des Vermögens
lind dies wird den Erwerbsinn und den Sparsam »
keitstrieb int weitesten Sinne lahm legen . Wenn
die Regierung ihre Vorlage fallen läßt , so tut sie
das nur unter dem Druck der radikalen Masse « .
Wir bitten dringend , die Steuersätze der Regierungs¬
vorlage wieder herzustellen und beantragen weiter ,
firr Grundstücke aller Art . wenn der Erbfall in kur-
zer Zeit sich wiederholt , die Steuer zu erlassen oder
wenigstens zu ermäßig « , .

Ab^ . Wurm (ll . S ) : Der Not gehorchend , nicht
aus eignem Triebe hat eine Regierung , i» der zwar
Sozialisten sind , die aber k' ine wzialistische Weltan¬
schauung vertritt , ; htc Erbschaftssteuer eingebracht ,
die in den besitzenden Kreisen große Beunruhigung
vervorgerufen hat . die aber unserer Meinung nach
noch lange nicht weit genu ? geht Wir sind der Me >-
nung . daß diese Vorlage nur der erste Schritt ß n
einer grundsätzlichen Sozialisierung der kapitalisN -
schen Wirtschaftsordnung ist Möchten die weitere «
entscheidenden Schritte recht bald von den neuen
Körperschaften getan werden , die hoffentlich recht ba !e
an die Stelle der Nationalversammlung treten wer -
den .

Damit schließt die allgemeine Aussprache
Abg. Becker,Essen (D . Vvt . ) begründet üu § 7 über

steuerfreie Vermögen einen Antrug au?
Steuerfreiheit auch der vor dem 5triege erworbenen
Gegenstände von geschichtlichem, kunstgewerbliche ^
oder wissenschaftlichem Werte .

Abg. Katzenstein (Soz . ) tritt dem Antrage ent -
gegen .

8 7 wird unter Ablehnung des Antrages Becker tti
der Ausschußfassung angenommen .

Zu § 35, der die Steuersätze enthält , liege «
Anträge der beiden Parteien der Rechten auf Wie-
derherstellung der Re/iierungsvorlage vor .

Ab« . Becker- Essen ( D . Vpt .
'i : Mit der Regiernngs ^

vorlaze hätten wir uns abgefunden . Die vom Aus '
schuß beschlossenen Sätze bedeuten ober nahezu eine
Verdoppelung : : sie gehen aus eine Verstaatlichung
des Vermögens hinaus . .
- Abg . Katzenstein (Soz . ) : Wenn Sie ( zur Rechte»)
draußen im Lande zeigen wollen , daß Sie sich der
bedrohten Interessen der großen Vermögen anneb -
men wollen , so können wir Ihnen allerdings bestan -
gen . daß diese Interessenvertretungen bei Ihnen >«
den besten Händen sich befinden .

Die Anträge der Rechten werden abgelehnt , E?
bleibt also bei den von dem Ausschuß beschlossene«
Steuersätzen .

Bei. der Gesamtabstimmung wird das Erv '
schaftssteuergesetz gegen die Stimmen der Deutsche«
Volkspartei und der Deutschen Nationalen -Volks-
Partei angenommen .

Um 1 Uhr nachmittags wird die Weiterberatung
auf 3 Uhr nachmittags vertagt .

Nachmittagssitzung .
Eröfsnun 'Z um y, nach 3 Uhr .
Die Gesetze über den

Anleihekredit für 1919 und über die Ausführunge »
des Friedensvertrages

werden in 2. Beratung mit einander verbunden .
Berichterstatter Abg . Gruenewald (Dem . ) stellt

fest , der Plan einer Prämienanleihe sei
Ausschuß nicht so sehr aus grundsätzliche Gegner '
schaft wie aus allerlei praktische Bedenken geftöfje« -
Der Finanzminister werde aber nur im EtnöCt '
ständnis mit einem besonders eingesetzten AuSschun
vorgehen können .

Abg . Kenngott (Soz .) : Im Interesse der Du :*? '
sührung der Geschäfte des Reiches werden wir d>e
Kredite bewilligen . Wir erwarten aber Spar '
samkeit . . Gegen einzelne Bestimmungen werde «
wir 'stimmen . , . . . ..

Abg. Dr . Hugenberg ( D . V .) : Diese Borlagen si«"
aus der Kommission mit affenartiger GeschwindrZ'
keit zurückgekommen . Auch ein Mitglied der dem"'
kratiichen Fraktion hat sich in schärfiter Weise ube^
diese Art der Geschäftserledigung ausgesprochen . ®°
hat auch der Finanzminister bei den großen Steuer '

vorlagen eine ausführliche und eingehende ~ *n \
'

schritt über die Finanzlage des Reiches zugesichert
was er uns gegeben hat . ist außerordentlich dürft «)
und unwesentlich Das parlamentarische System
eine wesentliche Voraussetzling , daß eine OpP "
sition vorhanden ist, die die Möglichkeit d e 1
Kr itik besitzt. Feierlich erkläre ich vor dem Lalldt-'
daß uns die Aufgab : der Opposition durch diese Ar>
der GeschäftSgebarung unmöglich gemacht
Sie schneidet grundsätzlich die Kritik ab . Wir wer'
den acht Milliarden Mark bewilligen , weil wir erke«^
nen . daß die Finanzverhältnisse eine Auffüllung «er
Regierungsfonds verlangen . Mit der Streichu «.»
von einer Milliarde wollen wir bezeuzen . daß
zu dem augenblicklichen Finanzminister kein -ver
krauen haben . Es wa ? kein glücklicher Griff .
jetzigen Finanzminister in seine Stellung zu bringe «^
Die Frage einer niedrig verzinslichen Zwangs «?,
leibe hätte wohl gründliche Erörterung verdient . ^
werden diese Vorlage «blebtoen . Die beiden Gele ?
zur Durchführung des Friedensvertrages werden de»
Volke klar machen, wie durck den^ Friedensvertrag
unser Glück und unser Wohlstand , mnsere Selbstte
stimmung und unsere Freiheit preisgegeben w «rd -
sind . Die beiden Gesetze legen weitgehende BefU»
nisse in die Hand einer einseitigen ParteiregieruNA
die sich bei der Besetzung von Aemtern ledig . ich ,
einseitigen parteipolitische » Gesichtspunkten leite

Reichssinanzminister Erzberger : Der Wiederau ^ ^
muß unverzüglich in Angriff genommen werden . * ? ,.
dem Friedensvertrag haben r,t 1-10000 Stück 5«^
zu liefern und soviel an Maschinen , als seiner o® ,
auf Initiative des Herrn Hugenberg aus
und Nordfrankreich weggeho .t ^md zerstört wor ^
sind . Wenn wir jetzt befähigte Männer au ?
Zentrum , der Demokratie und der Sozialdemokr -n

^
zu Staatsmännern beranzieh '. i . so mucken wir
ir, :t nur ein Jahrzehntelang geübtes Unrecht W« ?,,,
gut . (Beifall bei der Mehrheit . ) Was die Angris
gegcii meine Person betreffe . ! , so wiederhole
Solon 'Z« ich das Vertrauen der Mehrheit d ' eser "ffe
fammlung und meiner Fraktion habe , werde
Re ' chsfinanzminister aus meinem Platze
Den persönlichen Kampf ,7 :gen bitte 'ch, '

r>\
etwas mehr Wahrheit und Ehrlich ? : !! zu ^ " ibre
( L"'

b5,l . iter Beifall bei den Mchrl ' .' itSoartcien , ' ^
inender Widerspruch bei der Rechten . ' Gegen er «?., .x
Zwischenrufe der Letzteren wendet sich der SRtiN '
mit der Bemerkung : Ich verbitte mir diese nn ^ j,
zogenen Zwischenrufe . ( Minutenlanger Lärm ) ®P '

p ,
Lärmszenen , wie Sie sie ( nach rechts ) crmfuvr
find früher nicht möglich gewesen . ( Stürmischer
fall bei den Mehrheitsparteien . Auch die nachtel3 ^
den Ausführungen des FinünzministerS dringe «■ ^
den unausgesetzten lärmenden Zwischenrufen Jl . t#
immer durch .) Wenn man dem Antrag Dna -' N^ ^^ ,
folgen würde , dann wäre eS beispielsweise .
lich. einen Antrag sämtlicher Parteien , also e ' Nisu'.
lich der Deutsch -Nationalen , auszuführen , w ® gj
den Hinterbliebenen von Kriegern eine etn :r«J |;.
außerordentliche Beihilfe gewährt werden >oll.
Haftes hört , hört b«i der Linken , anhaltender 2. ^
rechts .) Den Weg der Zwangsairleihe können ,t^
weil von unabsehbaren wirtschaftlichen Folgen
tet nur in der äußersten Not beschreiten . Der ^
schlag, die Ptämienanleib ? nicht mit Steirervott ^ ^ ,
auszustatten , ist unpraktisch . Nehmen Sie die
läge an , damit es uns für die nächsten 3 zM «
möglich ist . die dringendsten und notwendige « ^
gaben finanziell zu sichern . ( Lebhafter , sich ® l
holender Beifall . )



Erstes Dlatt
. Sip Dr . Haas iDem .) : Wenn Herr Dr . Hugen -

dos Ansehen des Deutschen Reiches herabi etzzn
^ te, , o hat er diesen Zweck erreicht . ^Zustimmung
N ^ en ®qj . ) Wir bewilligen die S Milliarden ohne"»Mich . Wenn der Abstrich von einer Milliarde ,

, wc Rechte beantrag , nicht eine bloße Demon -
"*? um sein soll, so wird er zur Folge haben , daß
M eine Reihe außerordentlich notwendige Aus -

Mven auf dem Gebiete der SiedelungS - und Woh-
MkSpolitik nicht gemocht werden können . Der
ZMHaltSausschuß hat uns vorgeschlagen , den
„^ ? sfinanzminister zur Ausgabe von Prämien -
JjWe « zu ermächtigen und in 8 3 des Ausschuß -
Schlages soll er sogar das Recht erhalten , diele
?^ lhe mit steuerlichen Borteilen auszustatten . Ich

nicht, wie weit inzwischen die Verhandlungen
!-n ^ ^ en Mehrheitsparteien miteinander über die-
' £ 8 3 gediehen find . Jedenfalls will mir scheinen .
}>

• oh aus di: Dauer das Verhalten der Sozialdemo -
hctt Gftrimhirtki>rt he.r. Demokratie nickii

, W zu sorgen . Es war
. «rehler des alten Systems , sich auf keine
^ Uernde Mehrheit zu stützen . Unsere Hoffnung

Unter dem varlamentariscben Svstem zu bei -
Zuständen zu kommen und nun müssen wir

Üben , daß die beiden Parteien bei ieder Gelegen -
Nt auseinanderfallen . Svmvatbisch ist auch uns der
Manke der Prämienanleihe nickt. Aber die lebte
N ^ cbeiduna wird ia im Benehmen mit dem Aus -

der Nationalversammlung getroffen . Was die
. ,,"kn Gesetze zur Ausführung des Friedensvertra -
»^ betrifft , so hätte Minister Erzberaer nickt den«ersuch macken sollen , die Folgen des Friedensver «

in milderem Lickt erscheinen zu lassen . Das
will und muß die volle Wahrheit erfahren . Die

M 'aaten Auslieferungen sind in der Tat nur Ab-
>? Mszablunaen . Wir find tatsächlich in der Hand
Vierer Feinde . Es ist stirchibar für Urtier Volk,

jJ-
JHi es ein solckes Enteignunasverfabren nickt für

eigenen Staat und nickt für die eiaenc Wohl -
.?ürt. sondern zugunsten seiner früheren Leinde ein -
Uren muß . Uns bleibt nur die Hoffnung . daß

Friedensvertrag nickt ewia besteben wird , daß
af Mensckbeit dock sckließlick wieder den Sinn für
« krechtiakeit wiederfindet , daß sckließlick dock die
g^ unft fjeaen wird . Der Vertrag wird letzten

auck ein Unalück für unsere Feinde sein ,
müssen wir die furcktbaren Konseauenzen des

^ ^ ensvertrages ziehen . Der Begriff „ angemessene
Mschädiauna " ist der Verfassung entnommen . In

meisten Bällen wird darunter der »olle Sckaden -
zu verstehen sein . Bei der Ausführung des

bp m -wr Erfüllung des Friedensvertrages wird
Reickstaasaussckuß darauf zu ackten haben , daß

Günstlinaswirtsckakt betrieben wird und daß
7* (Seift der Bürokratie nickt wieder die Oberband

> ^ bg. Wurm sU .S .) : Die beiden Entwürfe , die den
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„.^ ensvertrag betreffen , nehmen wir an . An der
? ^oitanleihevorl <dge nach den AuFchutzibeschlüssen ist!
^ 5 der Vorschlag der Prälm îenanleiihe wirtschaftlich
215 Widerlichitc . Wir stimm en für die Entschließung .

»er Ausschuß vorschlagt, die Reichsregierunig zu
suchen , dafür zu sorgen , daß der Bau unilerer Han -,
. TAKvtte auf reickseigenen Werften und in Reichs -

vorgenommen wird . Einer Regierung , die un >
j! 1 Vertrauen nicht bat und mit der wir innerlich
M i<m Kriegszustand befinden , können wir den An -
^'beZredit nickt bewilligen
», Regierunyskommissar erklärt zur

de « Friedensvertroges , daß hinsichtlich
J:f Abrüstungen alle notwendigen Vorbereitungen
Mvffen sind . Die Bestimmungen werden auch
durchgeführt.
u ^ ^ toirast&ttftsminifter

e i re n haben wir rrti <

)tni >.
Mgeführt . •

Hj | Kr Schmidt :
'
An Oher -

> WW .. entgegen der Behauptung des-
geordneten Wurm den Weg zur Verständigung
AMitten . Gewaltmittel wenden wir nur zur Ab-

cm . Gegen eine gewissenlos aufgehetzte Ar -
zk

'terschaft, gegen Plünderung und Raub mutz eine
Gerung austreten .

^ ^bg . Dr . Rieser iD . 35. ) ; Die Krediworlaae neb-
, wir an . Prämienanleihen sind allemal das

*e Mittel eines Staates . Es fragt sick . ob wir
B* ? Mittel eines Staates .

schon dazu areifen wollen . Mit Annahme des
Metzes boffen wir . Rube . Ordnung und Sickerbeit
J * öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens zu sckai-'°n.
> ^ bc». Dr . Heim lKeiner Partei anaebörend ^ : Die
bPr

äe "5er Prämienanleihe ist vorsichtig zu beban -
!?J ; , Der Ernäbrunosfraae ist die nötige Aufmerk -
beS Uickt geschenkt worden . Auck die Naiional --
JJ 'Oinmluna bat schwere Febler begangen , so z . B .

vi .e die Sieferunnsvrämicri ablehnte .
^ ?ichAfinmizmiinister Erz berger : Die Prämien -
? Uihe werden wir so ausgestalten , daß sie der Kapi -
^ eiteujenmlg dient .
^̂ eich^ irtschaftsminister Schmidt 1
L?ow !rtschaftlichen Kreise in Erkenntn
C* oitnrnfttvrt' ihrer 9ffvl-tpipmm >n>öttfükfct

_ . Horst , daß die
. . . . Erkenntnis des Ernstes

jt * Situation ihrer Abliefermigsvßlicht genügen wer -
und zwar ohne das Mittel der Einführung be-

>̂ e : er Frühdruschprämien , die eine Mehrbelaftung
j j} 200 bis WO Maick für jede Tonne ^ur Föbge ha-
S würden . Ich persönlich aadt jedenfalls einen
^^ n Wog für vMSwirtschastlick nickt empfehlend -

herauf wird ein Schlußanirag an -zenommen .
-x^ti der Einjelberatung werden hierauf di :

3 des Geletzentwurfes über Anleihekredit an -
> mmen .

I8 3 wird ein Antrag Loebe (Soz .1, B u r -
Rkte (Ztr . ) angenommen , wonach Befreiung von der
>,

"iommenst : uer oder Minderung dieser Steuer
MlAsig sein soll.

Rest des Gesetzes wird unverändert angenom -
IK? ' ebenso die vom Ausschuß vor-zeschlagencn Ent -
^ eßunger, .
< ^ 'erouf wird das Gesetz noch in dritter Lesung
, oioc angenommen , ebenso die Ausführuiigsge -
(M - letztere mit einer vom Aussckuß voraescklaaenen
tz

' ' » tteßuna . wonack bei den Bescklaanakimen und
txi,^ anunaen die unterstützungsbedürftigen Kriegs -
^ Nehmer und die Sinterbliebetien von Krieaern
^ ckiichtiat werden sollen .

m \m volM.
„Hebung der Gewerbeschulen .

"

>vgi - diesem Tbema läßt der ..Vollsfreund " noch -
einen Gewerbelehrer zum Wort kommen , der

oto
"' ln unfäalich alberner Weife als ..Kavitaliiten -

anvöbelt — offenbar weil es ihm an sack -
!s Vr " Gründen zu Erwiderung fehlt . Nickt weil
ftij) !e Ausfübrunaen an sick verdienten , daß man

ihnen beschäftigt — dazu find sie wirklick zu
^ utunaslos ! — . sondern nur um dem Versuck zu
kisf en - die ganze Erörterung auf ein falsches Ge »
W ® *u schieben , sei abschließend noch einiges dazu>
($

*! ' ■ Wie war der Heraana ? Doch so : wir batten
°Uär, ^ ' aenartia bezeichnet , daß der „ Volkskreund " .

«berechnet der ..Volksfreund "
, daran Anstoß nimmt .UCL . i-utuu viUliUM UIUIUU

Im ' irgendwo ein hervorragend tüchtiger Malerae
be>-, an einer Gewerbeschule als Fach lebrer — wobl -
HNanden : als Fachlehrers — verwendet wird .
fttir,*1 e' n konservatives Blatt gegen eine der -

^ Verwendung des Tüchtigen vrostetiert hätte ,
ez J! hätten wir uns natürlich nickt gewundert : daß

der „ V o l k s f r e u n d" tat . dazu konnten wir
iw ' 'wweiaen . Und daraus konstruiert nun das
itt r

n 'jie Blatt , bezw . der Einsender aus Gewerbe -
^^« reiien eine Feindschaft des . Kovitalistenblat »

tes " gegen die Gewerbesckule überbauvt ! Weil man
nämlick an den . gelehrten Mittelschulen " keine
Maleraesellen als Lebrer verwende , sondern nur an
Gewerbesckulen , den Schulen des werktätiaen Volkes .
Man siebt , der Artikler ist bimmelweit entfernt vom
Verständnis des Grundsatzes : ..Freie Bahn dem
Tüchtigen ! " Denn dieser Satz soll dock besagen , daß
man ieden . dort verwenden soll, wo man ibn mit
Ersola verwenden kann , den Malergesellen also
nickt als Lebrer für Griechisch , wobl aber , wenn er
das Zeug dazu bat . als K a ch lebrer seiner die Ge -
werbeschulen besuchenden Berufsaenolfen . Wobei
die allgemein bildenden Fächer auch an den Gewerbe -
sckulen nack wie vor den Gewerbelehrern vorbebal -
ten bleiben . Siebt der ..Volksfreund " nock immer
nickt ein . daß er sick mit seinem gegenteiligen Stand -
vunkt in die Tinte gesetzt bat ?

Und schließlich müssen wir nochmals an den ver -
storbenen Wilbelni K o l b erinnern . Weil kein von
engherzigem Standesdünkel Befangener ifirn Schwie¬
rigkeiten machte , bat er kick vom Maleraesellen zu
einem ausaezeickneten Politiker und einem so tück-
tigen Redakteur heraufgearbeitet , daß er — die Zu -
schristen in dieser Sache sicher nicht in den . Volks¬
freund " aufgenommen bätte . wenn er noch auf
dessen Redaktion sässe!

Die soziale Kriegsbeschädigten ' und Kriegs.
Hinterbliebenen -Fürsorge.

Zum Vollzug der Reichsverordnung vom 8 . Fe -
bruar d. ^ H., . wonach die soziale Füvsorge für die
KriexSbeHchödigten und Kriegshinterbliebenen unter
Mitwirkung der EinzeUtoaten und SeWtverZvMunss -
kärverschaften vom Reich übernommen wird , das bei
dem Reichsanbeitsaint hierfür einen ReichScrusschuß
der Kriegkb e schädigten- und Kriegshinterbliebenen -
FÜTforge errichtet hat . wird , wie schon früher an -
gedeutet , für das Gebiet des badischen Staates eine
amtliche bodische Hailptfürisorgestelle der Kriegs -
beschädigten - und Krregshinterbkiebcnen -Fürforg « iß
Karlsruhe errichtet , die dem Arheitsniinisterium an -
gegliedert wird . Dieses ernennt den Leiter der
Hauptfürsorgestelle « ni> dessen Stellvertreter . Als
Mitglieder des Beirats , der jeder HauvWrsorgestelle
zur Seite steht und dessen Vorfitzender der Leiter
der Haichtfürsorgestelle oder sein Stellvertreter ift,
werden von der HoMptfürsorgestelle je vier Vertreter
der Krtegsibeschädigten , zwei Vertreter der Kriegs -
Hinterbliebenen , je drei Vertreter der Unternehmer
und der Arbeitnehmer , sowie sechs auf dem Gebiet
der sozialen Fitrsorye erfahrene Persönlichkeiten auf
die Dauer von je zwei Kalenderjahiren berufen . Die
Ä« i!vts.ürsorg«stelle beruft für jedes Mitglied einen
Stellvertreter . Beide sind ehrenamtlich tätig . Mit -
gilieder imd Stellvertreter können mich als erweiterter
Beirat beigezogen werden . Für jeden Amtsbezirk
wird, soweit das ArbeitHminifterium nichts anderes
bestimmt , beim Bezirksamt eine amtliche Fürsorge -
stelle der Kriegsbeschädigten - und Krie >gshinterbliebe -
nen -Fürsorge errichtet , die vom Amtsvorftcmd ge-
leitet wird . Dieser kann auck mit Zustimmung des
Arbeitsministeriums einen anderen Skiads - oder
Gemeindebeamten oder eine sonitige geeignete Per -
sönlichkeit zu seinem allgsmeinen Stellvertreter be-
stimmen . Die Städte mit üiber 10 000 Einwohnern ,
sowie die Städte , in denen bisher Ortsausschüsse des
Badrschen Heimntdankes bestanden haben , können mit
Zustimmung des Arbeitsministeriums eigene amtliche
Fürsorgostellen errichten , deren Leibuiig ein Ge -
meindÄeamter übernimmt . In die Beiräte der
amtlichen Fürsorgeftelle sind zwei Vertreter der
Kriegsbeschädigten , ebensoviel der Kriegshinterbliebe¬
nen . je zwei Vertreter der Arbeitnehmer und der
Unternehmer und vier auf dem Gebiete der sozialen
Fürsorge erfahrene PersvnKMeiten auf die Dauer
voll Bvef Kvlendersahren zu berufen / Ein ' ' A ritt
soll Mitglied des Beirats lern . Diese Boll^ugsver -
ordnung tritt , -sotveit es sich um oiMnifatorffche ^ Maß -
nahmen handelt , sofort , im übrigen auf einen vom
ArHeitSminifterfuRi zu beistimmenden Zeitpunkt in
Kvast .

Die Vürgermeisterwahlen
nehmen in allen Landesteilen ihren Fortgang . Ge -
wäPt wurden in Walldorf bei Wiesloch Zigar -
remabrikant Krell , in G a g g e n a u der Kandidat
der Bürzerpartei , Gemeinderat A. Barth (Ztr . und
Soz . enthielten sich dort der Abstimmung ) . In
Grötzingen bei Durlach ist die Bürgermeister -
Wahl zum dritten Mal ergebnislos verlaufen . In
W o l f a ch wurde der seitherige Bürgermeister Gn -
stav Bulacher mit 314 Stimmen wiedergewählt .
Sein Gegenkandidat Kaufmann Sartorh erhielt 204
Stimmen . B ^ide Kandidaten gehörten der Zen -
trumspartei aii .

Aus vakien.
Völlige Einstellung des Sonntagszugverkehrs.
Auf der Vlenarverfamniluna des Direktoriums des

Verbandes Südwestdeutscher Industrieller , über die
wir bereits berichteten , teilte der Generaldirekwr der
badischen Staatseisenbabnen Staatsrat Schulz u.
a . mit . daß zwischen Baden . Württemberg
und B a b e r n augenblicklich Verhandlungen schwe¬
ben . den Sonntaasverkebr vollständig einzustellen , so
daß an Sonntagen nur noch die Milch - und Lebens -
mittelzüae fahren würden . Baden würde dadurch
gegen . 3000 Tonnen Kohlen im Monat soaren und
die Diensteinteiluna würde außerordentlich erleick-
tert werden , da die Sonntaae dann auch für den
größten Teil der Eisenbahner Ruhetage seien . Bon
der Einfübruna von Erlaubnisscheinen zur Eindäm -
mung des Verkehrs wolle man nichts wissen , denn
man habe in Norddeutschland und in Württemberg
keine guten Erfahrungen gemacht . Die Einstellung
des Sonntagsnuaverkehrs sei eine Kraae von so aro -
ßer volitischer Be^ eiltung . daß nickt die Eisenbahn -
Verwaltung allein , sondern die Gesamtreoierung
darüber bestimmen müsse.

Der Generaldirektor kam dann aus die bevor -
stehende bedeutenden Tariferhöhungen zu
svrechen . Die badische Eisenbabnverwaltuna sei der
Meinung , daß man höchstens einer Erhöhung bis zu
70 Prozent zustimmen könne . Es bandle sich nicht
allein um die Erhöhung des Bersonentariss . sondern
auch um eine solche des Gütertarifs , um die in die-
fem ?iabr sich ergebende Eisenbabnschuld von 200
Millionen abzutragen .

Zum Ueberaana der badischen Babnen an das Reich
bemerkte Staatsrat Sckulz . daß die bierfür bereits
aufaenonunenen Beratunaen augenblicklich durch die
Sommerferien unterbrachen sind , aber im Septem -
ber weiter aeben werden . Die badiscke Regierung
habe hierbei die Vflickt . dem badischen Eisenbahn -
personal die nötigen Sicherheiten für die Zukunft zu
verschaffen und die Interessen der südwestdeutschen
Industrie , vor allem der Lokomotiv - und Wagenfa -
briken zu berücksichtigen.

. ! ! Bruchsal . 20. Aug . Die Wrder de4 Feldhüters
Decker in H a m b r ü cke n Konnten bis jetzt ncch
nicht ermittelt werden . Die Staatsaiiwaltschäft hat
auf die Ergreifung der Täter eine Belohnung von
M Mk . ausgesetzt . Als Täter kommen drei in Mi -
litäronzüge gekleidete Männer in Betracht .

— Nußloch lSchwetzingen ) . 20. Aug . Durch Feuer
wurde das ganze Anwei' en der Witwe Metz einae -
äschert . Der <%daabzn beträgt über 20 000 JC .

rx . Mail »heim , 19 , Aug . Der Bürger a u S »
schuß bewilligte in seiner heutigen Sitzung ein -
stimmig die Berufung von drei besoldeten
Stadträten , die zur Teilnahme an den Geschäf-
ten des Oberbürgermeisters bestimmt find . Das
Maß der dienstlichen Verpflichtungen ist dem der
Bürgermeister ĝleich. Das jährliche Ghealt beträzt
12 000 M . Außerdem genieß :n die besoldeten Stadt -
räte die Teuerungszulagen , die den Bürgermeistern
als nicht besoldungsberechtigte Gehaltszulage zu -
stehen . Nach Ablauf der Dienstzeit erhält der beiol -
dete Stadtrat , der nicht abermals mit diesem Amt
betraut wird , für die nächsten drei Jahre un Warte¬
geld von einem Drittel seines Gehalts . Ti : Frak -
tion der U. S . P . stimmte gegen Teuerungszulagen
und Wartegeld , blieb dann aber bei der Abstimmuno
über die ganze Vorlage aus Versehen sitzen , so daß
die stadträtliche Vorlage unter großer Heiterkeit des
Kollegiums einstimmige Annahme fand . Eine aus -
gedehnte Aussprache rief die Vorlage über die N e u -
icjelunn der Einkommensverhält¬
nil s e der städ tischen Beamten . Lehrer ,
Angestellten , AuShelfer und Arbeiter
hervor . Der Stadtrat hat versucht , die Reuregelnng
so zu gestalte », daß das städtische Personal den Be-
zügen der staatlicheil Beamten und Arbeiter möglichst
gleichkommt . Das städtische Personal erhält danacl»
mit ocm Vorbehalt der Mi .ideri, : .» der Senkung der
Preise für die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Dezember ,
193 0 für jeden Arbeitstag e:ne Te »ierungszulaze von ^
3 jü . die Arbeiter außerdem vom 1 Januar 1019 ab
die gleichen Kinderzulagen wie die Beamten . Ferner
wird sämtlichen Beamten , ständigen Angestellten ,
Lehrern der Stadtgemeinde Mannbeim einschl. der
Mitglieder und Angestellten des Theaters und des
Lebrpersonals der Handelshochschule für die Zeit vom
1 . April bis zum 31 . Dezember 1910 zu ihrem Ge -
halte , wie es sich bei Fortdauer der Friedensbezüge
gestaltet hätte , eine Teuerungszulage gewährleistet ,
wie sie bei gleichem Alter und Familienstande den in
Mannheim wohnenden Beamten usw . der gleich zu
achtenden Klassen der Beamten des badischen Staa -
tes an Teuerungszulagen und Teuerungsbeihilfen
für die gleiche Zeit gewährt wird . Ueberdies wird
für die gleiche Zeit der Bezug des gleichstehenden
städtischen Arbeiters abzüglich der Versicherungs¬
beitragsanteile gewährleistet . Die AuShilssange »
stellten erhalten ein Grundgehalt gleich demjenigen
der gleich zu achtenden städtischen Beamtenklassen und
hierzu die den städtischen Beamten gleichen Alters
und gleichen Familienstandes zukommende Teue¬
rungszulage . Von dem Gesamtaufwand von 8 945 371
Marl entfallen 4 540 628 auf die Beamten , Leh-
rer usw . . 2 060 373 M auf die Aushelfet und 2 344 668
Mark auf die Arbeiter . 860 000 M werden durch die
Erhöhung der städtischen Gebühren aufgebracht , so
daß noch rund 8 085 000 M durch Umlagen zu decken
sind. Iii der Aussprache wurde auch der kürzliche
Ausstand der Aushilfsangestellten ausgiebig erörtert .
Die Vorlage wurde einstimmig angenommen , ebenso
auch eine von demokratischer Seite eingebrachte Ent -
schließung , welche die einmalige Ausgleichszulage von
500 dl auf die Zeit vom 1 . April bis 31 . Dezember
1919, nicht , wie der Stadtrat vorschlug , auf das ganze
Jahr unter Abzug des ersten Vierteljahres verteilt
wissen will . Der rund eine halbe Million Mark be-
tragende Mehraufwand wird jedenfalls die Erhebung
eines weiteren Umlagepfennigs notwendig machen .
T -ie Neuregelung , die der Oberbürgermeister selbst
als kein« ideale bezeichnete , wird von allen Frak -
tionen als ein Provisorium hingenommen ^ von dem
man zuversichtlich hofst , daß eS bis Kum Schluß des
Jahres von einem klar und übersichtlich auSgear -
beiteten Tarifvertrag abgelöst wird . Hierauf wurde
der Nachtraa zum Voranschlag 1919 be-
raten . Es wurde einstimmig beschlossen, in den Vor .
anschlag 9 660 000 <M Ausgaben (S 946 000 JH Teu -
erungSzuschüssc an das städtische. Personal und
714 .000 M Umlageabgänge und -rückveraütungen )
und 860 000 M Einnahmen aus der Erhobung der
städtischen Gebühren einzustellen . Die restlichen
8 800 000 ,M werden durch eine Nachtragsumlaae in
der Höhe von 11 Psg . von 100 Jt Steuerwert des
Liegenschaft ?- und Betriebsvermögens und von 33 %
der staatlichen Einkommensteuersätze gedeckt . Dem -
nach werden für 1919 im ganzen folgende Umlagen
erhoben : 67 Pfg . von 100 , f( Steuerwert des Lie¬
genschafts - und Betriebsvermögens , 25 Pfg . von
100 Jl Steuerwert des Kapitalvermögens und 201 %
der staatlichen Einkommensteuersätze . Die Vorlage ,
welche die Einstellung der Fertigstellung des Kran -
kenhaus Neubaues wegen der ungeheuren
Mehrkosten vorschlug, wurde vom Stadtvat zurück¬
gezogen , da sich inzwischen die Möglichkeit gezeigt
hat . den dringend notwendigen Bau doch noch zu
Ende zu führen . Nach dem Bericht der Bauverwal -
tung sind zur Fertigstellung des Krankenhauses bei
den heutigen Preisen im Ganzen noch 15 060 202 J (
erforderlich . Die Gesamtkosten würden demnach
22 398 880 J ( gegen 9 019 300 M im Voranschlag be¬
tragen .

— Walldürn . 20. Aua . Im 92 . Lebensjahr ist Alt -
büraermeister Wilhelm .Hildenbrand gestorben .

: : Emmendingen , 20 . Aug . Letzter Tage wucke bei
Tuttlingen die Donau cHgessassen,, um die bei
der Arbeitervetl >eauiis Mitte Juni in diese geivorfe-
nen Waffen und Munition herauszuholen . Es konnte
eine größere Anzahl Handgranaten , mehrere Gewehre ,
Patronenstreifen und StaLlkhelmc geborgen werden .

— Müllheim . 20 . Ayu . Infolge deS Streiks der
elsassischen Elektrizitätsvrbeiter im Elsaß ist eine
Reihe badischer Orte , darunter Waldkirch und
Müllheim ohne . elektrische Energie . JnisÄgedessen
sind zahlreiche Betriebe gezwungen , stillzulegen .

Sitzung des Vürgerausfchusies .
lEigener Bericht .)

Eine umfangreiche und wichtige Tagesordnung
lag der gestrigen Büraerausschußsitzuna zugrunde .
Vor Eintritt in die Taaesordnuna gedachte der die
Versammlung leitende Oberbürgermeister Sieg -
r i st des jüngst verstorbenen Ehrenbürgers der
Stadt . Geb - Kommerzienrat Dürr , rühmte seinen
Gemeinsinn und forderte das Kollegium auf . zu
Ehren dieses hochgeschätzten Mitbürgers sich vor den
Sitzen zu erbeben , was geschah.

Zu der Vorlage der Teuerungszulage für die
städtischen Beamten und Arbeiter svrach namens des
Stadwerordneten -Vorstandes Stadw . Schwcrdt
iSoa .l . Trotzdem die Vorlage einen Aufwand von
'2Vi Millionen Mark erfordert , enthalte sie mancherlei
Härten . Vor allem wurden die noch nicht 30 jährigen
Beamten durch Abzüae von über 100 Mk. iäbrlich
hart betroffen . Der Stadtrat möge hier Milderun -
gen eintreten lassen . Auch die während des Krie -
ges aushilfsweise in städtischen Diensten Ange -
stellten kämen ^ in der Vorlage zu kurz . Auch hier
wünsche der Stadtverordnetenvorstand diese Ange -
stellten durch eine Zulage zu entschädigen . Im all -
gemeinen müsse man aber die Vorlage begrüßen .

In der Ausspräche wies Stadtp . Beetz lSoz .)
darauf bin . daß . während diese Vorlage die städti -
schen Kollegien beschäftige , die staatlichen Beamten
und Arbeiter eine neue ^ orderuna auf 1000 Mk. für
den Reit des Jahres vorbereitetet, . Eine Forderung
werde durch eine neue abgelöst : daran sei schuld,
daß es bis setzt nicht gelungen sei . die - Preise für
Lebensmittel und Bedarfsartikel kräftig abzubauen .
Die Ausarbeitung eines neuen Gebaltstarifes » ist
dringend notwendig : den städtischen Beamten sollte
man dabei ein Mitbestimmunasrecht einräumen .

Stadtv . Manz iDem .) : Bis ietzt ist von einem
Abbau der LebenSmittelvreife nichts zu versvürsn :
die SauSbaltuna ist vielmehr nur noch teurer aewor -

den . Der gesamten städtischen Beamtenschaft aebübrt
unser Dank ^ für ihre während des Krieges geleistete
Arbeit . — Stadtv . Kühn «

'Ztr .) erklärte , man müsse
endlich auch ans Svaren denken und sollte die itäd -
tische Verwaltung vereinfachen . Die solaenden Red¬
ner Dr . Z i e aler ID . 91:1. ^ rickert lU . S . P .^
und Bö bring (So * .) stimmten der Vorlage eben ^
falls zu . die einstimmige Annabme fand .

Der A c n d e r Ii n g der Gas - . Wasser -
und Strombezuasordnuna . die erhebliche
Preiserböbunaen bringt , stimmten name .ns der so -
zialdemokratischen Fraktion Stadtv . S ck w all .
namens der Deutsch -Nationalen Stadtv . Weiß und
namens des Zentrums Stadtv . Pe t c t zu . Ver¬
schiedene Redner aaben dem Wunsch Ausdruck , die
Straßenbeleuchtung in den dunkeln Nächten zu ver¬
bessern und für eine stärkere Verbreitung des elek -
irischen Stromes zu sorgen , vor allem die Installa -
tion zu erleichtern . — Einen volitischen Einschlag
erhielt die Aussvracke durch die Ausführungen des
Stadw . Kruse ill . S . P .) . der dabei o«jen den
Kavitalismus zu ^ eldc zog und auf einen Zuruf
»Budavest und Moskau " erklärte , dort sei alles in
erster Linie nur zum Woble der Bevö !keruna ae -
sckehen. ^Heiterkeit .) Der Redner erwähnte auck
die Koblenknavvheit und erklärte dazu . !>aran seien
nickt die Streiks sondern der Kavitalismus schuld :
bätte man die Kohlenbergwerke längst sozialisiert ,
so aäbe es heute keine Streiks . Schließlich erklärte
der Redner , die unabbängiae Fraktion lebne die Vor¬
lage ab . weil man es der ärmeren Bevölkerung nickt
zumuten könnte neue außerordeiitliche Lasten zu tra -
gen . Stadtv . V f e i f f i'Dem . ) stellte fest , daß durch
die neue Gasvreiserböhuna die ärmere Bevölkeruna
nicht stärker belastet werde als die leistungsfähigere ,
da das Münzaasmesseraas immer noch nieder sei . —
Stadtv . Sckiwall iSoz .1 volomisierte im folaenden
gegen den Unabhänaiaen Kruke und Oberbürae ^-
meister S i e a r i st legte dar . daß es notwendig sei.
die Produktionskosten des Gaswerkes wenigstens zu
decken : in Mannheim und Frankfurt habe man viel
höhere Gasvreise . Mit der SvirihiSversorauna
werde nicht viel zu machen sein , da Kartoffeln nickt
gebrannt werden sollen. Die Stadt suche übriaens
von der Gemeinde Weingarten Torf zu .Heizzwecken
zu erbalten . Zum Streiken hätten die Bernarbeiter
aar keinen Grund , nachdem man ihren Forderungen
weitgehend entaeaenaekommen sei . — Die Vorlaae
wurde hierauf aeaen die Stimmen der Unabbänainen
angenommen , ebenso ein Antrag des Stadtv . Dr .
B e r n a u e r lZtr .) in der Gasbezuasverordnuna
ausdrücklich die Außerkraftsetzung der Rabattveraün -
stiaunaen festzusetzen .

Mehrere Abänderunasanlräae laaen zu der Vor -
läge über die neuen Tarife der städtischen
istraße ii - und Lokalbahnen vor . Sie be-
faßten sich mit einer weitergebenden Staffelung der
Teilstrecken (für 4 Streckenteile 20 Pfg . . für 5 30
Psg . und über 8 Streckenteile 40 Pfa .) . ferner mit
der Gewäbruna freier Kakirt für Beinamvutierte .
Krieasbefchädiate und Kriegsblinde , freier Besörde -
runa von Blindenbilnden guf den Lokalbabnen . Ker¬
ner wünfchte ein Antrag , die Militärtare » auf den
Lokalbahnen aufzubeben , nachdem das Militär keine
Löbnuna mebr . sondern Lohn erhält .

Oberbürgermeister S i e a r i st erklärte hierzu , daß
die .Krieasblinden schon durch ibre Vereinigung be-
sondere Karten erhalten . — In der Aussvracke gab
Stadtv . Sckwerdt lSoz .) einen Beschluß des
Stadtverordnetenvorstands auf Aufhebung der steuer -
Pflichtigen Wochenkarten bekannt . — Stadtv .
Trautmann lDem .) wünschte , es möae in einer
der nächsten Büraerausschußsitzunaen Gelegenheit
gegeben werden , sich über die Straßenbahn und
ihren Ausbau aussvrechen zu können . — Stadw .
Schwall lSoz .) regte an . den Woche>ikarten an
dem Wochentag , an dem sie gelöst werden , bis zum
näckstwöckiaen Tag Geltung zu versckaffen . —
Stadw . Faßbender erklärte , die Kentrumskrak -
tion lehne die stadträtlicke Vorlage wegen ihrer un -
gereckten Einteilung ab . ebenso die Beibehaltung der
steuervflicktiaen Wochenkarten wegen des damit ge¬
triebenen Mißbrauchs . — Die Stadtverordneten
Kruse ^U. S . P .) und Z i e a l e r iD . R .) lebntcn
die stadträtliche Vorlaae ebenfalls ab . — Stadw .
Sturm C.Ztr .) legte den Arbeitern nahe , auf die
Arbeiterwochenkarten überhaupt zu verzichten und
Gleichheit , aber keine Veraünstiauna in dieser Hin -
sicht zu verlangen . — Zu den steuerpflichtigen Wo-
chenkarten erklärte Oberbürgermeister S i e a r i st .
es bandle sich hier um reichSaesetzliche Bestimmun -
aen . an denen die Stadt nichts ändern könne . — Der
ZentrumSantraa betr . Vergünstigungen für Kriegs -
verletzte und der Autraa der Unabhängigen . Arbei¬
terwochenkarten einzuführen , die es ermöglichen , daß
die Straßenbahn und die Lokalbahn mit ihnen be-
nützt werden können , wurden dem Stadtrat zur
Kenntnis überwiesen , ebenso der Antrag Traut -
mann lDem .) und Gen . . in eine Besvreckuna über
Straßenbahn fragen in der nächsten Biiraerausfchuß -
sitzuna einzutreten . Der Vorsitzende aab hierzu be-
kannt . die Geleaenbeit werde sich wohl bald bieten ,
da dem Büraerausschuß demnächst eine Vorlage
über die Erbauuna einer Straßenbabn nach Knie -
linaen voraeleat werde . ,

Bei der Abstimmuna wurde der Abänderunasan -
trag des aeschäktsleitenden Vorstandes mit aroßer
Mehrheit angenommen . Danach stellen fich die neuen
Sätze der Straßenbahn wie folgt :

Grundpreis bis 4 Teilstrecken 20 Pfg . bis 8 Teil -
strecken 30 Pka . und über 8 Teilstrecken 10 Pfa .
K-abrscheinheste für 12 Kabrten : Bis 4 Teilstrecken
2 Mk . . bis 8 Teilstrecken 3 Mk . und über 8 Teil -
strecken 4 Mk . Wochenkarten : Schülerkarten bis 4
Teilstrecken bei 2 Fahrten 1 .30 Mk . . bei 4 Fahrten
2 Mk . . bis 8 Teilstrecken bei 2 Fahrten 2 Mk . und
bei 4 'Fahrten 3 Mk . . über 8 Teilstrecken bei 2 Fabr -
ten 2 .70 Ml . und bei 4 Kabrte » 4 Mk . : Arbeiterkar -
ten bis 4 Teilstrecken bei 2 Fabrten 1 .70 Mk. und
bei 4 Fabrten 2.60 Mk. . bis 8 Teilstrecken bei 2
Fabrten 2.40 Mk . und bei 4 Fabrten 3 .60 Mk . und
über 8 Teilstrecken bei 2 Fabrten 3 .10 Mk. und bei
4 Fabrten 4 60 Mk . Monatskarten : bis 4 Strecken -
teile. 12 Mk . . bis 8 Streckenteile 16 Mk. und über
8 Streckenteile 20 Mk.

Auck der Antrag auf Weakall der steuerpflichtigen
Wochenkarten fand eine Mebrbeit des Bi'iraeraus -
sckusses. Im übrigen wurde die Vorlage des Stadt -
rates unverändert anaenommen . Sodann stimmten
die Kollegien der Teuerunas -iulaae für die Büroer -
meister zu . und beschlossen die Weiterberatuna auf
Freitaa zu vertagen .

Es stehen für diese Sitzuna noch 5 Punkte auf
der Tagesordnung .

Bekanntmachung .
Die Mitglieder des BürgcmusschufjeS beehre ich

mich hierdurch zur Erledigung des ResteL der Tages -
ordnung für die Bi -rgcraus >schußsitziuug vom gestrigen ,
auf morgen

Freitag, den 22. August d . 3s .,
nachmittags 4 Uhr.

in den großen Rotlxrusscal einzuladen .
Karlsruhe , den LI . August 1910.

Der Oberbürgermeister .
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Pforzheim , wegen forty ! setzten Diebstahls zu 4 ^
naten Gefängnis ! Luise Snort , verw . L^rn
Straub , aus Lienzingen , wegen gewerb ^ avv
Hehlerei zur Zuchthausstrafe von 1 Jahr ! 001

„ei
Mlotek Ehefrau Erna , geb . Kupfermann ., u

Schule und Kirche.
Auch ein Gradmesser.

ES ist ein offenes Geheimnis , dak die Volks -
scbullebrer in EliaK - Lotbrinaen heb
totunalücklick fühlen , seit sie in die Gewalt der Fron¬
hofen aeraten sind. Einerseits widerstrebt ihnen das
Attentat auf die Volksivracbe . au dem sie von dein
neuen Voraesebten aeZwunaen werden , dann wer -
den sie als deutsckverdäcktia mikacktet und hintan -
aesetzt . wenn nickt aan , aus die StraKe aeworfen
oder nack Krankreick verbannt : aubem sind sie bei
elenden Gehältern der Teueruna ausaeliesert : na-
mentlick die iünaern Lehrer mit 114 Kranken Mo-
natslobn sind in eine völlige Veraweiflunasstim -
muna aeraten . „Sie mußten das Nationalfest be-
aehen ohne Geld in der Tascke. mit Groll in der
Seele " lKurier vom 28. Juli ) . Lehrer , die in Ver -
sammlunaen als Rubrer austreten und die Mißstände
blokleaen . werden ŝ asverseizt und aemakreaelt . Da
bei der völliaen Recktsunsickerbeit jeder befürcktet.
um Amt und Brot au kommen , berri'ckt Angst und
gegenseitiges MiKtrauen in ihren Reihen . Das
ehemals blühende Vereinsleben ist vernicktet , die
alten Kührer nud kxeiwillia nack Deutsckland aeaan -
aen . Unter diesen Umständen ist es kein Wunder ,
dak das Ansehen des Lebrerstandes tief aesunken ist.
so dak aablreicke Lehrer sick andern Berufen auwen -
den oder auf den Augenblick warten , wo tick die beut-
scken Grenaen öffnen . Als ein untrüalicker Grad¬

messer für die Geltuna des LehrerberufeS im Elfaft
muk die Tatsacke selten , dak sick im ?tuli ISIS 12
aanae Bewerber aur Aufnahmevrüfuna in die Brä -
Verandenanstalt StraKbura meldeten , aeaen früher
ISO ! Das ist für eine neumonatige sranaöüfcke
Wirtsckaft im Elfak eine Quittung , die an Deutlich -
keit nickts au wünscken übria läkt .

Sport - Turnen - wandern . - Reisen.
KuSballfvort . Seute . Donnerstaa abend 6 Ubr .

svielt die Militärmannsckaft des Reickswebr -
Grenadier - Batl . 1 aeaen Kukb .- Gefellsckaft
Rüvvurr . Das Sviel findet auf dem Plabe des
Karlsruber Kukballvereins statt. Bor Beainn des
WettsvielS konaertiert die ReaimentSkavelle unter der
Leituna von Obermusikmeister Bernbagen .

Militärsvort . Wie uns aus militärischen Kreisen
aemeldet wird , wird der Svort in Zukunft ein we-
sentlickeS Moment der Ausbilduna des Soldaten ae¬
ben . Neben dem Turnen ist man eifria bemüht , die
Anaeböriaen der Reickswehr auf die Wicktiakeit
der sportlichen Betätiauna . bekonders in Kukball
und Leichtathletik, aufmerksam au macken. Bei den
Karlsruber Formationen sind bereits besondere
Svortvereiniaunaen aearündet beaw. in Gründung
beariffen . Mit dem Karlsruher Kukball -
verein sind Verbandlunaen abaeschlossen. die ein
enaes Zusammenarbeiten der Militärmannschaften
mit dem Verein bewirken sollen.

Badischer LandeStaa für Kiirvervfleae und ftuaenb -
eraiebuna . Die vor einiaer Zeit ins Leben aerukene
Ortsaruvve St . Georaen i . Sckw . umfakt fol -
oende Vereine : Turnverein . Svortverein . Skiverein .
Kukballverein . Sckwarawaldverein . Nawrbeilverein .
Der Mitaliederstand dieser Ortsaruvve beträat aur-
aeit 1340 Mitglieder . 1 . Vorstand ist Fabrikant W.
.Heinemann . Wcaen Erstellung eines arökeren
Svorivlabes in St . Georaen sind mit der Korst-
und Domänendirektion Verhandlungen im Ganae .
Es ist beabstcktiat. einen größeren Vlad von der Do -
mäne au packten, der im Ansckluf? an städtisckes Ge¬
lände au einer Skibabn mit Svrunahüael beraerick-
tete werden soll. — Durck Vermittlung des Badi -
scken LandeSaussckusscs wurde dem Kustballklub
Weingarten ein Blad aur AuSübuna des Spor¬
tes aenshmiat .

Gerlchlssaal .
r

e Karlsruhe , 20. Aug . Durch die F e r i t n ft r a f»
lammet II des Landgerichts Karlsruhe wurden
am IS . August verurteilt : Wilhelm Friedrich
Grimm . Landwirt aus Blankenloch , we ^en Dieb -
stahls im Rückfall zu 3 Monaten G : fänaniS : Alfred
Emil T r a u tz . Gollxr^beiter aus Pforzheim , wegen
mehrf . Diebstahls i . R . zu 1 Jahr Gefänanis . abzüg -
lich 6 Wochen Untersuchungshaft und Aberkennung
der bürgerliche», Ehrenrechte auf die Dauer von 3
Jahren ; Eugen Zorn , Kaufmannslehrling aus

Tarnowbezzg . wegen
1 Woche Gefängnis :

werer Urkundenfälschung
I MW . 1 .. . a » e Gauter , Dlen r̂mA

aus Duchtlingen , wegen einfachen und »f .
Diebstahls zu 3 Monaten 2 Wochen Gefängm - . .
aüalick 1 Monat Untersuchungshaft : Wilhelm ff 1 ...

aus Waldrennach . wegen Diebstahls und Hehlere
6 Monaten GeninzniS , abzüglich 6 Wochen Un .
fuchungshaft : Wolf Krauth . Schmelzerj
Waldrennach , wegen Hehlerei zu 1 Jahr 2 u;
Zuchthaus , abzüglich 6 Wochen Untersuchimgs "

t.
Karl Stahl , Goldarbeiter aus Würm , wegen
schwerter Urkundenfälschung . Diebstahls und
ichlaguna zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 4
cher^ ln ^ suchungshaf ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

au m samt Brot, sowie anderes ^
'"?,!

Rs .« C ® 9 dSü riefet läßt man am sich
mittelst unserem v<rmmcist unserem
rlal -Verfahren rollsUnOTS

Billigste Berechnung, keelle Bedienung.nickten .
ments für die Herren Hausbesitzer unter beson

günstigen Bedingungen . ,

Anton Springs
nur Ettlingerstr . 51 Telepho " ^

Lecif errin - T ableiten zur Hebung von Körper * und Geistesfrisch *

- . - Hervorragend in der Rekonvaleszenz nach
erschöpfenden Krankheiten ; zur Erhöhung körperlicher und geistiger Arbeit . Preis M . 3 .-

Villa
» Zimmer , aanz neu -
Aettlid , ausaeit » : t . t.
mit Garten , an tieitcc .
rubin - Lage zu Ts»»MO «
4» verkauf « -, . Angebote
unter Nr . SbS2 ins Tag -
blaitbüro erbeten .
Sofort beziehbare

f ) j | | Ä 14 3hn . hochmod.
Iltlm ausgest .. Herr -
VillUschastslage .ange -
vllanzt . Nutzgarten zu
ISO 000 M . zu verkaufen .
Gg. hemle, " '^
V)orfftrane :\7 . Tel . 2899 .

HCls
Haus m . Werkltätte

in bester Altstadilaae .
für jedes Geschäft ae-
eignet , »n 50 000 M au
verkaufen . Rente über
67c . Ga. Heberte . Sie»
aensckasts- Büro . Bork-

T ? l.. ,^ 8 'L—
anöliausnJI ??:

nt . 1800 qm Gart ., 1/a St .
v . Durt ., geeign . für Ge¬
flügel »., Kartend , z. verk .
Ana , u . Nr . 345t i . Tablb .'

Billig «tt verkaufen :
3 kleiner« Wellbleck¬
baracken . 3 So »baracken.
mehrere Regale . 1 Gas -
badeofen . 1 !̂ e !>eriivrit -
Ickenwaa. . lowie 16 Ein -
u . Hweisvännerwaa . und
verschied. Bannwald -
» llee 22 . Weil .

. oU . vollsl. Bett , gut
erb. . 270 M. zu verkf.
Körnerstr . 83 . Sinterb ..

Gottauerstr . 20IV links .Ottomane
mit Decke
Kffnnstr .

i ftautt

mit Decke üu verkaufen :
tp .ifnftT - l . % _

4 ^ auteuils . 2 m . Ein -
ricktuna . ateft . Kamel -
tafckend'.wan . ar . Rofi -
baarmatrave . 12 eickene
u . and . Stühle , ar . Aus -
nebtilcke, Bücherregal .
Notenständer . 2 Klavier -
stüble , schwär». Blumen -
tische , verschied. Wasch -
kommoden, sowie versck .
Hausrat billig , u verkf.
peil » . Norkstrake 1 .

Zu verkaufen ein noch
neues Deikbett . Unter -
bett u . 2 SiNe » . Bulach .

reu »Itr . v . ^ ra nv,.
» Bettrö « » .

tadell . erbalt . , sind »u
verkf. Händler verbet .

Schrickel .
» rieaktrasie 172. 8 . Stock.

Antiker Schrank
lv . 1778s Mt verkaufen :
8^ af(ii"iri' ' ; e M . j . StaA

1 weiter Kleiderlchr . .
1 weiftes Metallbctt mit
neuer Matrade . 1 gut
erb . Rostbaarmatrade .
t Diwan . 1 Cbaise»
lonaue . Stüble n . Tische ,
alles b>» >a »u verk. bei

3 . Rabold .
Schükenstrasie 52 ,

—SC5r - » i «t ^ SxsH ^ .
1 galseufckrank in

einen nuftb . Sekretär

gw
&aut

^
Salonmöbe l.

Schreibtisch mit Bü -
iberlchrankanfs . m . reich .
Schnitzerei , ebenso ein
rund . Salon - od . Sviel -
tisch vreiswert , u verk,.
vorm . 8— 1 Ubr . Emil
Strobecker . Bergbauleu .
A . Durl . . Wöschbacker-
^

« üchentisch . buchen.
A » statisch , eickcn .
Svieltilch . mabaaom .

. iiinn . J x' ü IMiv . U,

bünende Magdalena , f .
160 Ji »n verkauten :- " -

_£ 1
^ elgemäld«.

einiae gute , zu verkauf .
Herrcnstr . 54. 2 . Si .

Berkanfe fof . verich.
Bilder . Gr . 0 .g0 lioch .
1 .20 breit , aeeianet für
Bkotoar . od . i'iZcsellsch . .
ftrtßtn . 1873 ; Gr . 0.45
t>. . 1 .70 br . . altes Bild
Hch. v . Okterdinaen . ae, .
v Glückauf : 1 Oelaem ..
ai *. v . Emil Rückert .
1886 ; 85/70 u . verich . kl .
Nilder , nebst 1 Dam -
birschgew- ib . alte S -Wel .
Anzui . v . '>2»—6 U . abd.
Nelkenstr . Sa . 5. Stock.
Evvvcr .

Iu verkaufen :
t Paar gut erb . Da « enM «fel . Chevr „ mit Lack -
kavven , Gr . 38/Zg. schlanke !>orm . 2 Paar Tüll -
voriiiinne . 3.50 m lg .. 1.5l > m breit , 1 Vogelkäfig .

Zu erfragen 9—11 und 1—3 Uhr
airidutvafte 107 . U.

100000 K
Ml « 5lW > WI
in Rollen , in kleineren und groiieren Posten , bat
abzugeben .

s . Nachmann ,
Karlsruhe , Telephon 2046 .

Sllittl * Durlach . Telephon 43g .
Sehr aroker

— Svieael —
ist zu verkaufen bei
Paul Staad . Juwelier ,

^ ajs^ strake mi < i . i I,
Zu verkaufen
1 Salonlvieael . oval . m .
Goldrabmen . 145 1185 .
verfch. Bilderrabmen m.
Glas . 1 Standuhr . Pa -
rif . Pendule . 1 Baro -
met . . 1 Lavvir m . Krua .
3 weike Blümeaus und
6 >toi >fkifsrnüb« r»üae . 1
Kaffeedecke m . 6 Sein . .
1 Dbd . lein . Stehkragen .
1 Kaoott - Trauerbut .
Ereve . u . verschiedenes.
Beiertheim . Marie - Al«-
randraftr . « . 3 . St . . r.

t Eisichrauk .
Stüria . in sehr gutem
Zustande , billig »n ver-
kaufen : Leoooldstr . IS,
3 . S t ock. Kern .

1 schöne Ballnliradi '
li^ensterumbaui , 1 Mao -
venständer . schwar». 1
Garderobeltänder . 50
Brettenstana . . 1 Schirm¬
ständer . 1 Ziebaaslamve .
Knvfer . it . 1 Pavagii -
käfia au verkaufen :

Norbolzftr . 6 . 2 . St .
Zu verkaufen sind 11

hochstielige elea . Wein¬
gläser für . 20 J( zusam¬
men bei Eberbach.
Sirschstr . 120. 1 . Stock.

Viotogr . -Avoarat .
Stereoskoo 4 .5X10.7 cm .
mit Wechiekassette für 12
Platt . . Sattem Richard .
zu verkaufen :' crrenftr . 5 2 . St .
Wihmschtt - MiiUiit ,
gut erhalten , billig zu
verkauf . : Marienftr . 5g .
^ interh . s i , gtprf .

Eis. Herd
zu verk. Besicht, zwifch .
12—1 Ubr . Oehmubeu .
Nmalienstrake 65 .

2 gebr . . gut beraerich-
tete Herde sind vreisw .
zu verk. : Albert . Georg -
ftric &ricftftr . 10 . vart .

Mittelgroßer Herd
in lehr gutem Zustande
billia zu verkaufen : Leo -
voldftrafte lg . » . Stock.
CttN .

Emaille - Herd . Bett u .
Damenrad billia zu ver -
kaufen . Hofman » . Leo -
ooldstrafie 33 . 1 . Stock.

Zu verkauf . Gasherd .
2flamm . . gut erb . , und
ein neues . lehr schönes
Damenfabrrad lk^ried .-
fabrikatl ohne Gummi .
Gerwigstr . 39. 4 . Stock.

Gir »?
1 zweiarmiger und 1

dreiarmia . schöner Gas¬
lüster sind billia zu ver -
kaufen , evt . auch aeaen
elektrische Lüfter umzu -
tauschen. Näh . Klauv -
rechtftr . Sst. 2 . St . . links .

l Schc- ibtUck .
1 Regulator u . e . fast n.
kl . Eioichrank sind bill .
z. verk . Händl . ausaeschl .
Wilnelmstr . 75. 1 . Stock .
Beichtiger.

Sitzbadewanue .
Zink , wie neu , zu ver -
kaufen . Weimar . Put -
liftftr . 14 . 2 . St . , links .

Waschmange
gut erhalten , zu verkf.

Schiller .

mit französ . Gummi .
300 Jt . Schiller . Ama «
Ticnstr . 22 . reckts.

Ein stark. 2räd . Hand -
wage« zu verk. : Heb.
Gerwigstrake 47.

Eleg . Herren - und
Damenrad

mit Gummi , sow . einiae
Decken u . Schläuche Hill,
abzugeben . Backkr . 58.
I . St . Gerlinger .

.« nabeu - !>ahrrad
mit Gummi und Krei-
lauf zu oerkaufen :
Kronenstr . 27 . 8. St .

Bansback .
Kinderwagen

IRobr >. gut erb . , billia
zu verkaufen . Garten -
liadt . Sverlinasaafse 14.
« oael .

Gut erhaltener
Kinderliegwage »

billia zu nerkaufen bei
Stndt . Uhlaudstraste 32
im 5 . Stock.

Ztt oerk. : 2 Garnitur .
Leinenbettw . m . Klöv-
veleinl .. Damenmaftstiek .
Gröfte 88 . Crevetrauer -
schleier . Schirmerstr . 4 ,
vart . Kranke.

Zu oerk. : wollen « bl.
Knaben - Kniehose . vr .
Cbeviot . striedensiv . . n.
neu . f. 14—17iäbr . . 2
alt . woll . Kniehosen f.
14—17iäbr . . bl . Wakch-
Knithose f . 13— lfiäfir . .
ält . Wafchiovve f . 13 bis
15iähr .. 1 bell . Matr .-
Blnie f . 12—14iähr .. 4
fch . bl . Matr . -Kragen
m. vass . Liv . u . Mansch.
Anz. nur werkt , v . 8 bis
12 Ubr . Henker . Gar -
tenttrake 56 .

Zn verkansen : 2 An-
züae sür mittel « . Ria ..
1 Paar Touristenstiefel
u . Scrrenlchube 42.
Biktoriastr . 20. 1 . St .

2 gut erhalt . A « »ii « e .
1 Ueberzieter u . Stiesel .
Gr . 45 : Kaiser . Zäb -' 54 . 3 . S t .. l .

1 ftraci m . bell . Weste .
1 Zvlinderbut . Militär¬
hosen. Litewka . 1 Lü -
sterrock . 1 Paar Wickel -
aamafchen . 1 Touren -
schirm , weifte Herren -
unterbcinkleider . Anzu-
sehen 8—fl vorm . . 3—4
nachm. : WeficnMtr . 6,
■2 . Stock . Matb eis .

Zu verkaufen ^ rack .
neu . ^ riedenStuch . mittl .
Mr .. ar . Wafieurock u .
Mantel . Kraaen -Gr . 3g.
Gartenkadt . Auerttr . SS .
Siber .

A . verk. feldar . Mil .-
Blnfe . neu . schwarzer
Gelirock m . Weste , gebr ..
schw. Stieselbose , gebr .
Scbülzenstr . 55 . Stb . .
4 . Stock . Kalt .

??einer schw. leichter
Strohdnt .

sür ig . Dame vassend.
zu verkf. SchützenNr. 7g
iM !? Kwck Reiter .

4 P . aetrag . Herren -
schnürstiesel u . 1 » . lae .
Stiefel weg. Todesf . zu
verk . Dahm . Herder -
strafte V. 2. Stock.

CfftoUrrcttttUM .
Borealf . 40/41 . ueue
^ nf .-Stiefel . 26 . 27 , 28 .
schw. auterb . Reitstiefel .

Halü schuh«. Ebevr..
Maftarb . . 41 . schl. i^ orm .
«etr . H . - Schnürftietel .
43. 18 M . H .- Ztr «bbnt .
57/58 , 4 Ji , Mil .- Mllven
55 it . 57 . velmhlllle 10
Mark . Dtildi &oftit und
Röck« . _ St . 10 .4 . bl.
lange Tnchboi« billia »u
verk. Anzus. v . 1—4 u.
6—8 Ubr : Essenweiu-
str. 82 . 2. St . Arelrad .

Billig jii »erkaufen.
Neiiitiefel und Zug -

stiefel Größe 42, neuer
Zivilulster , Stiefelhose .
Wadenstuven u . Filzhut .

Bernhardstr . 5 . vart .
nachm . 4 — 6 Ubr . Hubert.

Weifte Svanaeoicknh «
Nr . 38 aeaen Nr . 37
zu tauschen gel. Stiefel
Nr . 38 »u verkaufe ».
Schübenstr . 16 . varterre .
Ül

D . -Hakvsch« Se. Gr . 40 .
Maftarb . . n . Anzog , aut
erb . , sind zu verkauf . :
Waldbornftr . 22 . 4 . St . .
rM ? . Riillir ,

Z« verkaufe »
1 einzölliger lynmmi -
schlauck. 6,50 Mir . lang ,
für Küfer aeeianet . low.
1 Fernglas . Zcis . 6x24
Sehschärfe bei Scheidt ,
zun, »Goldeaeu Hecht " .
Steinstrafte 4 .

1 P . band « , « chnbe .
Gr . 86 . 2 Tischdecken . 1
roh ! . Rock . 1 n . Bluse .
Gr . 36. billia zu verk. :' äbrinaerstr . 17 . 8 . St .

Z . verk. dovvelte Bl «-
mcntreooe . auch z . Î ell ,
sterdck . aeeian . Schüben -

oftraffec ,
gebrauchte . 20—700 Sit . ,
ständig abzuaeb . Haft -

anbl , Grünfeld . Wür, -

transvortabler
lier
Schweinestall,

auch für Ziegen oder
Geflügel verwdb . . low.
ca . 100 Ztr . Kleintier -

Dnng
zu verkaufen : Kailer -
Allee 23 lWirtschaiti .

Gebrauchte . lehr aut
erhaltene Filser . loaen .
Oelbarrels , vreiSw . ab-
znaeben . Angebote mit
Preis unter Nr . 3581
ins Zaablattbüro erb .

Eine ältere gute Z»g-
u . N»t»kob. 33 Wochen
trächt . . vreiSw . zu verk.
bei Kourad Glutich .
Tentschueurent . Hanoi -
strafte 221 .

MMe
hat abzugeben .

Gntsverioaltiina
Scheibenhardt .

4 arofte vommerlch «
Gänse

billig zu verkaufen '
Fieftler . GrShiuge » .

Kailerstrafte Ä .

ruckarbeiten
»«der Art . auch solche größeren Umfang «» , sind

« « in der £ age auf tüunfcb m kürzester
Frist zu liefern und biiwi um gefällige

Austrägt , deren sorgfälnge Ausfuh -

rung wir uns anqeleqen sein lassen
*

<L - S- Müllersche
Hofbuchvandiung m . b. H.

Karlsruhe , Ritlerstraße I
291 Lernsprecvcr 297

TTäutöesuch^ 1 « aufe
zu allerhöchsten Preisen

WO» l>IluAlt
wenn auch gebraucht u.
revaraturbedürstig .

2t. Audröe.
Ind . : W . Semaiti ,

Waldstrake 4 .

Wobuiaus
für Privat mit neuwitl .
4 ^ intmermobnuiMtcn in
5er Weltstadt od . Süd .
Weltstadt »u kaufen ae-
sucht . Erwünscht ei »«
Woknuna aus 1. Oktbr .
beziehbar . An»alila . in
jeder Höbe. Anaeb . mit
Preis unter Nr . 3516 i .
Taablattbüro erbeten .

Gut aebaut . . neu,eitl .
Bier »imm «rba » »

in nur bester Wcstktadtl.
unmittelb . v . Eiaent . b.
ar . An»ahlnna fofort au
kauf. wef . iluss . Ana . u.
Nr SS-2D ins Taablattb .

Schön . , « rok . Bild . f .
SchlMimmer aeeianet .
»u laufen aekuckt . An-
aebote in . Mas , » . Preis -
anaabe unter Nr . 851fl
in « Taablattbltro erbet .

Ä tn b o ft.
Ein aebr . Amboft zu

kauien gel. Anaeb . mit
Preis unter Nr . MS
jus Tagblgjtbüro ^erb.

Gebt Overugla « und
Schulranzen zu kauten
gesucht . Ana . unt . Nr .
SbW ins Taablattbüro .

Coutawa » .
nAr aus aut . Sause , für
arofte i^ iaur zu kaufen
aesucht. Gcsl . Angebote
unter Nr . H527 in« Taa¬
blattbüro erbeten .Kleiderlckrailk

mit Stanae zu kanfen
aelucht. Ana . m . Preis
unt . Nr . dWr> inö las »

Schrcibmascb »» «.
auch defekte , fof . »u kau¬
fen « sucht . « 8t».
Tnrlacherstr . 48 .

Getr . Herreokleid . u .
Schub « . low . Bett - » ab
Leibwäsche »u kaufen
aelucht : © chieffetftr. 8 .
» ed .

1 « oft . 4rädr . » a»d -
waaeu . 1 arvft . Zrädria .
Sastetuvaae « »u kaufen
gesucht . SarlSruter Rai -
vrod » kteuba » s . » cküt -
^ ^ »raiie 8«.

Gut «rbalttne
Tchreibmalcbi >:c

a» laufen ae(. Anaeb . u .
Nr . 3524 in « Taablattb .

KMinMil,
offen od . geschlossen fam
liebsten Renz . Mercedes .
Ovel . Adler ) aus Privat -
liand zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 33W
ins Taablattbüro erbet .

ZideiWeilistaslkiell .
% Liter , grün u . rot . zu
lausen aeluckt. B «m«r .
Weinbdl . . GoetSeftt . 10.
T efenfion 2Ü46 ,

Ein od . nteßrete aut
° Aässer
von 200 bis 300 Liter
baltend

m faulen gesucht.
Anaeb . mit Preisangabe
unter Nr . 3ö29 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

Gold uvd Silber.
alt Ii . neu . Schmucksach . .
Inbiläumsmümen z»t
liolien Preisen ««sucht .
Angebote unt . Nr . MS
ins Taablattbüro erbet .

korb
flaschen

von SVSV Liter
Inhalt zu kaufen
gesucht.
Amalienstrahe 181 .

Möbel ,
gebrauchte , einzelne und
ganze Einrichtung , kauft
und bittet um Angebote

St . Schuster
Ludwig - Wilhelmstr . 18.

Televlwn 4161

Sek. Kleider,
Uniformen , Schuhe .

Weiftzeua .
sowie

einzeln und ganze Haus -
IUI

w. fc
fteit Preisen .
Haltung ., Tevviche . Gar -
linen usw . kauft »u höch-

tum,
aiaif0rafeu'

'tra ^ e 17-

Ml! m»ei,
U» ifor « e« . Pfand -
scheine . Möbel aller
Art hat . der wende sich
gefl. an das An - u . Ver -
kaufsgefchäft

A. Schap ,
Kaiserstrafte 67,

Eingang Waldhoruftr .

FlaschenPapierLumpenFelle
kauft tedes Quantum
Karlsruber Rot,pro -

duktenvaus
85 Schiii?on strafte 86 .

Lsbi -Äuclitk

Möbel
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
großem Bedarf '

die

Bad. Baubund
G . m . b . H .

Schloßplatz 13.
■ Telephon 5157 .

Angebote erbeten.

Leere
Odeiflatehen
werden in den Odol -Ver¬
kaufsstellen zurückgekauft
10 Pf. per groSs Flasche
6 „ kleine
Rlhen ,
Metalle , Pavier . Keller-
u . Sveicherkram . ML-
bei. Kleider . Tier - und
Menscheubaare kauft

ffenerftei » .
i^asanenstraiic 26/28 .

5£ [££MlL- 2iSl
Lumpen , Jleutuchab -
sälle . Altpapier . Alt -

eisen, Metalle
cauit ?u lwch!. . Prei l?n

. & !l . Ä ^' war en -
i>eraer . Schuvenstr . 73 .

<>̂ 7

Afechiedencs
Neugeborenes Kind

(SKaicöen) wird ohne ge -
genseirige Vergütung als
eigen abgegeben . Zu erfr .

Kaiferallec .

Bringen Sie jetzt
ihre

Filz- und
Velourhüte

Umformen nach
otten . vornehmen

JÜoö ' fl . Beste Aus¬
führungen wie neu .
Latzmann,

Kaiseritrahe 28S III .

WUS
zurftcö
um Einmauern , diebes -

er , Stück 30 ^« . liefert
Budde , Friedenau .rüni >u »enstr . 6.aitemen
für Taschenlampen

prima Qualität •# 1 .50 .
Grund & Qelimichen

it'jnltftrnwc -26 .

zu vermieten .
Ludwig Schweisaut

Erbvrin ^enstr . 4 .

Zukunft «
Eharakter , Seirat , Ehe -
leben , Reichtum , Gesund -
bett nach Sternen ge-
deutet . Nur Gebnrts -
baten angeben .

Hannover .
Hauptvosi - Schlietzsach124

Die neuen Muster
zum Umformen von

sind eingetroffen .

Ausführung in eigener
Fabrik ! Frühzeitige Be¬
stellung im Interesse
guter und tadelloser
Ausführung erbeten .

GescMtmanii
Spezialhaus für Damenhüte .

Waldstraße 26/39 .

Altertümer : ,PorzelTanflguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhr
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , „
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zo *aU

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154,

Frauenhaar ,Ausgekämmtes
und neue Rohhaare , W "iu- ,
u. Bordeauxflaschen , Papier aller -
(unter Garantie dks Einstampfens), L»Mp
Alteisen und Altmetalle kauft

Alpern & WeitzmanA
Amalienstr . » 7 . Telephons "

TocIe8 ^n ^eiLe.
. Gott dem Allmächtigen hat es ge' I

fallen , meinen lieben , unvergeßlich 6 , 1
' Mann , Vater , Großvater , Schwager un |

Onkel

Karl Trunk
nach längerem Leiden im Alter vo"

nahezu 72 Jahren zu sich in die eW |
I Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 20. August 1919.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :

Karoline Trunk
geb . Schütz .

Die Feuerbestattung : findet Freitag »
22 . August , nachmittags 3 Uhr , statt .

Danksagung .
Für die uns bei dem Hei 1

^
*

gange unseres teueren En *

schlafenen in so reichem Maß
erwiesene herzliche Teilnahm
sprechen wir unseren tie

empfundenen Dank aus .

Karlsruhe , 19 . August 1919 -

Namens der tieftrauerndeti
Hinterbliebenen :

Frau Wühelmine Zieher UP 8-
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Aus Dm Stadtkreise.
Briefe na » bcm Auslande . ObtroBI es nach neuer -

-W Verfüauna aestattet ist. Ausländsbriefe ^u ver ,
Ducken, werden noch sebr viele Briefe nach dem
Auslände offen aufa ?aeben . Da nur noch eine sticb -
^ obenweifc Brüfunci der Briefe im Auslandsver -

vorgenommen wird , laufen die Aukaeber von
unverschlossenen Briefen Gefabr . daß ibre Briefe in

Zustande am Bestimmunasort eintreffen ,
wird daher nochmals darauf aufmerksam aemacht .

!c » riefe ins Ausland , u verschicken ,
f

^ eltSbottl . Haben wir Anlaß -,u danken ? So
wir uns . wenn wir an allen Ecken iefet die

Mrufe des Lolisdankes des badifchcn Volkes für
? e Kriegs » und Kivilaefanaenen feben . ?tn unserer

vergißt man sekir schnell und es ist ia schon so
licr . das, im Walde von Comvieanc das deutsche

c50« sich die Sicherheit vor feindlichem Einmarsch
°urch die Preisaabe seiner Gefangenen erlauste . Wer
ci0® einen Lunken von Ebraefübl aeaenüber den
^ ." en bat . die damals vreiSaeaeben worden sind , um

Land retten , der wird mm Bolksdank mit
rjllem öewert beitraaen , riefet kommen endlich ietie
~ l*oer. feie in der ersten Linie ausaehalten haben
J*® vom Leinde überrannt worden sind . Von einem
v *- deutsche»! Öeersübrer . dessen AuSlieferuna beute

Entente verlangt , stammt das Wort : ..Saat den
Monaenen . daß bei der moderen Krieakübruna die
^ 'trn in der vordersten Linie sich ovfern müssen und

nukloser Geaenwebr notwendia in feindliche Ge -
L"venschast aeraten, " Das merke sich ieder . der den

oder Bruder aesund heimkehren sab und der
vor dem Aufruf des Volksdankes noch zaudert ,

kr für diese beimkebrenden Gekanaenen beisteuern
!??- Und iene . die ihr Liebstes im Kriege verloren .
,7

°°en in den Seimkehrenden die Boten arünen . die
n .' die leiste Kunde von manchem der Teuren brin -

\ ~n der drüben in fremder Erde rubt . Der Ge -
toi? 011 unsere Gefangenen war es . der den Aus-
«tan bei der Unterzeichnung des Briedens gab . Des -

^ soll der Volksdank die Anaeböriaen aller Bar -
vereinen »um freudigen Ovfer für unsere

^ ' mkeLrer,
. ^

^ erienkinder iu die Schwei/ !. Die nach Zürich am
t
' - Aiiaust abgereisten fterieitkinbet stnd wohlbebal »

ihrem Bestimmungsorte angekommen ,
meinen 80 . Geburtstag feiert in seltener Arische

Herr C . A. K i n d l e r : geboren 1839 au
Irlach , ntflndeic er 1955 sein Geschäft , dem er
jB

S " int l . Januar dieses wahres vorstand , um sich
dgz Privatleben .iurück ?u^ iehen ,

. j ^ uer . In einer Fabrik im Nbeinbasen bier ae-
am Dienstag nachmittag im Hofe lagernde

?«lu«iden anscheinend durch Selbstentzündung in »
der - auraeit berrschenden feifee iu Brand . Bis

<"^ Eintreffen der Feuerwache war das >? euer schon
. . w Hafenarbeiter gelöscht. Der entstandene Scba -
r " it't nicht erbeblich .

„ " ntrtü . Beim UeBerfröreiterr der Kaiserallee lief
Tienstaa vormittag ein Taalöbner von bier . als

J c ' nem von Müblbura kommenden Straßenbahn -
i,.^aen ausweichen wollte , aeaen einen inl gleichen
i, ' •JjMiÄ aus entaeaenaesedter Richtung kommen -
, " Straßenbabnwaaen . wurde umgeworfen und fiel

diesen . Außer einigen Sautabschürfunaen bat
^ Verunglückte keine Verletzungen erlitten .

st
^ °n,ertbauS . Leute abend KS Ubr . statt „5*üxft

„ D a s DreimäderlbauS " mit Herrn
^ werdt als Schubert ,

s . ^ ominerfesf . Der Verband der Köche , der Deut »
.?? Kellnerbund und der Verband der Gastwirts -
cjufen veranstaltet beute abend 8 Ubr im Garten

" >kriedrichsbof " ein « ommerfest . das bei ungün -
'"er Witterung in dem oroßen Kestsaal stattfindet .

Standesbiich -Auszüge .
»,̂ .bc»»sgeb«t«. 10. Aua . : Vbilivv Suber von Frei -

Dreher bier . mit Paula Erkner von Li«M i e r von bier . Chemiker hier , mit Maro .iW1" 1 Bitiu . . .. WWMW »
fi»; 0 11 von Magdebnra : Auaust Km u b von Secken -

>usin , vier , mit U
- chierenbeck

Seottore Perr
rlaifi , Bobrer fite . . — — l . ] — . , . .

iji. Mfltf : Ioles Seilet von UtteitfiOfen , Poftsekretijr
& tr. it Emilie Biea von bier .

Josef » « fcfiammer
<r:1 ®Ml« #en . 'vanöelslelirer in wernsback . mit Mara ,
u ' Utann von fiter : Otto !< ö t> b ack von httt ,

von

i,f » i -
« aufm . vier , mit Pvilomena Müller von vier :

d.!> US Ichierenbeck von Essen . Dlvl, <i>na . in Ba »
>w JPst Seotioie Perrin von fiter : Adolf fttttft
5| iii .Durlach , flofirer vier , mit Bertba B » r a e r von
toWorf : Iolef Seiler vo'

t& .mtt Emilie Sie « vor
10. Aua

>,5 ' ' ui a Ii n von iuiib x o « _ .
fSJ ' ittexnteiftet liier , mit Iobanna © i b l e t
>»„ L ?«inae « : Wtlbelm 5* e 10 von Bier , « aufm . Btcr ,
6,1' ®fito6e £6 K Nter von bier : MarluS 3 S 11 e r von

Postbote bier . mit Gertrud jk u n , Witive von
>ch. , : Bernbard £ t e « e t e r von Bttblertal . Obervost -
k̂ °" ner Vier , mtt Hnltana Iealer von Beuren :
fici?0 Zimmermann von vier . Professor in Mann -
fl -6' ' mit Sertba Beck von Darmswdt : Adalbert

M a 11n von Mannbetm . Divl .- ^sna . in Mann -
föt utit Elisabeth B e ck von Ellierielö . ^

If^ Wttien . 12 . Aua . : Nutv Emilie Klara Elise . Ba -
„ f. * Einil P 0 ttieBuchsalter . — IZ. An « . : Helmut

Vater Karl Bol, . Stellwerkscklosleri Herbert
« ' Mrilt . . Bater ftr . Goldlckmidt . Blechner u .
S8i.

'a l4t . : Erich Gustav Henu, . Vater Gust . P s a u H 4 .
d ' ' «wachimslr . — 14 . Aua . : Euaenie . Bater Ena . G r u -
&J - ffiaufin . : Elfriede Anna . Bater Paul Lössler ,
?;5»tniührer . — l5 . Aua . : Hein » Helmut Kurt Tristan ,

JfuliuS BirmeIin . Kauft « . ; Maraaretba . Ba -
iJhh » Schneider , Babnarbeiter : Julius Mar .

Wilhelm Daum . Znickneider : Kurt , Bater
Becker . Hilfsarbeiter : Walter Bernhard .

SV®1 Adolf Brucker . Schutzmann : Otw Rolf , Bater
•Wr äunnftnb , ffahttfarb . : Olaa Maria . Bater

A l b recht , Waaenflihrer . — I « . Aua . : Erwin
Bater Euaen lerattt ) , Packer : Hermann

yW Vater OUo S i e b i a . Buchbalter : ^ olet ,>ran »
^ Bater Joses Kuvferle . Briefträaer : Silva
vt,?" ' Bater Evristian ftuttle . Schneider . — 17. Aua . :

, ,!?udwia Emil . Bater ksranz Kern , Strakenb .»
>j,,^>>Iner : Friedrich ^ raiu . Bater Friedrich Korn «
l .vj ' t , Postbote : Grete Elle . Bater Johann Ga -

Seraeant : Erna Elsa . Vater Heinrich Maoer ,
Erich . Bater » 1* . Bierbroi >t . Kaulm, :

iÄ t . Bater Karl ^ ö t « e R ( e n , Fabrikarbeiter :
" Ito Bater Robert St t i e a t r . Werkmeister : Ar .

, a®»ao . Bater Josef Svitzenberaer Braumltr .
Aua, : Wertrude . Nofa Lutle , Bater Anton B t »

tJ ' r , Babnarbeiter : Walter Hermann . Bater Karl
' ti « • Maler . — R . Aua . : Anna ? uis «, Vater Wil -

>̂ . Köhrer , Schneider .
20 . Sfuct . : Karl Trunk . Eben»., Masch .-

»Voller , alt 72 Iabre .
Wj ' rl>t9n «« äiicit und Traneria «« erwachsener Ber -

^ onuerstaa . ZI . Aua . . 11 Uhr : Slita S ( n-
itJ ^ ofiije Berufs ^ ailerstr . 05. — Z Ubr : Rosa S u l -

acher KSSin . Sofienstr . 27 .

Karlsruher Stadtrat.
Mitteilungen au « der Sladtratsflhung

vom Auqust .
iej

'" >chtu»g einer GazwasserperarbeitungSanlage
5j , .. öftl. Gaswerk . In d: m für die Erweiterung
Äji ostlichen Gaswerkes unterm 18, Juli 1914 vom
k .^ ercruSschuß bewilligten Kredit waren 90 lXX> Mk,
d» vie Errichtung einer Anlage zur Verarbeitung
i»? Lt' k m frrf> evA/i ^ « ^ K W

5[» wiouteS Ammomum Uerpettcut werden , das
!>b. . ^ " ? gemittel begebrt ist . Die Anlage könnt :

?>° brend deS KriezeS nicht auSgefübrt werden ,
beantragt da « Gas - , Wcwer - und Elektrizität ? '

d. r/ .° !e alsbaldige Erbauung de? Anlage , zumal die
»senden Einrichtungen ku: di ; Verdichtung d«S

Itihh --" 2r ® ungenügend sind , Sie soll auf dem Ge -
Ist l östlich des Gaswerks erstellt und so eingerich -

°^rden . daß sowohl die Herstellung von verdich »

tetem Ammoniakwafser . als von Sulfat möglich ist,
damit jeweils die günstigsten Verhältnisse auf dem
Ammoniakmarkt ausgenützt werden können . Zunächst
soll eine Arbeitsgruppe ( mit einer Leistung von 50
Kubikmeter in 24 Stunden ) erstellt werden , für die*
Aufstellung einer zweiten - Gruppe wird Platz vor -
gesehen . Die Anlage soll unter ungünstigsten Ver -
bältnissen einen jährlichen Ueberschuß von 60 000
Mk . abwerfen , In Uebereinstimmung mit der Bau -
kommission beschließt der Stadtrat , beim Bürger -
aussckuß die zur Erstellung der Anl »ze hiernach
über den Kredit vom Jahre 1914 hinaus erforder¬
lichen Mittel von 250 090 Mk . beim Bürgerausschuß
anzufordern ,

Verbesserung der Gasverteilungsanlage im ehe-
inaligen Gaswerk I . Das Gas - , Wasser - und Gflek-
trizitätsamt schlägt vor . die auf dem Gelände deS
eb :m<iligen Gaswerks I , Kaiser - Allee 11 , bestehen¬
den , über 40 Jahre alten Einrichtungen zur Vertei »
l» na des Gases , die den heutigen Anforderunzen
nicht mehr genügen und insbesondere zu einer ge-
ordneten Gasversorgung dzr West - und Südwest -
stadt nicht mehr ausreichen , durch neue an anderer
Stelle des Grundstücks zu ersetzen , Bon den fünf
Gasbehältern , die auf dem Gaswerksgelände an der
Kaiser - Allee standen , sind drei bereits nied : rgelegt .
zwei sollen , solange der Platz nicht anderweiirz be-
nötigt wird , bestehen bleiben und im Anschluß an
sie soll die GasverteilungH - und Gasdruckregler -
Anlage erstellt werden . Die Anlage ist so g - vlant ,
daß die Verteilung des Gases sväier auch ohne die
Erhaltung der Gasbehälter möglich ist, Sic soll
weiter die Einrichtungen für die Gasversorgung des
Stadtteils Darlanden und der Gartenvorstadt Grün -
Winkel aufnehmen . Die Kasten der Anlage samt
Rohrleitungen sind auf 270 000 Mk. berechnet . Der
Stadtrat fordert sie in Uebereinstimmung mit der
Baukommission beim Bürgerausschuß an .

Armen - und Waifenvflegr . Da die Tätigkeit der
städtiichzn Armen - und Waisenkontrolleure sich all -
mählich zu einer mehr beratenden und fürsorgenden
herausgebildet hat und andererseits diese Beamten
als „Kontrolleure " vielfach auf Mißtrauen und
Widerstände bei den beteiligten Bevölk .' rungskreisen
stoßen , wird ihnen die ihrer heutigen Wirksamkeit
mehr entsprechende Amtsbezeichnung , .S t ä d t i -
scher Fürsorger " beizelez ^.

Aus dem Mirlschafkslebeu .
Höchstpreise für Gemüse.

Die Bad , Gemüseversorgung fkrt. folgende Er «
xeugerhöchstvreise für Gemüse festgesetzt : Erbsen 30
Pfg , das Pfunds Bohnen 30 Pfg . , Puffbohnen 16
Pfg, . Gelberüben und Karotten 4 bis 8 Pfg ., Kohl-
rabi 15 Pfg, , Weißkraut 10 Pfg ., Wirsing 12 Pfg, ,
Rotkraut 20 Pfg , und Zwiebeln ohne Kraut 30 Pfg .

Die Versorgung mit Frühkartoffeln .
?lan>tlich wird mitgeteilt :
In verschiedenen badischen KartcWel -Ueberschuß-

bezirken weigern sich die Latildwirte , FriWcwtoÄeln
zu dem zurzeit geltenden Höckvtipreise von 11 Mk , für
den Zentner abmilieferin , weil ihnen von den Ver -
sorgunrOlberechtigten der benachbarten großen Städte
im Schleichhandel 20—30 TO? , geboten werden .

Zu diesem unerlaubten Vorgehen liogt ietzt um so
weniger Veron .Iassunici vor. <£« in Norddeutnchiland in¬
folge Ueberangeho -ts die Söchswrerse Kr ftriiStoitof «
rein bereits von 12 und 11 Mk . auif 8 MT. für den
Zentner herabgesetzt werden konnten . Da Baden
aus Norddeutschland 3S0009 Zentner , mittelfrühe
Kartoffeln Myewiesen erhalten hat . die Zufuhren in
den letzten Tagen aus diesen Gebieten mich stark zu-
genommen hahen , wird voraussichtlich nrit Beginn der
nächsten Woche <ruch der Höchstpreis in Baden ent --
ilvrechend ermäßigt werden konnten,

Anttl. GewllSe Vi! NM .
fNacböruck der mtt eine? Cbtikre verlesenen Artikel

W nur unter Ouellenanaabe aektattet.)

Wettervte und WelSsielreidsmartt .
tz , Berlin , 20 . Aug ,

In den letzten Wochen hat die Weltgetreidelaze
einen izntt jähen Wechsel erfahren , an denen ihre
Geschichte so reich ist . Man war sich seit langem
darüher klar , daß die Entwicklung in Amerika , in
ganz besonderem Maße in den Vereinigten Staaten ,
sür die Weltlage und für den Preisstand in diesem
Erntejahr maßgebend sein würde . Nicht zum we-
nigsten aus diesem Grunde erregten die ersten vor-
züglichen Saatenstandsb ?richte der Union hier solche
Befriedigung , stand man dagegen der AufwärtSent -
Wicklung der Preise an ihren Märkten mit dem groß -
ten Unbehagen gegenüber . Schon die Julischätzungen
schränkten die großen Erwartungen eine Kleinigkeit
ein und enttäuschten auch insofern , als trotz der rie -
sigen Maispreise die mit dieser ftrucht bebaute Fläche
sich nicht vergrößert hatte . Während des Juli stie-
gen die Preise auffallend rm'ch. Besonders in den
letzten Wochen des Monats klagten die Stimmung ? -
berichte, über Hitze und Sitzeschäben . so daß man sich
also auf ein « gewisse Verschlechterung im Stande
der Feldfrüchte gefaßt machen mußte . Die Ernte -
schätzungen der großen Handelsfirmen brachten in
den ersten Tagen des August geradezu gewaltige Her .
absetzungen in den Angaben über die Weizenernte .
Am Merkwürdigsten wurden diese Meldungen da«
durch , daß gleichzeitig mit dem Bekanntwerden dieser
ungewöhnlich ungünstigen Ernteziffern das hochge»
türmte Preisgebäude ins Wanken kam und der Preis
binnen einer Woche mehr nachgab , als er in einem
Vierteljahr vorher gewonnen hatte . Seitdem ist
etwa « ine weitere Woche verstricken , die Preise zeig-
ten bei großen S5 »vankung ->n keine ausgesprochene
Richtung , und der amtliche Saatenstandsvericht sagt
etwa das gleiche wie die erwähnten Firmenfchätzun -
gen . Man ist sich also hier nicht recht klar über die
wirkliche Lage , hat aher den sicheren Eindruck , daß
diese Unklarheit von drüben absichtlich hervorgerufen
und genährt wird , und zwar einfach deshalb , weil
man Eurova dazu zwingen will , seine Getreidebezüge
zu überzahlen .

Die amerikanische Regierung hatte noch im vorigen
Jahre ihren Landwirten einen Weizenpreis von
226 Et » , für daS Bufhel (»und 27 .Kilo ) für die neue
Ernte verbürgt , und angesichts der riest -ren Anbau -
fläche sowie der verhältnismäßig guten Entwicklung
der Saaten befürchtet man drüben , daß der Welt -
Marktpreis erheblich unter diesen Stand sinken und
die Staatskasse einen großen Verlust erleiden würde .
Der Kongreß hatte ja sogar ein« Milliarde dafür be --
willigt . Die Verschlechterung der Lage in Argen »
tinien gab wohl den ersten Anstoß zu dem Verbuch,
dem Weltmarkt den verbürgten Preis einfach auf¬
zuzwingen . ein Plan , der durch die Mißernte in In -
dien noch gefördert wurde . Es handelte sich darum ,
die in Amerika verfügbare Ware in eine möglichst
klein« Anzahl von Händen , zu bringen , und sich mit
diesen über Unterlassung jedes schädlichen Wettbe -
werbs zu verständigen . In den Bereinigten Staaten
selbst bessf- t der Weizen -Direktor Barnes unum -
schränkte Macht . In Arg«ntini «n scheinen die grv -
ßen Svielergruvven der Union einfach die verfüg -
bar : Ware in ihre Sand gebracht zu baben : über -
dies liegt das Land für Eurova wesentlich ungünsti -
ger . Nun ist in der letzten Zeit auch die Ernt « Ca -
nadas vom Staate aufgekauft worden ^ und damit
dürfte der Ring geschlossen sein . Die ungünstigen

ichickt, sind sicherlich zum Teil dazu bestimmt , den
europäischen Abnehmern die hohen Preise etwas
schmachhaftcr zu machen , die man ihn abfordert . Daß
übrigens die Überschüsse der Union und Canadas
allein mehr als ausreichen , um den ganzen Einfuhr -
bedarf Europas zu decken , gilt auch heute noch.

Gsaenüber der Union treten alle anderen Länder
an Bedeutung völlig zurück , Canada dürfte , eine
Ernte , machen , die zwischen den größten und kleinsten
des Landes etwa die Mitte hält , alw ebentalls er -
hebliche Ausfuhrüberschüsse lassen wird . — Daß die
Ernte in Argentinien schlechter ausgefallen ist , als
ursprünglich erwartet wurde , ist bereits seit einigen
Monaten bekannt , ^ n der letzten Zeit hat sich de?
Stand der jungen Saaten ganz günstig entwickelt ,
und auch dem in so schlechter Belchaffenbeit aeernte -
ten Mais scheint der Metterumschlag gut bekommen

sein . Die Ueberscküsse des Landes sind der
Menge nach zweifellos aroß . und e « sind ia in der
lekten Zeit auch große Posten nach Deutschland ver -
laden worden .. Nur sind die Preise geradezu unge -
heuerlich in die ,Höbe getrieben worden : die Steige -
rungen im letzten Monat schwanken zwischen rund
30 und 1?5 Dollar , fo daß von Billiakeit dort nicht
wehr die Rede sein kann , — lieber die Entwicklung
der fungen Saat in Australien ist noch nichts Ge -
naueres bekannt . Die alten Bestände fließen zum
Teil nach Indien und Ostasie.n ab , wo die,

'
Weizen -

und die Maisernte miftraten find . Das Land kommt
deshalb für die Aussuhr nach Eurova wesentlich we-
niaer in Betracht als es sonst der Fall wäre .

Bleiben noch die Verhältnisse in Deutschland zu
erörtern , Sier hat erfreulicherweise der Juli vieles
ausgeglichen . !vas die Monate vorher an Schaden
angerichtet hatten . Nach den letzten Melsungen und
Saatenstandsberichten ist nicht daran zu zweifeln ,
daß wir eine mittlere Ernte hereinbrinaen und beim
Brotgetreide nur auf eine ziemlich bescheidene Ein -
fuhr angewiesen sein werden . Anders liegt die Sache
natürlich mit Kraftfutterstoffen , Von diesen wird
man versuchen müssen , soviel wie möglich zii kaufen ,
nm unseren Viehstand wieder einigermaßen in die
Höhe zu bringen .

Die Technische Messe in Leipzig .
st . Aus Leipzig wird uns geschrieben :

Gleichzeitig mit der Mustermesse wird am 31 . Au -
aust die Technische Messe eröffnet werden . Für
ihre Zwecke stehen die Meßvaläste Peters strafte 18/24
und die Meßstätte Kooloaischer Garten vollständig
zur Verfügung . Auf dem mehr als 9009 qrn um¬
fassenden Raum werden etwa 1900 Ausstellerfirmen
der technischen Industrie Zeugnis von dem gegen -
wärtiaen Stand der deutschen Technik ablegen ,

Angesichts der Notwendiakeit . den Auslandsmarkt
wiederzugewinnen , hat sich unsere Industrie die
Normaltvvenherstelluna in hohem Maße
zu eiaen gemacht , um in Qualität und Preis den
Konkurrenzkamvs mit dem Ausland aufnehmen zu
können . Ungehemmte Ausfuhr - und Austausch -
Möglichkeiten und Gelegenheiten vorausgesetzt , wird
die kommende Herbstmesse einen bisber unerreichten
Umsatz bringen und so zur Wiederaufrichtuna un -
serer gesamten Volkswirtschaft in bervorraaendem
Maße beitragen .

Der Maschinenbau wird diesmal einen wei -
teren Kufluß von leittunasfäbioett Svezialkirmen
aufweisen . Besonders auf den ?!ukunftsaebieten des
Schweißens , des Schleifens und des Präsens wird
die Vervollkommnung stark bervortrcten . Der Werk -
zeug Maschinenbau bedient sich immer zahlreicher der
Messen als Ahsatzoeleaenbeit . Besonder ? Sachsen
und Westfalen werden diesmal viel stärker vertreten
sein als früher . Durch Hinzunahme der AuSstel -
lunasballen im Leivziaer Zoo ist diesmal auch der
landwirtschaftlichen Maschinenindu -
st r i e die Beteiligung ermöglicht worden , sie wird
von jetzt ab die technische Messe regelmäßig beschicken .
Die , zunehmende Verwendung von Kraftmaschinen
in der Landwirtschaft wird besonders in den vielsei -
tiaen Angeboten von Motoren . Traktoren und Mo -
torvflüaen Ausdruck finden . Der allgemeine Klein -
Maschinenbau nimmt wie immer einen weiten
Raum ein . Besonders Objekte zur Massenerzeuaung
werden zahlreich und in zum Teil vollendetster
Ausführung vorgeführt . Ganz besonders zahlreich
wird wieder die Werkzeuaindustrie vertreten sein .
Hier zeigt das deutsche Erzeugnis vollkommen seine
führende Rolle , Der Triebwerkbau . die verbesserte
Lagerung und die Schmiermittelersvarnis sind auch
aus der kommenden Messe ihrer Bedeutung entsvre -
chend zahlreich vertreten , Avvarate . Armaturen .
Zählerwerke und Kontrolleinrichtunaen werden eben -
falls reichlich vorhanden sein . MetallersvarniS . Ab¬
fallverwertung Regenerierung sind wichtige Volks -
wirtschaftliche Lebensfragen , Die .Herbstmesse wird
gerade auf diesen Gebieten durch Vorführung von
Maschinen . Avvaraten und Verfahren aetvaltiae Fort -
schritte der deutschen Technik zeiaen , Kleintrans -
portmittel und Arbeiterwahlsabrtsein »
richtunaen stellen von ieber einen bekannten
Zweig der Leivziaer Messe dar . Die Elektrizität in
ihrer Vielseitiakeit ist fast vollzählig vertreten . DaS
Reichsverwertunasamt bedient sich neuer -
dinaS ebenfalls der technischen Messe als Absatzaele -
heit . um feine MMonenwerte der Allaemeinbeit
schnell zuzuführen . Auch die Maklerstelle mit ihrem
Meßarchiv wird ihre umfangreiche Tätigkeit während
der Herbstmesse, wieder entfalten .

Ersatz st ofke und Ersatzmittel werden
auch diesmal wieder stark vertreten sein . Hierin
bat uns die KrieaSnot recht vieles von dauern -
dem Wert gebracht . Sehr erfreulich ist die Er -
scheinuna . daß sich diesmal in erheblich größerem
Maße auch die deutsche Großindustrie und der tech -
nische Ervortbandel an der Messe beteiligen , wo-
durch diese eine immer größere Bedeutung im Aus -
lande gewinnen werden .

VSrsen - nnd Wanmeldungev .

Frankfurter Dvrse.
Frankfurt - , 20 . Aug , An der Börse machte

sich heute bet lebhaftem Geschäft eine rege Nachfrage
nach Auslandswerten bemerkbar , was mit der schlech.
ten Markvaluta in Zusammenhang gebracht wird .
Eine sehr fest« Haltung verfolgten besonders aus -
ländische Kupons . Aber auch in den Aktien trat eine
wesentliche KurSerhöhung ein . Zu wesentlichen
höherem Kurs wurde wieder Brown & Boverie ge¬
sucht. die rat. Kurse zwischen SSO und 600 genannt
werden . Prtn » Heinrich ging ebenfalls zu erhöhtem
Kurse um . und Türkenlose lagen fest. Canada Pa »
cific» 43S bt3 444 gehandelt , Benzaktien im Anschluß
an die gestrigen Auslassungen in der Generalver -
sammlung starker angeboten . Auf den übrigen
Märkten waren die Umsätze bescheiden . Am Mon -
tanmarkt wurdech Geilenkirchen und Harpener höher
gebändelt , wahrend die Kurse der übrigen führenden
Aktien nur geringe Veränderungen aufwiesen . In
Schiffahrtsaktien blieben die Umsätze ebenfalls be¬
schränkt . die Tendenz aber still . Chemische Aktien
mit Ausnahme von Holzverkohlung , die 19K % gestei¬
gert waren , teilweise schwächer, Elektroaktien lagen
still. Dentsch -Uebersee bewahrten feste Haltung .
Daimler Motoren hatten etwa « lebhafteren Verkehr .
Von Kolonialpavieren waren Neuguinea wieder be-
vorzugt . Am Rentenmarkt , der ein lustlose ? Ans »
sehen bewahrte , stellten st » Kriegsanleihe ai,f 79M.
Am Markte der mit Einheitskursen notierten Papiere
hatten nur wenige Werte größere KurSverändernn -
gen zu verzeichnen , Di « Börse schloß für Auslands -

Frankfurter KurSnatieruugea .
Stuft. 80. 91og.IS , » Ig, 20 . Aug

VadifchcRank 130 _ 130 _
ijat '" «- *§ on { iribo 10 ,lbDeut ?» , Bank 19325 192.50Dlsk , Comin , 152 U3 _
DrxSd . Bank 127.25 i -x .mOeit . Lanoerb
Rbeiii , Cre -

dttbank . . 108.25 110.—Schffb Bankv ,
Äiiöft Tt .-G , 118.60 118.40
Wien , Bank « . —
Ottomanbank — —.—
Boch , Wubjt , 170 -
Geilenkirchen 164.60 168.7?
Harvener . 164 76 167.76
Laurabütte 147.- —
Mb , Bcrfirftfl .
BauaeiGrün

& Bttiinger 181.— 161 -
Cementwerk

fpeidelterg 15950 155.BO
(Sfi . & abr .tÜer.

(Matt jb . ) . . -
Jungb . Äebr .

Sckramberg 203 .—

üedert Adler
& Ovvenb . 338 —

Maschs Bad
(Seittöeittt ) 170.—

« ad Maschs .
IDurlach » . —

Maschs Gritz -
ner IDurl .» ' 78,-

Maschs,SatdSl
Neu . Nahm . ±02 —

Maschinen ! !!.
Karlsruhe .

SchlinckkCo . - v-
fcpmtter Eis .

Baumivollk . —
Tptnn , Etil . .
Unretif Bad .

sKurtwang .» —
Waggontabr .

Fuchs . . .
Zellltvtfabrik

Walddos . .
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Krankentb . —

173—

179 80

303 .—

146.-

168. -

747.76

2» !-

Berliner Börse.
Berlin , 20 . Aug , Trotz der bestimmten Regie -

rungSerklärung , daß m-it dem etwaigen Umtausch
oder der Abstempelung de: deutschen Banknoten keine
Verschlechterung der Valuta verbunden sein wird ,
und trotzdem das von der Nationalversammlung an -
genommene Gesetz über die Notenabstemvelung die Re -
gierung nur zur Notabstempelung ermächti -zt hat , hat
im Auslande unsere Valuta einen weiteren Rückgang
erfahren . Im Zusammenhang mit den Unruhen in
Oberschlesien machte sich eine weitergehende Ge -
schästsenthalturvz geltend . Nur AuSlandSkuvonS
und einzelne Valutawerte wie Orientbohn und Prinz
Heinrich - Bahn wurden lebhafter zu höherem Kurse
umgesetzt . Sonst erfolgten nach der Festsetzung der
vorwiegend schwächeren Anfangskurse nur verein -
zeit Umsätze . Niedriger stellten sich vor allem ober -
schlesische Hüttenwerte , ferner Mannesman ^ öhren .
Deutsche Anleihen gaben etwas nach . Kriegsanleihe
79,80 bis 797/8. Oesterreichische und unHarilche Ren -
ten geschäftslos . Im späteren Verlauf « gaben die
bedeutende Erhöhung der Devisenkurse , der Preise
für Dollars , Pfund Sterling und französische Noten
Anlaß zur beträchtlichen Steigerung einzelner Va -
lutaaktien , wie Canada Pacific und türkische Tabak -
aktien .

Berliner Kursnotierungen .
19 . Auq . ^0. Aug. I !>. «uq . Z0. «uq.

181»,, 181.26Schantunabb . 12s .» 128.76
Gr . Bl , Stra¬

ßenbahn . . . 120 60 120.76
Stidd . Eisens , 118.25 118.25
Lombarden . i9 60
Prtnz - Hrchbb 307.60 322 .60
^ rtentvahn . 397. _ 281.60
Argo .Schlfs . 18T60' ÄUItr, 152.80 16275

184.( 0Deutsc
Hamb ^ Paketf . 101.- 99 .60
Hbg .- Südam . 170.— 170 -1«
vansa Schtss 221.25 220.76
« ordd . Llovd 10176 100.60
% Handelsa . ' 62 .- 161-1,Varmst . Bank 106,50 106.6V
Veutsch , Bank i»3.io 1S3 60
) tsk . Comm , 164. - 16Z!, .
) resd . Bank 128.26 127.78
>estcrr . Kred .
Fietcöf" -

148.— 148.60
231.- 220. -
^35 50 226.76
3C4.75 304. -

180. -

138
"
—

iSbank .Dinner Br .
Accumulat .Adlerwerk«
A . E . G . . . 168. -
Aluminium .
AnaloContin . lks .60
ÄNh. Kohlen . 182.- 192.—

lgsb .-Nürnb . 187.75 188.—
>ad . Anilin . 332 76 Z3i ?i,lergm . Siek . A ? fA -
rl . « nb . M . 142.- 138. -
? rl . Masch . . 193.7s isz .-

Itltfl Nürnb , 180.— 178 26
lismarckb . . . 204 7̂5 300,6 ?
wchum, Gütz m .iä m -
ebr . B -ililer .78.- 176,60

>rem . Bulk . 198.76 188.60
>rown Bov . —.— 620.—

Buderus Eis . l29i/„ 129.-Cbein .Griesh , 195.— 194.60
Ehem . Albert 3 8 - 319 .—
Daiml . Mot , 261 .60 201 26
Dessauer Gas X38.F0 138.76
Deutsch - Luz . 140J6 140»j,
D,Eiib,S , W , 177 - 177.-
Deutsch Erdöl 288 .60 3SS.-
D . Gasalllbl . 347 .— 346.-
Deutsche Kalt 176,60 N8.60
Deutsch , Way . 198,S0 2co 76
Deutsch , Eish , 147.60 160.-

ilberf . Fard . 283 >i, 282. —" m . Bergw . 288,60 270 .—steint . Pap . . 173. - 172 60

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für ;

elt . Gnill . ,
ilter Braut . 159. - 158.—
aggrnau 132.— 132.—
asm , Deutz 137.— 13».—
elsenkirchen 186.50 166.75
enlchow . . 160.50 150.—
eora Marie 120.50 121.35
oldschmidt . 223.26 223.25
ann . Masch . 300.— 305. —
arpener . . 157.— 15»»/«
asvcr Eisen 146.50 147.—
in . Slufrcrm . 156. — 150.—
irfch Kupfer 226 .— 225 —

?öchft, yarb . 290.- 289, -
>ösch Eisen . 200^ 0 199,50
Hohenlohe . . 106. - 108.76
fcolt Af (6et ? L Wl.- 180.-
ko th . Cellul . I87 .ro 170.—
kU shäuier . 139 50 139.60
Sabmaver Co . 10s. - 109.—
Zauraliiitte . 16160 149,—
Sind « Eis « . . 153.7» 160.75
Zudw . Löw « . 315.50 215.25
Sothr . Sern . . 17» .- 171. -
1>tanneSm . . . 173. - 170.—
Ober Eilend , .25»/, .»4, ?,Ob , Etsenind . 143.— 1422-
Ober KokSw . 194.75 193. -
Orenft .-Kovv . 1S7.7» i87.«a>- hön . Bergw . 177» « Wi ,hetnf, . « i_aft 151.50 l5lio

h- n . Metall 174. - 16» —
Hein . Stahl 13a. - isa ' 1«

. lebeckMont . 175.» 176.95
^ untö . Hütte 158.— 158 25
(jütaerStoerk . 160.50 159.2s
Eathfenroerk « 201. - Joe .—
schuckert Go . 117.16 U7 .25

ft7 .— 168.75
Dett . Vulkan 154' /« 154.20
Stollb ^ , Link U8 . - 113.75
Türk , Tabak 613.- j 30.—
B . K . - Rottw . 168.60 ia».—
Her . Deutsche

Nickel 305.- 203 -
Ver . Glanzst . 620.— 617,60
B . Stahl 3DP . 197.76 195.50
Wand , wahrt . j7ü.— 27- .—
«öcser - Nktien 172.75 171.50
Weitereg . Alk . 217.— 215 .—
Zelllt . Waldh . 166. - 164.—
Olno Mitten i6o, _ 183. —Otav ! Genutz iis .26 118.75

Holland . , » .
Dänemark . . .
Schweden
ütorwegen
Ächiveiz
Oesterreich - Ungarn
Spanien
HelsingforS . . . .

IS. Aug. ISld.
Skid - Briese
747 -
427.-
478.-
453.-
344 .-

42 .46
360 .-
118 26

747.50
<27.CO
478.60
453.50
344 .20

42.55
361.-
118.7a

20. Aug. Ifl9 .
Seid Brief?
787.- 787 .50
447.- 447.50
498.- 498 .50
473.- 473.50

42.45
3t9 .50

42.55
365.- 368.—
128.20 128.75

Dom Wetter.
Bericht nnd Beobachtungen beS ZeutralbüroS für

Meteorologie und Svdroaravhie .
Während Nordeuropa fortwährend von flachen

Minima durchzogen wird , bedeckt das Festland ver¬
hältnismäßig hoher Druck , der aber in langsamer
Abnahme begriffen ist. Das Maximum erreicht heute
nur wenig über 7KS Millimeter und riept über dem
Alpengebiet ! die Druckverteiluna läßt zedoch dessen
Einfluß in ganz Süd - und Ostdeutschland zur Gel -
wng kommen , DaS Wetter ist hier heiter , trocken
und sehr warm . Neber den Niederlanden und Nord «
Westdeutschland verursachen dort bestehende Druck-
Höningen Trübung und strichweise Regen . Wahr¬
scheinlich wird der hohe Druck noch kurze Zeit die
Wetterlage beherrschen .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , den
21. August, abend? : Südwestliche Winde, vorerst noch
ziemlich heiter , sehr warm .

üarom .
mm

' 6S,7
752,7
753,3

£!)erm
in 0
29.8
31.8
17.9

Slblc.

18,7
14,3
10.5

.stacht
i. Bro>.

*»

6S

«Dill.

3»0
S48

Him¬
mel

wolkvU
Ort » . Zeit :

19. «U!>. u« u.
Ü5M . U« U.

20. Aug. Morg»,7" U. .
öichiti' iemne.atut am 19. Aug . 28,9 . ttearti le in nt tUolnenbett
Icackit16,2 . Niederschla^Smenqe qs»oifen am 20. Augast. 7, ä fri 10,0 mm

Rvein . Wasterltiinde . morgenö 8 Uhr
30. August 10. August

SAttltetetafel . . . . — ™
» cftl — m
Mar «»« 4,40 m

7. - « äukw »
9Rann6cim S.85 m

»ittagS ID . Uhr

a
— m

4.58 m
4.59 m
4 .44 m
8,14 m

Erntenachrichten aber , die die Union jetzt in die W« ltaktien fest. PrivatdiSkont Sii -
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Zhr Held.
Eine heitere Skizze von Paul

Lotte saß schon in Toilette und blickte ungeduldig
aus die Uhr .

Aber schon kam auch de? Fritz . Pünklich auf die
Minute .

Sie lächelte ihm zu, er küßte ihr die
Schnell sprang sie auf : . .Also laß uns gleich

sehen ! " Er nickte fröhlich und half ihr in den
Mantel .

Natürlich wieder ins Kino . Ihr ..Schwaam "
, der

HanS Wollenberg , der Held aller Kinos , trat ja
in einer neuen Rolle auf !

Unterwegs schwärmte sie natürlich wieder von
.Fhrem " Hans !

Still lächelnd hörte er es sich alles mit an ; bei sich
aber dachte er : bist du erst meine Frau , dann wird
sich das schon geben , dafür werde ich dann schon
sorgen ! aber er dachte es eben vorerst nur .

Und dann saßen sie stumm und folgten der aben¬
teuerlichen Handlung , die sich vor ihren erstaunten
Augen abspielte .

Lotte war wieder ganz begeistert , denn „ihr " Held
war jugendlicher , eleganter und schneidiger denn je
— und entzückt , hochbeglückt folgten ihre Augen den
Bildern da oben .

Fritz betrachtete sie manchmal heimlich : wie hold ,
wie lieblich sie aussah ! O, er hätte sie gleich küssen
können ! Aber er hielt an sich und — wartete .

AIS sie dann heimgingen , drückte er ihren Axm
unwillkürlich fester . — aber behend machte st ; sich
frei und ließ ihn nicht zu Worte kommen . Und mit
schnellem Gruß entließ sie ihn dann .

Daheim ging sie mit fast hastigem Gruß an der
Mutter vorbei , und erst in ihrem Zimmer atmete
sie auf .

Und nun erlebte sie alles noch einmal — „ ihr "
Held , „ihr " Hans , wie schön, wie schneidig war er !
wie liebte sie ihn ! Begeistert dachte sie an die erste
Karte , die sie ihm geschrieben hatte ! Beglückt zog
sie die erste Antwort von ihm hervor , — sein Bild
mit Namenszug —, überglücklich war sie . Und dann
hatte sie nie versäumt , ins Kino zu yehen , wenn er
spielte . Alle seine Rollen kannte sie schon . Und
immer wieder hatte sie ihm geschrieben ; stets hatte
er ihr mit freundlichem Gruß gedankt . So waren
sie bekannter geworden . Und dann - 7 nach . einer
besonders schönen Rolle — wollte sie ihm »ine
Extra -Freude bereiten : sie sandte ein Kästchen mit
Erzeugnissen ihrer ländlichen Wirtschast , mit Butter ,
Wurst und Eiern . Bebend harrte sie auf Antwort ;
schon nach drei Tagen kam ein überaus freundlicher
Dankesbrief . Aber da hielt sie es nicht mehr an
sich. Das Glück war zu groß für sie . Da lief sie
zur Mutter und beichtete alles weinend . Doch die
alte Frau schüttelte miT,_ still lächelnd , den Kopf
und küßte ihr hübsches Mädel auf die Stirn : .

Am nächsten Tage wußte auch der Fritz schon alles ,
denn die gute Mutter war für Klarheit und dachte :
sicher ist sicher!

Der Fritz lächelte ganz eigentümlich und sagte
ganz ruhig : „Das tut gor nichts , das gibt sich alles
von selbst .

'
Lotte ahnte nichts von alledem . — sie schwärmte

weiter für „ihren Helden '' — zwar hatte sie den
Fritz ja gewiß sehr gern , aber lieben — nein , lieben
konnte sie nur „ihren Hans " .

Eines TageS wurde der gute , stille Fritz dring -
Iicher. Und auch Mutterchen sprach viel von der
guten Partie ; da sagte sich das Lottchen : Klarheit !

Am andern Tage packte sie ein Körbchen und fuhr
nach Berlin .

Das Herz bebte ihr mächtig , als sie bei Hans
Wollenberg klingelte . Eine reifere Frau öffnete ,
doch kaum nannte Lotte ihren Namen , da wurde sie
auch schon mit Hallo hineingezogen .

Und dann sah sie „ihren Helden " zum ersten Mal
im wirtlichen Leben , in greifbarer Nähe — fast er -
starrte sie .

Dieser alternde , abgelebte, ^ unelegante , bequeme
Mann war ihr angebeteter „Held " ? Grausam , ent »
setzlich war die Erkenntnis !

Aber sie kam erst gar nicht zum Nachdenken , denn
schon lärmten drei stramme Burschen herein — seine
drei Jungens . und ihnen folgte die alternde Frau
des Kinohelden .

Da gab die Lotte bebend ihr Wrbchen ab . hörte
ein paar liebenswürdige Worte des Dankes , und
ehe sie es eigentlich recht wußte , war sie wieder
draußen .

Erst als sie im Kupee saß , kam ihr ein stilles
Tränchen . Vorüber der Traum , verrauscht die Jllu »
sion !

Am nächsten Morgen kam der Fritz ; wieder
lächelte er nur still und fein — denn er wußte das
alles ja schon längst , — er hatte (als kluger Mann )
genaue Erkundigungen eingezogen . — deshalb auch
konnte er ja so ruhig warten

Ein Vierteljahr später war Lotte die glückliche
Braut ihres ebenso glücklichen Fritz .

Aus Mendorffs .MegserilMrimgeu "
Soeben aelanate das Werk : „ Erich Luden -

dorff . Meine Krieaserinnerunaen
1914—1918"

. das im Berlaae von C . S . Mitt -
ler & tooBn in Berlin erscheint , zur Ausgabe .
Das mit Zahlreichen ©kiaaen und Plänen ausge¬
stattete Blick umfaßt 628 Seiten . Boranaesetzt
sind ibm die Worte : ,.?Sck widme dieses Buch den
im Glauben an Deutschlands Größe gefallenen
Helden .

"
Wir aeben aus dem Inhalt Zunächst den Ab-

schnitt wieder , in dem Ludendorff beschreibt , wie
er m dem Entschluß , einen Waffenstillstand an -
Zubieten , gekommen sei. Wer ,-m lesen versteht ,
wird aus diesen seilen ersehen , wie unvsvcholo -
aisch Ludendorfs namentlich das Volk daheim
beurteilte , und wie katastrovbal unpolitisch sein
Denken sür einen Militär war . der durch die
Macht der Umstände eben doch auch au einem
bedeutenden politischen Faktor in dem großen
Entscheidungsspiel geworden war . Red .

Der EntsMuß zum Waffenstillstandsaugebck .
..Wir standen an der aanaen Westfront wieder in

einem aroßen Rinaen .
Am 29 . September und den folgenden Tagen fan -

den weitere Kämpfe statt , sie brachten nur die üb -
ljche Spannung . Nichts forderte au plötzlichen Ent¬
schließungen auf . Ick leae auf diese Feststellung für
das Nacksolgends ebensolchen Wert , wie darauf , daß
seit Mitte Auaust die Reaieruna für die Herbeifüh -
rung des Briedens nichts erreicht hatte . Hierin lag
für mich nichts Ueberraschendes . Sollte die Oberste
.Heeresleitung setzt warten , bis die Türkei oder
Oesterreich -Ungarn kamen , die an erster Stelle be-
troffen waren ? Das wäre bcauem gewesen , ent -
sprach aber nicht meinem Verantwortungsgefühl .
Sollte die Oberste Heeresleituna nach ihrem vielen
Schreiben und Drängen darauf hoffen , daß die Re -
aieruna nun doch noch das Volk aufrief oder einen
Friedensschritt durch die Vermittlung Hollands au-
stände brächte ? Waren hierzu Aussichten vorban -
den ? Die Pflicht gebot . endlich über tatlosen Zeit -
Verlust und leere Worte hinaus au kommen . Der
Feind war um Brieden und Waffenstillstand anau -
neben . Das erforderte die Krieaslaae . deren Ver¬
schlechterung nur allau wahrscheinlich war . Noch
brauchten wir uns nicht aus Gnade und Unanade au
ergeben . Der Feind mußte au Wort kommen .
Würde es nach Versöhnung oder nach Ver -
oewaltiguna klingen ? Wie ick Clemenceau und
Lloyd George einschätzte, mußte ich das Schlimmste
befürchten . Wilson indes hatte seine Bedin -
gunaen oft unter Beobachtung ungewöhnlich
feierlicher Wrm genannt . Er und das von ihm ver -
tretene Amerika mußten sich in ihrer Ebre gebunden
fühlen . UeberdieS ließ das krieasentsckeidende Auf -
treten Amerikas in Frankreich , ohne das die Entente
militärisch längst au Boden lag . es möglich erschei-
nen . das! Wilson seine in bindendster Weise vorge -
tragenen Absichten gegenüber Enaland und ??rank -
reich auch durchsetzen werde . Hierüber mußte Klar -
beit gewonnen werden . Sollte sich die Ansicht über
Wilson bestätigen , so konnten wir seine 14 Punkte ,
die awar hart , aber wenigstens klar umschrieben
waren , als Grundlage von Verhandlungen anneb -
men : sollte aber eine Täuschung vorliegen , sollte der
Feind den Bogen überspannen , sollten uns auch die
feindlichen militärischen Rubrer die Achtung versa -
aen . die unser mannhaftes Rinaen verdiente , dann
mußte der Kampf weiter geben , so unendlich schwer
es auch wurde , dann waren vielleicht Reaieruna und
Voll zu heroischen Taten au bringen , wenn sie end¬
lich einsahen , um was es sür Deutschland in diesem
Kamvs doch eigentlich aina .

Gerade nach dieser Seite konnte ich die Hoffnung
auf ein neues Erstarken der L>eimat nicht aufgeben .
Antwortete der Feind wie im Januar 1917 . so mußte
bei einigermaßen Zureichender Führung auch wieder
eine Stimmung . Entschlossenheit und Einheitlichkeit
in der Nation Platz areifen , die ohne günstigste Rück-
Wirkung auf unsere aeiktiae Krieasfäbiakeit nicht
bleiben konnte . Daß sich dies sofort auf das Heer
und die gesamte Kriegswirtschaft entscheidend gel¬
tend aemacht hätte , und awar um so wirkungsvoller ,
ie eber es eintrat , unterliegt keinem Zweifel . Wir
hatten dann wieder ein Krieasinstrnment . mit dem
sich eine sehr eindrucksvolle Svrache führen ließ ,
wenn der Geaner es durchaus nicht anders haben

wollte . Darin loa nichts Utovisches . Frankreich .
Serbien und Belgien hatten sebr viel mehr gelitten
als wir und hielten aus . Näherte sich der Krieg un -
serer Grenze , trat das Gefühl des Schutzes alles
Teuren , was uns Heimat beißt , unmittelbar vor
die Seele jedes einzelnen Mannes an der Front , der
wußte , was Krieasschauvlatz . Schlachtfeld , selbst
Etappengebiet beißt , drohte deutschem Boden der
Kriea in der ganzen Größe seiner Bernichtunaskrast .
so siebt , dachte ich . unser 70 Millionen -Volk wieder
wie ein Mann geschlossen bereit aur machtvollen
Entfaltung feiner immer noch vorhandenen Riesen -
kraft . Ob das völlia ausgeblutete , schwerer als wir
leidende Frankreich auch nach der Räuinuna noch
lange durchgehalten hätte , war ebenfalls die Frage .
Auf keinen Fall war unsere Lage so . daß sie eine
Kapitulation vor unserem Volke und unseren Kin -
dern rechtfertigen konnte : auf jeden Fall aber mußte ,
wenn es iraend möalich schien, der Wea aum Frie -
den beschritten werden .

Ich batte mich langsam au dem schweren Ent¬
schluß durchgedrungen und füblte nun die Pflicht
und den inneren Drang au bandeln , aleickaültia , was
andere sagten , die über die Kriegslage weniaer un -
terricktet waren . Ich bin bei allen aroßen Enticklüs -
sen dieses Krieaes in vollem Vcrantwortunosbe -
wußtsein meiner Auffassung gefolgt . Daß ich noch
mehr verunalimvst und für alles Unglück verant -
wortlich aemackt werden würde , das wußte ich . Diese
persönlichen Bitternisse konnte meinen Entschluß
nicht beeinflussen .

Am 28 . September . 6 Ubr nachmittags , aina ich
aum Generalfeldmarschall in dessen Kimmer . das
eine Treppe tiefer lag . Ich legte ibm meine Gedan -
ken über ein Briedens - und Waffenstillstandsanae -
bot vor . Die Laae könne sich durch die Verhältnisse
aus dem Balkan nur noch verschlechtern , auch wenn
wir uns an der Westfront hielten . Wir hätten jetzt
die eine Ausaabe . obne 5?eräug klar und bestimmt au
bandeln . Der Generalseldmarschall hörte mich be-
weat an . Er antwortete , er habe mir am Abend das
Gleiche sagen wollen , auch er hätte sich die Lage
dauernd durch den Kopf aeben lassen und hielt den
Schritt für notwendig . Einig waren wir uns auch
darüber , dasi die Bedingungen des Waffenstillstandes
eine aereaelte und ordnungsmäßige Räumung des
besetzten Gebiets und eine Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten an den Grenaen uniers Landes an¬
lassen müßten . Erster « war ein ungeheures mili -
tärisches Zugeständnis . An ein Aufgeben des Ostens
dachten wir nicht . 3 <f> glaubte , die Entente würde
die Gefahr erkannt haben , die vom Bolschewismus
auch ihr drohte .

Der Generalseldmarschall und ich trennten uns
mit festem Händedruck wie Männer , die Liebes au
Grabe getragen haben und die nicht nur in guten ,
sondern auch in den schwersten Stunden des mensch-
lichen Lebens ausammensteben wollen . Unsere Na -
men waren mit den größten Siegen des Weltkrieges
verknüvst . Jetzt waren wir uns in der Auffassung
einig , daß es unsere Pflicht sei . unsere Namen für
dielen Schritt herzugeben , den au vermeiden wir
alles Erdenkliche getan hatten .

"

Allerlei.
Alloholdämmerung m Amerika .

Während des Weltkrieges baben sich viele Dinge
geändert , so gründlich geändert , daß wir baß ver -
wundert sind , sie auf einmal in der neuen Form
vor uns au sehen . Im Lande der vielen und starken
„ drinks "

. der Vereinigten Staaten , ist insbesondere
eine sebr merkwürdige Aenderuna vor sich aeaanaen .
die dem normalen Deutschen schier unfaßbar scheint :
Seit dem 1. Juli ist im aanaen Lande kein Tropfen
Allobol mebr gesetzlich erlaubt ! Weder Wbiskd noch
Bier oder Wein — schreibt die ..Köln . Sta .

" in einer
launigen Plauderei , der wir hier folgen — darf
mehr hergestellt oder eingeführt oder ausgeschenkt
oder auch nur besessen werden . Gana so schlimm
wird es ja nun nicht sein , wie das Gesetz es will .
Wenn man den Nachrichten von drüben Glauben
schenken darf — und in diesem Ralle darf man es
wobl — . haben die weisen Leute vorgebaut . Ganae
Keller sind mit dem verbotenen Naß gefüllt , und
wer sich den nötiaen Vorrat bis ans seliae Ende
nicht einauleaen vermochte , hat wenigstens einige
Flaschen aus die Seite gebracht . Von einem Wiähri -
aen Freunde eines starken Trovsens wird berichtet ,
er habe die erforderlichen Zutaten für 100 000 Cock¬
tails in Sicherheit . und ein anderer im Alter von
62 hat sich 100 Barrels Bourbon -Wbiskv eingelegt .
Solche SÄerae wird es au taufenden geben , denn
ein stärkerer Anreia aur Umgebung eines Gesetzes
ist noch nickt dagewesen , seit die Väter die Berfas -
suna erdachten . Man bat von ieher ein Erklecklickes

in diesem Punkte geleistet , da nach landläufiger Auf'
sassuna ein Gesetz nur daau da ist . umgangen
werden . Und wer dabei erfolgreich ist . hat immer
die Lacker auf seiner Seite .

Die Sacke hat indes auch ihre ernste Seite . Daß
sich ein Hundertmillionenvolk einen solchen Einarm
in seine Lebensführung nickt ohne weiteres a« -
willig gefallen läßt , ist klar . Die Parlamente haben
awar das Gesetz gemackt . aber die Massen brauche»
desbalh nock nicht einmütia hinter dem Beschluß
au stehen . Daneben sind in dem AlkobolaeiaiaN
Milliardenwerte angelegt , in den Brauereien . Bren -
nereien . Kellereien . Einfuhrhäusern , den Hotels , den
Sckenken und den Salons . Viele dieser Anlagen
werden ja wohl einer anderen Bestimmung auaesübrt
werden können , viele aber sind rettunaslos ein-
wertet . Die meisten der aroßen Brauereien habe}1
sick auf Neecreme verleat . andere macken harmlos
Tränklein , wie Limonade , andere wieder mbriaiereu
Sckubwichse oder Hefe . Margarine und Siruv . wie -
der andere haben sich in Kältefveicher für Eier .
flügel oder Obst umgewandelt . Einiae indes babe»
sich nickt obne weiteres ergeben , sondern brauen
ein Bier , das nur 2®/. p . H . Alkohol enthält , und da»
deshalb nickt unter die verbotenen ..berauschenden
Getränke fallen soll. Der Iustiaminister bat scho "
Vorkebrunaen getroffen , in sämtlichen Staaten
aesse einauleiten . die dann bis vor das Bundesaeriän
kommen werden , und hier wird dann endaültia f£'j

'
austeilen sein , ob der Zusatz aur Verfassung verfa >'
sunaswidria ist oder nicht . Herrliche Aussiebten fu -
die Zukunft der Advokaten ! Viele aber wollen an-
scheinend den Ausgana dieser Broaesse nicht an¬
Warten . sondern sind entschlossen, seucktere Himmel « '
striche aufausucken .

Der klassische Film . Sine Berliner FilmMbr ^
kündigt jetzt einen Film folgendermaßen an : „SIi ®*
Mario " nach dem Roman „ Maria Mo ^dalena " von
Friedrich Hebbel ." Bei Hebbel heißt die ar « i
Maria weder Maria , noch Magdalena , sondern Mo «/
und was den „ Roman " von Heböel anbetrifft , so . R
er ein Drama , das der Filmautor sicher lwch nion
gelesen hat .

Die Budapester Ehescheidungsmühle . Der Son¬
derberichterstatter der ..Daily News '

, E . Sergue -
gibt ein interessantes Bild von der Ehescheidung ,
sie unter der Räteregierung gehandhabt wurde . :;<PFneinfache und auf den ersten Blick verständige Prinz !?:
nach dem der Budapester EhescheidungsgerichtsM
sein Amt ausübt , besteht darin , daß eS keine 0W 1'
liche Ehe geben kann , wenn einer von den beiden
Gatten mit der Ehe unzufrieden ist . Um solche u " ;
glücklichen Ehen aus der Welt zu schaffen , wird ein -.
Ehe geschieden , wenn einer der beiden Gatten daran
antragt . Bei beiderseitigem Einverständnis ist Die
Ehe automatisch geschieden : will einer der beiden
Ehegatten die Scheidung , so sind nur gewisse afX
molitäten zu erledigen . Der Ehemann muß i 1",bereit erklären , seiner Frau eine Entschädigung
zahlen , die die Richter festsetzen . Die Frage nac»
der Unterbringung der Kinder wird fast immer zu¬
gunsten der Frau gelöst . Den Vorsitz des Gericht »
hofeS führte ein Berufsrichter , dem zwei Ni®'
berufsrichter beigegeben sind, unter denen mindesten «
einer werbliche^ Geschlechts sein muß . Diese Laien -
richter können den Tränen einer Frau schwer wider -
stehn . Die Gründe , die für die Ehescheidung ange¬
führt werden , sind ost ganz nichtig . In einem
hörte ich den beantragenden Mann als Grund lp\
«Scheidung , angeben, seine Frau koche ihm nicht ',Ä
genug . Die meisten der Scheidungslustigen sind <

j
» '

tere Männer . Die Erklärung dafür ist lehr cinicJ 1:
der ungarische Ehemann sieht in dem neuen S ®e>.
düngSzesetz eine angenehme Fo ^-n , von einer airc>-
Frau loszukommen , die ke*ne Reize mehr für » >
besitzt, um eine jüngere Frau zu ehelichen . Auf
andern Seite ist es nicht überraschend , daß ..

®'s
Frauen über diese leichte Form der Scheidung wmen
sind. Theoretisch ist es möglich, sich in einer Woa /
sechsmal scheiden und trauen zu lassen . Der
düngSgerichtshof tagt nämlich an jedem Wochentag -
Solcher Mißbrauch scheint aber verhältnismäßig 1*
ten vorzukommen , denn die kürzeste Ehe . die ich w»
der geschieden sah . stammte doch schon von M «*
Juni . Einen „plötzlichen Wechsel des EhelebA
habe ich aber miterlebt . Ein junges Ehepaar ersähe
vor dem Gerichtshof und verlangte die Scheidung
Die Frau weinte bitterlich , und der Mann schien.a»
nicht gerade besonders glücklich Die beiden crtffljjl
nen noch denselben Nachmittag auf dem V ~lta L
bureau der Regierung , um sich wieder trauen «
lassen .

"

Humor .
Gefühlvoll . Frau laum neuen Dienstmädchen ' -

„ Was haben Sie denn , wenn Sie ins Kimmer Jon
men . immer meinen Mann so sonderbar an ? , ^
gucken? ! Lassen Sie das bleiben ! " — Dienstinao
cken : ..Run . er wird mich dock nock dauern d irrten

Theater mV MM.
Ei » Protest aeaen die Reichsveranügituassteuer .

Der deutscken Nationalversammlung und den in Be -
tracht kommenden Ministerien ist vom Tbeaterkul -
turverband ein sckarfer Protest aeaen die Reicksver »
gnüaunassteuer in der Form , wie sie der jetzige Ge -
setzentwurf vorsieht , angegangen . Die Eingabe des
TLeaterkulturverbandes lehnt die aevlante unter -
sckiedslose und meckaniscke . gleichmäßige Besteuerung
aller öffentlichen Veranstaltungen ohne iede Rücksicht
aus ihren 5?weck ebenso wie die in dem Entwurf zum
Ausdruck kommende Auffassung von der Kunst als
Lurus und Veranüaen als völlia unvereinbar mit
den Ansckauunaen der überwältigenden Mehrheit

( aller künstlerisch empfindenden Menschen jeden Stan -
des und als aeradeau kulturfeindlich ab . Sofern die
>?'..aenwärtiaen Verhältnisse des Reiches eine Be -
stenervn " auch der nach Inhalt und Form ermt -
basten künstlerischen Darbietungen unumgänglich
erscheinen lassen , bittet er um dringende Erwägung
der Möalickiesten einer aestuften Besteue -
r kv a . „ In dar vroaentual völlig gleickmäfiiaen
t̂euerlicken Erfassung a . B . eines Kirckenkonaerts

itnex an der Unaücktiakeitsgrenae sich beweaen -
den Kabaretiveranstaltuna lieat eine schreiende , allen
ethischen und volksmoraliscken Ergebnissen der deut -
schen Revolution hohnsprechende Ungerechtigkeit .

"
Der Tbeaterkulturverband schläat eine Wanderung
des von allen Kultur - und VolksbildungSinstitu -
tionen einbellia verurteilten Entwurf ? dabin vor .
daß mindestens eine Dreistufuna der Besteue -
runa erfolgt nack Stätten beaw . Veranstaltungen :
1_ niedriger Unterhaltung fat. B . Zirkus . Kabarett .
Schaustellungen . Tanaveraiiüaunaen '

i : 2. höherer
Unterhgltung (a . 33. Overettentheater . Lustsviel¬
theater . Variet « usw .) : 3. solchen, die der ethischen
und geistigen Erhebung der Bevölkerung oder der
Bolksbilduna dienen , und daß die erste Gruvve mit
nnem dreifach so hohen , die aweite mit einem dov-
selten Prozentsatz der vorgesehenen Steuer au be-
legen ist . wie die dritte . Zwecks Feststellung , welchen

Kategorien die einaelnen Unternehmungen auautei -
len sind , wäre eine besondere , aus Kachleuten au-
sammengesetzte Kommission einzusetzen .

Ei » Theater der 2000 wird in Köln geplant . Es
soll eine Vollsbübne werden im Sinne der freien
Bühne . Die Räumlichkeiten soll laut „ Köln . 3ta .

"
das Reichsballentheater aeben , das sein jetziger Di -
rettor für diesen Zweck au vervachten beabsichtigt . Um
dem Unternehmen eine geldliche Sicherheit au geben ,
soll ein Abonnement für die Gewerkschasten ausge -
legt werden . Man rechnet mit einer Abonnentenaahl
von 5000 für die Svielaeit . Diese 6000 Abonnenten ,
die sich mit je 20 Mark beteiligen würden , bekämen
jährlich 20 verschiedene Neuausfübrunaen . aablten
also für die Vorführung 1 Mark . Das Programm
der Volksbühne soll frei von ieder Tendena sein ,
müßte aber dem Verständnis der Volksseele Rechnung
traaen . Als künstlerischer Leiter ist Karl H a a ß .
der ehemaliae Mitdirektor des Deutschen Theaters
unter Bernau , allsersehen .

MM mÖ MsseMM.
Tech» . Gochschule Karlsruhe . Der a . 0. Professor

an der Universität ^ eidelbera . Dr . vbil Hermann
W ä t j e n . hat den Ruf als ord . Professor der Ge¬
schichte an die Techn . Hochschule Karlsruhe als Nack-
folaer des auruhegeietzten Pros . Dr . Böhtlinak
angenommen nnd wird seine Lehrtätigkeit ipz.
Oktober beginnen . — An der Teckm . Hochschule wer -
den im Wintersemester 1919/20 die Vorlesungen und
Uebunaen über Färberei . Tertil - und F a r -
benchemie von dem Assistenten des chemisch - tcch -
niscken Instituts Dr . Thies übernommen .

Ein Denkmal für de« Erfinder des Telephons . In
der Eschenheimer An laae in Frankfurt <». M . wurde
ein Denkmal für Bliilivv Reis , den Erfinder
des Telephons , enthüllt . Wenige Schritte ent -
ferilt . im alten Senckenberaischen Gebäude , bat Vbi -
livv Reis im Jahre 186-1 den ersten Vortrag über
seine Erfindung gehalten . Gana aus eiaenem An¬
trieb . in stiller , unermüdlicher Arbeit bat Philipp
Reis , der einfache Schullehrer , seine grosse Entdek -
k'lna gemacht . Das Denkmal , das ibm verspätet ae -

setzt wurde , soll eine Sühne für das sein , was die
Zeitaenossen an ihm gesündigt haben . Worte des
Dankes richtete Dr . G a n S . der Vorsitzende des
Frankfurter Musikalischen Vereins , an den Sckövser
des Werkes . Prof . Sausmann und hiesi eine
Nichte von Philipp Reis willkommen . Oberbürger -
meister Voigt übernahm das Denkmal mit Dankes -
Worten an Komitee und Künstler in die Obbnt der
Stadt als ein Svmbol der Arbeit , die uns allein
helfen kann . Im Namen der ebemaliaen Schüler
von Philivo Reis leate Herr S a b a r l v . einen
Krana nieder . Er eraäblte . wie er als Knabe die
Anfänge der Erfindung miterlebte
und schon im Jahre 1858 mit Reis telepbonikcke Ver -
suche anstellen durste . Herr Sabarlv fcklok mit den
Worten : «Das Telephon ist eine deutscke Erfindung ,
der Erfinder ist Vbilivv Reis ! " Der Entbüllungs -
seier wohnten auck Scküler des Instituts Garnier in
Kriedricksdors i. T . bei . an dem Reis seit 1858 wirkte .

Das Geheimnis beS Erfindens . In einem „Su -
cher , Finder , Erfinder " betitelten Aufsatz der Mo -
natsschrift „Die Tat "

(Eugen Diederichs , Jena ) un¬
tersucht Richard Wirth die rätselvollen Möalichkei .
ten und Bedingungen , unter denen schöpferische
Ideen in die Wirklichkeit übergeführt wurden . So
merkwürdiz es klingt : manchmal ist gerade die U n -
wissenheit dos Leitmotiv für große E r s i n -
düngen gewesen . IameS Watt und Henry Besse-
mer haben selbst erklärt , daß der Besitz von Fach-
Kenntnissen und die damit verbundene 5?enntnis aller
bevorstehenden Schwierigkeiten sie gelähmt hätten ,
so daß sie dann wohl nicht imstande gewesen wären ,
ihre Erfindungen zu machen . Auch das fr a l s ch .
wissen spielt in der Entwicklung der Technik seine
Rolle ES müssen erst eine Menge Irrtümer und
Fehler gemacht werden , bevor der g .ücklick,'. Bullender
a -if den richtigen Gedanken kommen kann . „Ich
weiß nicht, " sagt Paulhan in seinem Werk über die
Erfindungeir , ,.ob man nicht oft die Neuheit und so-
zusagen den Wert einer Erfindung messen könnte
an der Zahl der Irrtümer und Trugschlüsse , die sie
ihrem Urheber eingab .

"
Zu diesem geheimnisvollen Vorgang des Erfindens

'gehört auch die Wichtigkeit des Zufalls , Bötti -
chcr zog aus , Gold zu machell , und kam zur Her¬

eine bestimmte IW erfunden worden . Auch muß
Zeit erst reif fein für eine Erfindung ; manchmal ^ -.
stellung des Porzellans ; Glas und Pulver sind
Li I. .TAJ. iZ M . . . s.—. muß " £

auch der beste Einfall nutzlos , wenn ihn die Te » n
überholt hat . So erzählt Wirth von einem Eryna
der da» uralte Problem gelöst hatte , den
den muskelzerstörenden Zug belm Anfahren ^
Trambahn wegzunehmen . Zehn Jahre früher 0»
er einen bleibenden Platz in der Geschichte ®ew
nen ; aber als seine Erfindung fertig wa ^ . da e;
schon die elektrischen Bahnen in Sicht , so da "
keinen Käufer für sein Patent fand . (

Der beste Beweis für die Abhängigkeit de! ,
'
J ,

finders von der Technik feiner Zeit ist die Ent
lunz der Lustschiffahrt . Leonardo da Vinci un ? s „,.
abhangig von ihm Böcklin haben die Gestalt ^
Flugzeugtragflächen gezeichnet , die später
auf experimenteller Grundlage berechnete . .
Luftschiff und Flugzeug , waren erst möglich dur
Erfindung des leichten starken Motors . , o .2
UUT ejperinieJueuct oiuiiuiasjc ^ jtc
Luftschiff und Flugzeug . Waren erst möglich durcu
Erfindung des leichten starken Motors . .
wäre , wie der Schneider von Ulm , gescheitet , » ^
er zwanzig Jahre früher begonnen , und hanc . j, ,
Motor - Erfindung den Anschlug an das starre
[Östein und seine Lenkvorrichtungen verpaßt . > '

^ 5
Abbe berechnete mathematisch eine Linsengestail ^ ^
die Nachteile der alten Mikroskope vermied . . .^,1
das Glas , das die hier vorausgesetzten EweNIM ^ g
haben mußte , war durch die historische Entw >^ g t ,
der Glasmacherei noch nicht geliefert , und 01? ,^
findung des Zeiß - Mikroskops blieb so lange
risch, biS in Schott der Glaskünstler und j.

'
, die

erstand , der Abbes mathematisch --ovtiscke . Jde : ^
Wirklichkeit umsetzte . So hän -zen Erfindung
Wissenschaft aur oaS engste miteinander
Aber nicht immer ist der Erfinder von den Forli ^
ten der Wissenschaft abhängig , sondern er lst 01 ^
ihr Vorläufer und Anreger . So wurde ^
ärsunden , bevor noch in der Phvsik die ^ K^ reN '
des dorror vacui aufgegeben war , und die » ^
tiner Pumpenmacher , die unwissend die Grenz ^ js.
Luftdrucks Überschrstten , gaben den ArnrnS 3 schilt
seilschaftlichen Erkenntnis . Die . Damptw ^
wurde die Voraussetzung für die Entstehung
chanischen Wärmetheorie , und die seltmmen *> j,t<
der Alchimisten haben den Erfolgen der Eye
Bahn gebrochen .
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Versteigerung .
. hxn 'N! MmahH h "V ttnh td«« 26. August d. y. und wenn

ende» Tag . jeweils vormittags^ wl >ieni >en Tag . »eweiis vormittags
. .acömtttngS 2 Uhr beginnend , werden

sea -» ,u Karlsruhe — Schlohbe, ! rk II —
»in Par ^ablung vfseutlich versteigert :^ MeS^ne ausaetraaene Dienstkleiduuas -
.1 « t *®?' ferner :
8 Kel»mantel . 10 Pelzfuftdecken .

15 S ?.?-̂ ^ » ' tiefSl . !i Bclzku » taschei »,
2 iJM ' ieftcrfrtiohöetJcn , 31 Sutschachtel « .
1 Menkaften , 2 Bttengettellc .
z M >»duhr . 2 Erdöllamvsn .
it Merd - tr -vvsn . 12 Rettevviche .

Abbilder , l Barometer , einige Stiicke
» >. , .BeschIiagmcrtc,eug . Tische . S -iiftlc .^ eiderstanber . k'ieschirritcknder und sonstige

verlkiii ? ?,»„ .> Gegenstände .
' ;>enK<;tiic (JtUntaeriVi .'ter lähr am Mon -

dem -u ,n 2Ä Ungnit . vormittags » Uhr . auf
Sib ^ /. xthaus zwei SLohnhäuser mit Oekonomie -
Sa? ,- ., pud ca . ein Morgen Obst- u . Gemüse -
Z», !, .? wt.t größerer Anzahl tragbarer Obstbäume
hauÄ i f" 1 Eigentum i>ersteigern . Ein Wohn -
««»? Oekonomiegebäude noch neu . Die^ »t nur 3 Minuten von der Bahn entfernt .

Bürgermeister Görig .^■g-- Lumvv . Ratschr .

Bauplatzverkauf .
Lainsta «, . den W. d. MtS .. vormittags

der wird im Rathaus dahier , Zimmer Nr . 7.
'trofcla Bauplatz Ecke Hauvt - und Friedrich -
Ein ?! '. 6eim grünen öof , 18 *r 88 qm groh , zu

tv um öffentlich versteigert ,
feto. ^Bedingungen können auf dem Rathaus

Zemmer Nr . 2. eingesehen werden .
®#rl « ch, den 18 . August 1919 .

Der Gemeinderat .
I . B . : ffr . Weber .

JVuitg . Brautvaar sucht
»um 1 . Oktober schöne
2 — 3 Zimmerwohnung .
An -vebote unter Nr .
3474 ins Taablattbüro

^
MililliK - Auffslderllllg

L>r Zahlung ver -
l
"ue » e Schula«ld sür das
d» Aerlcliabr 1919/20
bi» / knabenvorschule ist
«» ^ »testens 22. d . M .

die unterzeichnetei zu entrichten .
Î iach Ablauf dieser
di» der Schuldner
forft.ln dem Schulgeld -
»ek>.? "" a Settel ange -
Mfö? ® BersäumniSae -
btn, >u bezahlen , aufcer«
i^ .wüfttc gegen die

.Im» tÄen Schuldner
^ 5^ Vollstreckung an »
V/dnet werden .

ersuchen wir
W « st bargeldlos dcb .
I^ kweisuna auf Post -

Fkontv Nr . 3 oder
51®®orfafsc - Girokonto
» J:■J6 oder Konto Bad .
^ uk ,u l>^ Echule
SatlJ ^au leisten , wobei

und Ord ^»>,« ? wuie und ^ ra -
rH®1' ftafll des fvorbc-
^ ««Sjettels anzugeben
% 8tufie . 6. Sin« . 1919 .« labtfiouotfnfie A.

B . • K i Tt n c r .tea «
ti ^ Brlatfierlirafio 28.
Meider . ist eine Wob-
S
**! v . 3 Statu . . Küche

jj; «eller auf 1. Sevi .
wll . NÄ > ii L-^ .n -

y,js- >>h>lungotansch . Wer
eine ar . 2 od . 8

iftfilmtrro°6n - »ea. eine
iTS 3 Zimmerwohn .

tauschen? Vordb -
W aüSaeMl . » na . u.
Zl<L->i7 i „ S 5aablattb .

möbl . Zimmer zu
r £ .te . Martenstr . 66 .

z>Nj>uvrechtstr. $1. vt . .
ist ein möbl . Zi « -

v, „ w . Schreibtisch u.
z»

'
.^ nsion an Herrn

h^ UnM . möbl . Zim -
I» ®Ä BefT.. sol. Herrn
4 ®Jtmieten . Anz . von

1 Uhr . Wallion .
ItL 78

'
3 . S tock.

« i* vermieten ein gut
Mlertes Zimmer an
I £e»t Herrn sofort od .
&Ä Anz. biS 3 Uhr .

^ ttdrtltng (Ingenieur )
«^ ." antilie , 3 erwachs.
q
' Uonen . sucht 2 bis 8

^Mer mit Micke oder
v>»K^nbenübuna cvent .
fil 1 WolWohnnna . Gcft .
??° .unt . Nr . 3534 ins

büro erbeten .

AM
Werkstatt - zu mieten

getackt, etwa 10—12 qm
gr . (Schreinerei ) . Süd¬
stadt bevorzugt . Anaeb .
mit Prrisana . unt . Nr .

in ^ Taalilaitbür o .« fttt jn ? ^ gqhlaiM, ^
ÄMöaaMl

Anständiges Kräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer iu gutem Hanse .
An«eb.

^^
nnt .

^ ^
Nr .

^
3539

ffür Obervrimaner
wird gut möbliert . Ziw °
mer mit oder ohne Pen -
ston « sucht , wenn mög-
lick mit Klaoierbenützg .
Anaeb . unt Nr . :i628
in - Taablattbüro erb ,

Gel) , lunger Beamter
sucht in gutem Hause

möbl . Zimmer
mit voller Pension und
evtl . Klavierbenübung .
Nähe Hauptpost bevorz .
Gest . Angeö . unt . Nr . 8521
i Taablattbüro erbeten .

/anr
8000—10 000 M 2 . H» .

votbeke auf ein HauS in
Karlsruhe zn vergeben ,
sofort oder später . An -
aebote unter Nr . 353S

BeclSnfecin
der LebenSmittelvrancke .
die selbständig arbeiten
kann , per sofort od . spä-
ttr gesucht.

^
Zlnge

^
un

^
.

Zum sofortigen Ein -
tritt eine selbstiindi«

MMkkill
»um Abändern sür Da -
mcnkonsektion gesucht .

M . Schneider .
Erl -vrinzenstraÄe 31.
Tückt . Alleinmädche«

mit guten Zeugnissen
gesucht . Baner . Süd -
eniditi-akie IN . 2 . Stock.

»Vleikiaes . braves
Mädchen

auf 1 . Sept . gesucht .
L. Bracher . Bäckerei.

Hi richstrake ft9 .
Meisiiaes . kräftiges

Alleinmädcken
sofort gesucht . Stölsel .
Herrenitr . 30. 8 . St .

Züglerinnen
und

LehrmVchen
können sofort eiutrei

Kärderei
D. Lasch .
Sofienftrade 2«.

Einfaches Mädchen für
den Haushalt auf sofort
od . 1 . Sevt . gesucht . Vor¬
zustellen v . 8—9 u . 1—3
Uhr Durlacher Allee 26 .
? chmi ».

Suche für 1 . Sevt . od .
später iüng . Mjidcke » f.
alle Hausarbeit . Putz -
u . Waschfrau wird ge-
halten , ftratt Baukdir .
Brüll . Reichsbank . Her-
renstrane öS . 2. Swck.

Gesucht auf 1. Sevt .
oder später nach Dur -
lack ein zuverlässiges ,
braues Mädchen iu bür -
gerlicĥ n Haushält bei
auter Behandlun a und
hohem Lohn . Gesl . An-
frage » znr Weiterbefür -
der nng sind unter Nr .
3467 ins Taablattbüro
»» richten.

Weg. Erkrankung der
Mutter zur Pflege von
2 Säuglingen — Zivil -
lingen — in evt . auch
austerhalb des Sauses
für einige Zeit linder -
liebend « Dame od . i>rl .
gesucht . Ana . unt . Nr .
3482 ins Ta ablattbüro .

Tückt . . aes . Mädcken.
das kocken kamt u . ein .
Teil d . Hausarbeit über --
nimmt , zu alt . Dame
nach Kreibura auf 1 .
Sevt . gesucht . Borzust .
b . ^ ran Gebeimr . Cron .
HoMtrake 1.

Mädckengesnck.
Bon einzelner Dame

mird auf l . Sevt . ein
gefetztes Mädchen ge -
sucht , das gut kochen
kann und mit dem Zim -
mermädcken die Haus -
arbeit besorgt. Gehalt
nach Uvbereinkommen .
fomt S . Kölsch . Wwe . ,
^ estend'tr . I

' ^
■ !? eg . Seirat de « SUfrtd*
ckens wird sofort ein im
Kochen u . Haushalt tück -
tiaes Mädchen zu kleiner
« amilie gesucht. Borzu -
stellen vormittags und
nachmittags bis 5 Uhr :
Hii ' lchstrafte Sl . 1 . St .

Aus 1. September
wird in kleinen , ru -
Ingen Haushalt ein
braves , steihigeö

Mädchen
gesucht, welches gut
bürgert , kochen kann
u . gute Zcugn . besitzt.

Kaiserstr . 213 . III .

Mädchen -Geftch.
Wegen Verheiratung

meines Mädchens suche
auf 1. od . 15. September
fleißiges Mädchen, wel-
ches kochenkann. Haus -
halt 3 Personen , gute
Behandlung .
Frau Lina Maeyer .
Hirschstrafte 2ö , III .

l eixig es . williges
Mädchen

für die Kaffeeküche bei
hohem ^ ohn und guter
Behandl . sofort gesucht.
Hofkonditor Schwarz .

Karlstraste 4 !! » .

Mädchen
das kochen kann , aus
sofort oder 1. Sevt . aes .

Krau Dr . Lindner .
Katterstraf »> 811.

Mädchen
das einem einfachen
Haushalte lelbstd. vor -
stehen kann und gute
Zeugnisse besitzt , sucht
für sosort oder 1. Sept .

Kran , Bissin «er.
Sausmann .

Markgrafenstraiie 32 .

Gesucht für Dauerstellung

M AMMWiH
durchaus selbständig arbeitend , im Maschinen -
bau und Montage, möglichst in Holzaibeits°
Maschinen erfahren , nicht unter 30 Jahre alt-
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften ,
und Lohn ansprächen unter Nr. 3530 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

iÄwiiwiTO

Ein tüchtiger

Schreiner
zum sofortigen Eintritt « es « cht .

Werner & Pick, G . m . b . H .,
Kuustwollwerke , Klein st einbach .
Bedentendes K -» brik - Etablisse « ent

sncht geiibten

Drucker
zur Bedienung en er Drnckn »aschine j # v

MW «.
Gründlich fachmännische Ausbildung stndet

\ begabter junger Manu aus nur guter Familie .

Denkist Rudolf Itagel
Westendstrahe 41 .

MMiisU Wlinge
für Papier - . Wollwaren - . Schubwarengrotzhand -
lnngen . Samenhandlung . Kolonialwaren , Dell -
katessen. Eisenwaren , chemische Fabriken , Farben -
sabrik . Fourniersabrik , Zigarrenfabrik , Zeitungs -
wesen , Bnchhandlung , Elektrotechnische Büros ,
Schlosserei -Biiro , Berstcherunaen , DentaUnbustrie .
Backpulversabrik . Papierfabrik .

Lehrmädchen
für Büroartikel . Spielwaren . Schreibwaren ,
Lnxuswaren , Hauöartikel . Uhren - u . Goldwaren .
Puv ?>erkaus ,

8« VM ' MrliWe
fLr vier obne Kost » nd Mohn « » >

Gärtner . Sieinhauer , Keramiker , Galvaniseur ,
Kupferschmied . Suf - » nd Wagenschmied , Blechner
und Installateure , Zentralheizungsanlagen und
tnstallation . Naüermesserhohlschleiser . Bandaaist .

ärber , Buchbinder , Holzdreher , Sattler und Ta -
peziere , Polsterer u . Dekorateure , Holzbildhauer .
Schirmmacher , Bürstenmacher , Holzvergolder ,
tristerer Glaser , Maler u . Anstreicher , Lackierer ,
Steindrucker . Schriftsetzer :

nach auswärts mit Kost « nd Wohnung :
Feilenbauer , Wagner . Küfer , Maler u . Anstreicher .

Städt . Arbeits -Amt
AShringerftr . 10«. aiwwet i , LevrlinsSabUg .

Mädcken ob . Fran m .
guten Zeimn . für vor -
u . nackmittaa » gesucht:
Amattenstr . 24. 2 . St .

Saubere n . »uverläss .
Waschfrau

gesucht : , .Frau Scknt»tt .
Bernbardstrast « 7.

II | ii I II Uli i i * Willi H

Konkurrenzs . Schuh -
kr«n»sabrik sucht f. ihre

Friedeusfabrikate ein .
bei d . einschläg . Kundsch.
nachweisl . eingesübrien
Alleinoertreterfür den
LandkreisKarlsruhegeg .
höh. Pro » , od . eig . Rechng.
Ang . m . Ref . u . G. t . 38 an
?i « 0.M osse,Gi i rtit, .erb

Wer wendet mir einen
Anzua . tivv . topp und
zu welchem Preis ? An-
geböte unt . Nr . 3536
ins Tagblattbüro erb.

Offenemit .
In unserer Le¬

bensmittel -Groß -
Handlung ist sür
einen jung . Mann
mit guter Schul -
bildung eine Lehr-
stelle offen.
L. WmdMerLCo . .

Nachfolger .

ä
Berkäuserin sucht Stel¬
lung a . l . Okt . Zigarren -
brauche bevorzugt . An -
geböte mit Gehaltsang ,
an L . Kurz , Putlttzstr . 1'

MM MW .
Junger Mann aus guter Familie

(Badener) mit Abitur wird zum baldigen
Eintritt in die Redaktion des „ Karls -
ruher Tagblatt " mit Aussicht auf spätere
Anstellung gesucht . Bedingung: aus-
reichende Kenntnisse in Stenographie u.
Schreibmaschine . Angeb . erbeten an die
ZeöMgv des imMt ".

Tückt!«
Stenotypistin

übern , für halbe Tage ,evtl . auch Heimarbeit in
Stenographie u . Mafchi-
nenfchreiben . Angeb . u.

Aelteres Frl . . verf .
Köchiii . sucht Stellung ,am liebst , bei alleinst .
Herrn od. Dame . Gute
Behandl . eriordl . Wil -
ftelmftr . 72 . .C>tli . . 3. St .

Fran ob . Kinder sucht
Arbeit i . Waich , it . Putz .
auch Wirtschast. Zu er-
sraarn i . ^ aabltit tbüro .

Sriegerfran sucht dau >
crnde -Kuudsch. i . Flicken
« . Anfertigen eins . Klei¬
dung au n̂er dem Haufe .
Angebot« unt . Nr . 3519
ins Taabl attbüro erbet .

Büglerin nimmt noch
Wäsche z . Waschen und
Bügeln an« in it . aufzer
o. Haufe . HerrenuMche
wird gleichzeitig aus -
gebessert. Hagele . Zäh -
r - WNsttuste Z!>, 4 ,

Anzüge in Schwarz .
Blau u . and . Stoff , wer -
den anaefert . bei auter
terarbeituna

b . Ehret .orkftrnfte . 18 .
TüÄtige Flickerin

empfiehlt sich im Aus -
nähen . Näheres

Fafanenstr . 17. 4. St .
IMtaiM

emvfiehlt stch im Neu -
anfertigen sowie i . Um-
ändern sämtl . Damen «
und Kiitderaarderobe .
Mäntel ,

guifcttftt , ?? , g . St „ l-Stickereien
werderr billigst angenom -
men . auch ganze Aus -
steuern .

Frau Müller ,
NitüMit . n - -

iTfltoße mm
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . aeben , bil -
ligste Bereckn . . prompte
Lieferuim .

Duualasstr . 8 . vart ..
Rasier -

werden . . ngen
haarichars ge -

. . Stück 15 Pfg
kaiserstrake 34 . l' ndett.

Rat und Hilfe!
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr . 157 >v .

Verloren
Dienstag eine Granat -
brosche . flach geschliffen.
Finder wird herzl . ae-
beten , da teures Anden -
ken . gegen gute Belohn ,
abzugeben bei Geich« .
Maisch. Nitterltrake .

Gefunden
am 11 . August in einem
Personenzug aus Rich-
tuna Seidelbera eine
Damenbaudtasche mit
arökerem Geldbetrag .

Karlsruhe , d . lg . Au -
« Uff 1019.

Dtati «ns »mt.

Gefunden
am g . Auaust i . Bahn -
bof Karlsruh « ein arö -
sterer Geldbetrag .

Karlsruhe , d . lg . Au-
aust 1!>1g .

Stationsamt .

desorgt bei
8tägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwlg -WUhelmsir .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amallenstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
ScIHllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabetsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18 .

Durlach ,
Hauptstr . IS.

Achtung!
AürAutomobilbesitzer

Empfehle mich für Reo .
in Kühler , Kotflügel u .
Scheinwerfer , dieselben
werden in fachgemäßer
Weife billig und schnell
ausgeführt .

Jakob Vetter ,
Blechnermeister .

Don alaöftra «e 2«.

Studierende der Hoch¬
schul« gibt Nachhilfe in
Mathematik « t mänia .
Brei !« . Anaeb . uut . Nr .

ins Taablottbüro .
er erteilt während

der Ferien Unterricht in
Latein o. Mathematik

an Obertertianerin ?
Anaeb . unt . Nr . 3533
ins Taablattbüro erb.

Einjähr . u . and . Examen
ohne Zeitverlust
allerbeste Erfolge seit

vielen Jahren im

Institut Fecht
Kirchheim -Teck (Wörti.)

Landerziehunesheim .
Park . SpielpT. usw .

<l . $. Müllersche yofbuchhanölung m . b . h .
Itarl»ruhc lvadenl , RltterstraKe I. »

Wir empfehlen :

Die Stadt Karlsruhe
ihre Geschichte und ihre Verwaltung

1715 — 1915
Festschrift ». Erinnerung an das200jährigeBestehen der « tadt . Berfastt v . Studienrat
vr . RobertNold ?chmit unter Mitwirkung
von Hosrat Heinrici , Qrdenstein und

Proiessor » arl Widmer .
Grob - Kolio X uiid^ Seiten , mit 54 Ab¬
bildungen , den Stadtplänen von 17SS und
1814 und einem llebersichtsplan im Mail -

stab 1 : 15 000 .
In Gan »ieinen gebunden Mt . 1«.—

Teuer » i,a, »zuschlag .

As mmi \M KwAlmWus
derHaupt - u. Residenzstadtkarlsruhe

Erbaut 1!H)3—1907 . _von Stadtbanrat W . Strieder .
Grotz -Folio , mit 121 Abbildungen im Text

und -.'g angehefteten Plantafeln .
In Ganzleinen gebunden Mt . 15.8V

» nk> Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlunge »
und direkt von uns .

PtKIagogium üeueEiräm - Heidelberg
Gymnas .- u . Real -Klass. Sexta/Prima . Erfolgr. Ueber-
leitung in alle Kiass . d . Staatsschulen . Abitur . Prima
(Einjähr . 7/8 . KU . Einzelbehandlg . Arbeitssttinden .
Förderung : körperl . usw . Schwacher . Sport . Werk¬

stätte . Garten - u . Landbau . Familienheim .

Und Deine Schrift?
Eltern u. Leim

Qberzeugen Sie sich von

F. Buck 's Erfolgen
bei Kindern von 0 - 16 Jahren

zup Verbesserung der Schrift
In nur wenigen Stunden .

Tafsachen sprechen
gjffl Mein Vater glaubts nicht ,
Sm Meine Mutter begreifts nicht .
g£ i Mein Lehrer lobt mich und
Mg Mein Chef freut sich ,

daß ich
in kurzer Zeit so prächtig

schreibe .
Garantiert sind die gleichen Resultate
bei Erwachsenen bis über 50 Jahren .

Ferienkurs 2
beginnt am WÜ © Rft99 § 25 . August .

Honorar 15 Mark .

Spez . Scttreibschule
Lessingstraße 73 .

R . Allegri
Hofsolotänzer a . D .

Anmeldungen erbeten täglich von 2—5 Uhr.

Friedrichspl . 5 . Telephon 5464 .

Die wandernde Seele«
Roman von Werner Schesf.

N̂achdruck verboten.
^ ie ein Geist war neben Steffi der kleine ver -

Apotheker aufgetaucht . Er hielt die
Nie an der Brille und lächelte . Aber als ex
C < welche Wirkung sein Erscheinen hervor '

£% <:, schlug das Lächeln in Bitterkeit um .
w * ittth flDÖ das DGlIeitfbeugte sich nieder und hob das perlenflim -

Sicht
* *' - unte empor ~ ®

.
aß

.
eS einer

■̂ en Verbeugung seiner Besitzerin .
''M habe Sie überrascht , liebes Fräulein, "

^ der Eulenmensch so sanft wie möglich ,
Sie mir deshalb nicht böse ."

Allerdings . . . ich . . . ich glaubte mit Herrn
>»

°"
ervogel allein zu sein, " stammelte Steffi .

M fast hätte sie hinzugesetzt : „Ich vermutete
einen Mensche » vor m »r zu haben , als ich

^ erblickte ."

m ~4S aber behielt sie für sich . Wenigstens
» ■

^Ubtc sie, bah dieser Gedanke , dieses EMpfin -
» " verborgen bleiben würde . Bielleicht gelang
te auch , den langen Herrn Waffervogel zu
h,Men . Den andern aber , den Manu mit der
IjMestalteten Figur und dem Antlitz des häsi -
>>Men aller Bögel , den vermochte sie nicht von
L '* Gefühl des Schmerzes abzulenken , das sich
lä* 1 bemächtigt hatte . Und wenn er auch zu
§i£ i In suchte und rasch über sein eigenes Weh
>ft,? vegschritt , so zitterte es doch in ihm nach

" bildete den Unterton seiner Worte .
bin ein Freund Ihres Herrn . . . Bräu -

» ahm der Eulenmensck mit unsicherer
^

" >nme das Wort , „ ich bin noch mehr als das
' ' lein Vertrauter ."

t>a , . . er hat mir von Ihnen so viel erzählt ,ni Ultsch," stieß Steffi hervor und griff mit¬

leidig nach der feinen schlanken Hand des Apo -
thekers , die gewih das einzige Schöne an dem
kleinen Sonderling war , „und Sie kennen ja
unsere unglückliche Geschichte ."

„Ich weitz alles , Fräulein Steffi, " er drückte
ihre Hand voll Herzlichkeit , „ doch bleiben Sie
nur stark , dann wird keine Macht der Welt Ihre
Pläne durchkreuzen können ."

Da blickte das schöne Mädchen zu Boden , als
schäme sie sich vor dem Manne , der so sprach/
„Glauben Sie das . . . wirklich ? " fragte die
Brauulockige .

„Ei gewist ! Jeder Mensch hat es in der Hand ,
sich sein Schicksal zu bilden . Das ist doch das
größte Göttergeschenk , das uns in die Wiege ge >
legt wird ."

„Ich . . . ich fürchte , daß einem auch dieser
Schatz geraubt werden kann, " kam es langsam
von den Lippen Steffis . Und nun war es dem
kleinen Zlpotheker und seinem stoppelbärtigen
Faktotum , das ganz betrosfcn daneben stand , als
rollten zwei große Tränen über die rosigen
Wangen des schönen Sattlerkindes , und als
mische sich ein leises Schluchzen in die Worte
Steffis , als sie fortfuhr : „Mir hat man diesen
Willen genommen .

"
Dann aber , als der Besitzer des barmherzigen

Samariter tröstend sprechen wollte , als Udo
Ultsch für den heimlich beneideten Freund eine
Lanze zu brechen gedachte , kam es dem Mädchen
plötzlich in den Sinn , daß es ja doch Fremde
waren , vor denen es stand . Und hastig schüt-
telte Steffi dem völlig verblüfften Mann mit
dem Enlengesicht die Hanö .

„Leben Sie wohl , Herr Ultsch, " stieß sie mit
der gleichen Hast hervor , „ ich danke Ihnen für
das . was Sie mir jetzt sagen wollten . Nein
sprechen Sie es nicht aus . Jeder Hauch , der dar -
an verschwendet wird , ist vergeblich . Mir nnd
dem anderen , den es betrifft , ist nicht zu helfen .

"

Sie nickte auch Wasservogel mit einem Lächeln
zu , das unter Tränen schimmerte , wandte sich
nnd verließ rasch die Apotheke .

„Großer Gott . . . was wird das geben für
ein Unglück, " rief der Provisor des barmherzi -
gen Samariter hinter ihr drein , „was sagen Sie
dazu , Herr Apocheker ?"

Der aber schien keine Meinung über dos von
Herrn Wasservogel prophezeite Unglück zu
haben . Oder er war der Ansicht , daß es nicht
Sache seines Provisors sei , sich um dergleichen
Dinge zu kümmern .

Denn Udo Ultsch zuckte ärgerlich die Schultern
empor , als wollte er dem langen Magister das
Wort von den Lippen reißen , und sprang zur
Tür . Durch die Scheibe blickte er hinaus aus
die Straße und folgte lange , lange dem enteilen -
den Mädchen . Mit einem unbeschreiblichen Aus -
druck in den großen , schönen Augen .

Als sich andere , fremde Gestqlten zwischen ihn
und die Fortschreitende schoben , wandte sich der
Verwachsene wie ein müder Mensch von der
Türe ab und schritt träge hinter den Ladentisch .

Von dort trat er in sein Zimmer und schloß
hinter sich ab , als wollte er damit Wasservogel
zeigen , daß er nicht gestört zu werden wünsche .

Drinnen war es noch dunkler , als in der
Apotheke . Die niedrigen Fenster ließen kaum
soviel Licht eindringen , daß man die einzelnen
Gegenstände in dem Räume zu unterscheiden
vermochte . Für den Herrn der Wohnung aber
war es hell genug . Er fand den Weg zu seinem
Lehnstuhl und sank dort stöhnend zusammen .

So saß er , das Haupt in die Hände gestützt .
Bis langsam der Kopf des kleinen Apothekers
auf die Tischplatte niedersank und der Krampf
eines leidenschaftlichen Schluchzens seinen Kör -
per erbeben ließ .

Und dann ertönte zwischen dem tiefen Ausstöh -
nen , das wie das vom Blei eines ungeübten
Jägers verwundeten Tieres klang , die wilde
Lebensklage des von der Natur Benachteiligten :

„Und ich . . . ich erschrecke sie , wenn ich mich
ihr zeige . ^ ■ • • " ein , Teufel , der du die
Welt und die Menschen geschaffen hast , wolltest
du denn nicht , daß sich zwei deiner Geschöpfe an -
ziehen , wenn sie sich sehen ? War es nicht deine
Absicht , sie gleich begehrenswert zu formen , ihnen
die gleichen Kräfte zu geben ? Und nun gebt
einer durchs Leben , wie ich, einer , der verflucht
ist , nur zu verlangen , wenn er selbst mit Eni
setzen zurückgewiesen wird ! Warum hast du
mich so furchtbar gestraft ? Warum gabst du ge -
rade mir eine Seele voll Leidenschaft , wenn du
wußtest , daß sie stets formlos bleiben wird , da
sich diejenigen schaudernd von mir abwenden , für
die ich ihr Gestalt geben will ? Weshalb senktest
du ein begehrendes Herz in einen so häßlichen
Körper !

Und was hast du mir dafür gegeben ? Biel
. . . ja , viel . Vielleicht tue ich dir unrecht , wenn
ich dich verfluche . Aber ich kann nicht anders .
Soll ich denn stets ruhelos wandern , stets Be -
friedigung im selbst erzwungenen Glücke anderer
suchen ?"

Er schwieg . Minutenlang uoch verharrte er in
seiner Haltung . Aber das krampfhafte Ausbau
men verrann wie ein rasch bekämpfter Anfall .
Der Eulenmensch wurde ruhiger .

Dann sprang er plötzlich empor . Ein ner -
vöses Lachen rang sich von seinen dünnen Lippen .

„Narrheit, " murmelte er rauh . „Narrheit !
Mein ist ja die ganze Welt . Lassen wir ihm die
eine . Mir gehören sie alle . . . alle . .

"

Er ging auf die Türe zu und öffnete sie.
„Wasservogel, " rief er .

(Fortsetzung folgt .)
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Aerztiiche Anzeige .

Uom 8. Ausustbis 8.September
keine Sprechstunden.

Dr. Cramer , homöop . Arzt.

P atent -Anwalt
A. OHNIMUS

Karlsruhe , LeopoldMe 4i
Sieferc in kleinen und groben Mengen zu

äußersten Fabrikpreisen :

Ia Maschinen - und Motorenöl , AutoSl ,
la Fnhbodenöl , Fuhbodenlacke und Farben
la Parkeltbohnerwachs , reine Wachsware
la Eabohn Bohnermasse , selbstfärbend
la Schuhcreme , reine Wachsware
>3 Wagen - und Lederfett .

Sicferant sott Mitmeimltunsen u. Schürten

Kiedrich Mlh. Zoos jr.
Sabril chemisch - technischer Vrodulke

Offenburg i. B .

was erhSN
den Mensche » ?

Die tägliche Nahrung und der mit der |
Atmung »«geführte Sauerstoff . Oyne !
Sauerstoff - Zufuhr kSnu
Organe keine Nahrung

hr können menschliche ,verdauen und |
verwerten , denn iede , auch die kleinste

i Tätigkeit , sei eS ein Kingerbewegen , er -
fordertden Verbrauch eines .AtomsSauer - ,
stoff . Störungen lg, »er
Sauerftoff -Z
unvollstanbtl . . . . . . . . .
dungöorgane , Haut . Lunge , Darm , sNhren
zu Stoffwechselstauungen und kirverlichen

bäden , die Wohlsein und Stimmung
behindern , die Leistunassähigkeit unter -
graben , das Schlafbedürfnis , die Ruhe
stören . Will man auf einfache Weise vor - ,beugen , die Arbeit der Organe erleichtern
oder nachhelfen , widerstandsfähiger wer -
den, so nimmt man nach Tisch einen Tee -
löffel reines Wxmttoaon . welches in

t ieder Rvo -

»m - - -- -
Calcium - Suveroryd . daS dem Körver
auher der LebenSenergie Sauerstoff , den |

Voll - und Kleinpackungen von
oder Drogerie gelte '

, ■ ..JHP ■ ■ i zu¬
geführt und diesem den Dienst als Or - 1
ganismuS - Anreger und Stoffwechsel -
iörderer leistet . Den Raulen « bar
mozon Münte sich jeder Kesnndöei »»-
besorgte , Nielbcschiistigte . Alternde

und Nervöse einprägen .

QesangS'Unlarridit
erteilt

ELLY CROM,Schülerin v . Kammersängerin Hoffmann-Onegin .
HoffstraBe 1 Telephon 1650 .

Wagenachsen-Reparaturen
Nene Biichsen , ftonuö u . Muttern in Rotguß.
Maaentaviel » . Lederscheiben . I» Kernleder ,
Autogen. Schweiszarbeiten,

Aufstellung u. Reparaturen
von Maschinen jeder Art.

Hobel «. SriiS - und Dreharbeiten .
Anfertiaung von « tanzeise « nnd Schnitten

für iede Branche , fachgem. Ausführung .
Robert Ringle , Karlsruhe«

Marienstrane 13, Telephon 1513.
Korb -
Möbel

empsiiehlt In
„ reichster
Auswahl , ubill . Preisen .

3m He8 ,
Kaiserstr. lSS.

Stfttl Hl MW
repariert fachgemäß und billigst

X. Eickele , SMdensabrll
Sndwig -Wilvelmstr . 17. Tiernsvr . 3797 .

J. Sitzlers
Käbelspedltlon und Lagerraum

befindet sich

Augartensftr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Fußbodenlacke — Bodenwichse
Bodtntil — Stahlspine — Hutlacke — Stoffarben

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

tarben-Bssobätt, Waldstraße >», ht m Coloiseum.

Aerztliche Anzeige .
Nach Aufgabe meiner Lazarettätigkeit , vornehmlich auf dem

Gebiete der inneren Medizin , habe ich mich hier

als Arzt niedergelassen .
Strahlentherapie Künstl . Höhensonne zur Unterstützung der inneren
Therapie . Inbetriebnahme derselben wird s . Zt . bekannt gegeben .

Sprechstunden : bis auf weiteres nachm , von 3— ' ij6 Uhr .
Kartsruhe , den 20 . August 1919 ,

Dr . Martin Rheinberger , prakt . Arzt ,
Kriegstr . 43 , zwischen Karlstr . u . Ritterstr . Telephon 3235 .

GesiiiisveRh
Budenlo E.V.
Zu dem am Sonntagg . den
24 . August , nachmittags

4 Uhr , im Kaisergarten stattfindenden

GarteHKiiM-Fest
werden die verehrlichen Mitglieder mit Ange¬
hörigen freundlichst eingeladen.

Das Gartenfest findet nur bei schönem
Wetter statt und ist vollzähliges Erscheinen
der Herren Sänger erwünscht .

Am Sonntag , den 31 . August , wird der Verein
das Volksschauspiel in Oetigheim besuchen .
Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen werden

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den 21, Augnst 1919 .

StattFflrat Casimir
Die Rose von Stambul«

Samstag , den 23 . ds . A/lts .
Monatsvers ammlung
im Vereinslokal — Moninger , Konkordia¬
saal — abends lh9 Uhr beginnend .

Ueberreichung des Chrenbriefes
der deutschen Turnerschaft

an zwei Turnratsmitglieder .
Wir bitten unsere verehrl. Mitglieder um

zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
Karlsruher Männer -Turnverein «

Spartpl. d . KarSsr. FuSbailuereins«I. Moltksstr.
Linie 8.

Die

Damen-
Hutfabrik

Carl Kraemer &
Friedenstrahe 7 Karlsruhe t . 93 . Tel . Ar . 624

Übernimmt glmfaffomeren
vonSatnen .

^
Haar -, Velour «, Lammet « u . Plüschhüten

nach den neuesten Modellen der
Wintersaison 1919/1920 unter

Garantie fachmännischer
Ausführung und

schnellster
Lieferung .

Alte Kupferstich«
Portraits -Radierungen

Handzeichnungen
Älterer und neuerer Meister

zu äußerst niedrigen Preisen zu verkaufen .
Wirkungsvoller Wandschmuck .

Günstige Gelegenheit für Sammler and Liebhaber .
Kaufzwaoglose Besichtigung .

Kunst-Institut Helios-Verlag G. in. b. Mftn ,
5
ü;

Dauerwäsche
in erstklassiger Qualität und wie früher wieder mit Leinen «

einlagert nur zu haben beim

SpeziolhausfOr Douerwfisclieo. Herren -nodesrtlkel
Andreas Weinig jr .

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 40 neben dem Elefanten ,
en gros Versand auch nach auswärts. en detail

tlsttr. Kitt -Apparate
äasMisr

Kaiserstraße 209 .

Kchrwii'Bmisil -z
Lnnsdecken

deuiich .^ abrikatzu ^tbv
ausliino . „ „ ^ >80

ver Stück .
LuftschlSuche

deiltschKabrtkatzu ^ 40
ausländ . „ „ -^>55

ver Htttck.
sofort lieferbar .

Grobes Lager ,
» abrradhaus

Veter Eberhard !.
Karlsruhe i. B ..

Amalienstr . 57.

r a
Die Vereinigung der Unternehmer der

gestatten sich Siermit gan » ergebenst , der ver »
ebri . Kundschaft »ur Kenntnis zu bringen ,mit Rücksicht auf die allgemeine Teuerung ,die sehr yolie « Arbeitslöhne und Material -
vreise . insbesondere Leder je ., rückwirkend
ab 1 . August d . Js . einen

allgemein. Preisaufschlag
eintreten zu lassen . Wir geben uns der Hoff -
nung Sin , bab unsere werte Kundschaft dies
den heutigen Zeitverhältnislen entfvrechenö
berücklMtigt .

Mit vorzüglicher Hochachtung
Sie Vereinigung Karlsruher Zensier-

reinignngs-ltnlerneWer :
s . W . MietS «. Kronenstratze ,
Süddeutsches SleiniaunaS » Institut .

Kaiserstratze 34a,
Karl Reih . Brunnenstrahe .
Adolf Kiesel . Rudolfstrahe ,
August Wivsler , Luisenstrahe S1.

Gebrüder

Schürft
illill Ii i lim il ii ii in in in in inim na
Kolonialwaren- u .Weingroßhandlg.

Telephon 741 .
Karlsruhe : Amalienstr . 27 , Ru¬

dolfstr . 21 , Rhein-
str . 59 , Kriegstr . 105.

Knitlinpo , Teutschneureut, Linkenheim ,
Hagsfeld , Blankenloch.

Oelsardinen ,
fste. französische , Dose M . 1 .95 .

Oelsardinen ,
fste . französische
(Oel u.Tomaten ), Dose M . 2 .85 .

Schweinsleberpain
(Brotaufstrich) Dose M . 2 .10.

Matjesheringe , Stck. „ —.12 .
Olivenöl , fste. Qual . Ltr. „ 17.50 .
Schweineschmalz ,

garantiert rein, Pfd . M . 10 .—.
Reis , vorzügl. Qual . „ „ 2 .80 .
Stärke , kein Ersatz , u „ 14.—.
Invertzucker

(zum Einmachen
geeignet ) Pfd . M . 3. — .

Sowie sämtl. anderen sich im freien
Handel befindl . Waren gut u. billig.

Ferner empfehlen :
Zapfs

Most-
Ansatz

Für 50 Liter
Mk. 7.- .

: Schüler •
, : 60 Pffl. i

spielt !.. . .. .. . .. .
Donnerstag , den 21 . ds . Mts .,

••• • •• • • •• ••• • • • . . . _ . . .
ab 5 Uhr | nachmittags 6 Uhr

'
konzertiert ! gegen

- Regiments -
: Kapelle
• (Barnbagen).

if. fi.

Stck. 15 Pfg.
Essig

Tafalessig Lt , 45 Pf .
fst . Weinessig
Liter Mk . 1 . 60 .

Eine Partie starke neue

ZkiSlMkin mit Beiflütir
sowie

L« k-A«d»htn mit UnttcgejtcH
bat. solange Borrat reicht , günstig abtugeben

Julius Kahn,
WaldftraKe 33. — TelevSon 331 .

englische und amerikanische , liefert fortlaufet

M. Lücke , TtMiraffimiMK1
Wiesbaden , Rheinstr . 29 .

GMSMl EMZiklviSß
Karlsruhe

Variete -Schau
mm : D. Traber & Sohn

Heute abend 8>/< Ubr

Große Vsrstelluag .
'

trlnKeletimeinenHscü'
Ulli mittags-Bobneflkoffee.
wü Tee oder Sthokoiade ?

Im

Kaffee Röderer
Weinlokal

Mitfit : Elsmerinkei!
Diverse Kuchen

Ecke woldliorn- u. Zöhrlngerstr .
I Treppe hoch .

Residenz
Nur noch heute und morgen

Waldstrafle 30 | Schillerstraße 22 | Kaiserstraöe 5

! 0ie Rothenburger
Leib und Seele

j Mit den herrlichsten Original¬
aufnahmen des altberühmten
Städtchens Rothenburg ob der

Tauber .
| Nach dem Roman von Adolf

Wilbrandt in 5 Akten.
In den Hauptrollen :

| Lya Klara , Friedr . Zelnik
Hugo Flink .

Die Dome, der
Teufel

Detektivroman in 4 Akten.

Die sroße Erbschaft
Lustspiel in 3 Akten

IKünstSerfcapelle.
Einlaß 1b3 Uhr.

Anfang 3 , S' °. 8M Uhr.

und die

Memsen
Lustspiel in 4 Akten

mit Henny Porten .

Die Oase des
Semlromls

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle

Eva Speyer .
Kassenöffnung ' 126 Uhr.

Anfang 6 Uhr.

Die Cowboys
vom

Apachenforts
3 Akte

Der beste Wild - West -
Film, der je gezeigt wurde

Tollkiinnes Reiten
Meisterhaftes Lassowerfen

Das Leben im wilden
Westen

Indianer -Ueberfall ^,

Inmitten der
Dschungeln

oder

Den Bestien
preisgegeben
Indisches Drama in 3 AKt

Anfang 3, 5, 7, 9 Uhr^
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